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Diktatur
, vierfach unterbaut . . .

Das Dollfuß - System in neuer Aufmachung .

Österreichs Diktator , Engelbert Dollfuß , macht einen
neuen , verzweifelten Versuch , sich an der Macht zu
halten : er baut sein Diktatur - Kabinett um . Regierungs¬
krisen hat Österreich in den letzten Jahren übergenug
erlebt . Kein Österreicher glaubt daran , daß die neueste
Auflage der Diktatur - Regierung für längere Zeit ge¬
macht worden sei . Immerhin vereinigt Österreichs
Bundeskanzler jetzt in seiner Hand die größte Macht ,
die sich wohl denken läßt . Dollfuß bekleidet nicht nur
das Bundeskanzleramt , sondern er leitet auch die öster¬
reichische Außenpolitik , trägt die Verantwortung für
die Landesverteidigung , für das Sicherheitswesen und

für die Landwirtschaft . Ob sich Herr Dollfuß mit der

neuesten Spielart der Diktatur die Gunst der Bevölke¬

rung Österreichs zu verschaffen vermag , steht allerdings
dahin .

Dreierlei kennzeichnet das Diktatur - Kabinett Doll¬

fuß III : das Ausscheiden des bisherigen Landesver¬

teidigungsministers Fürst Schönburg - Harten¬
stein , die Betrauung des ehrgeizigen Majors F e v
mit dem Amt des Eeneralstaatskommissars und die

Heranziehung des bisherigen österreichischen Gesandten
in Berlin , Stephan Tauschitz , zur Lenkung der öster¬
reichischen „ Außenpolitik "

. Von diesen drei Verände¬

rungen ist die Berufung des Gesandten Tauschitz viel¬

leicht die interessanteste , wenn auch nicht die wichtigste .
Gesandter Stephan Tauschitz , dem jetzt praktisch die

Leitung der österreichischen Außenpolitik zufällt , stammt
eigentlich aus dem Kürntnerland . Er nahm am Welt¬

krieg als Offizier teil , spielte im Kärntner Abwehr¬
kampf nach Kriegsende eine führende Rolle und schloß
sich später dem österreichischen Landbund an . Als Ab¬

geordneter des Landbundes machte er den Dr . Dollfuß
auf sich aufmerksam . So kam es , daß Stephan Tauschitz
nach dem Rücktritt des österreichischen Gesandten Dr .
Frank im Februar 1933 die Leitung der österreichischen
Gesandtschaft in Berlin übernahm . Da demnächst Dr .
Dollfuß Mussolini und Barthou einen Besuch abstatten
wird , stehen außenpolitische Probleme in Österreich vor¬

erst durchaus im Vordergrund .

Im übrigen scheint Österreichs Diktator fest ent¬

schlossen zu sein , den scharfen Kurs gegen den deutschen
Nationalsozialismus in keiner Weise aufzuheben . Zu
diesem Zwecke gab Dollfuß dem „ bewährten

"
Major

Fey , der sich im II . Diktatur - Kabinett sehr im Hinter¬
grund hielt , einen politischen Sonderauf¬
trag . Major Fey übernimmt fortan die Verantwor¬

tung für alle österreichischen „ Sicherheilsfragen
" — das

heißt aber für eine erfolgreiche Bekämpfung der

nationalsozialistischen Bewegung . Trotz aller gegen¬
teiligen Beteuerungen macht der Nationalsozialismus
dem Diktatur - Regime viel zu schaffen . Wenn sich Fürst
Schönburg - Hartenstein „ aus persönlichen Gründen "

( da
sein eigener Sohn überzeugter Nationalsozialist ist ) von
der Dollfuß - Regierung trennte , so besagt diese eine
Tatsache mehr als jede weitere Erläuterung . Und diese
Tatsache läßt sich auch von dem neuen Diktatur - Kabinelt

nicht aus der Welt schaffen : daß die deutsche Bevölke¬

rung Österreichs längst nicht mehr hinter Dollfuß steht .
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Ein betonter Schritt der Wiener Regierung .

Wien , 11 . Juli . In gut unterrichteten Kreisen verstärkt
sich am Mittwoch der Eindruck , daß die österreichische Re¬
gierung vorläufig nicht die Absicht hat , nach der
Berufung des bisherigen Berliner Gesandten Dr . Tau -
s ch i tz zum Staatssekretär des Äußeren den Berliner
Posten in nächster Zeit neu zu besetzen . Es soll
vielmehr im Hinblick auf die gegenwärtigen Beziehungen
zwischen Deutschland und Österreich der Plan bestehen , den
Berliner Posten für einige Zeit unbesetzt zu lassen . In poli¬
tischen Kreisen erblickt man darin einen betonten
Sch ritt der österreichischen Regierung , die
offenbar damit nach außen hin die Spannung zwischen
Deutschland und Österreich zum Ausdruck bringen will . Die
endgültige Entscheidung über die Wiederbesetzüng des Ber¬
liner Gesandtenpostens soll erst nach der Zusammenkunft
zwischen Mussolini und Dollfuß in Riccione Ende Juli
fallen .

Sollte sich diese Nachricht bewahrheiten , so handelt es
sich offenbar um eine Verlegenheitsmaßnahme : denn die
österreichische Regierung ist anscheinend nicht in der Lage ,
angesichts des gegenwärtigen Standes der deutsch - öster¬
reichischen Beziehungen aus ihrem Bestände einen An¬
wärter zu präsentieren oder aus dem Kreis der geeigneten
Persönlichkeiten jemand zu finden , der die Ausgabe zu über¬
nehmen bereit ist .

Eine Unterredung Barthous mit Tatarescu .

Paris , 11 . Juli . Außenminister Barthou hat Mitt¬
wochnachmittag eine Inständige Unterredung mit dem
rumänischen Ministerpräsidenten Tatarescu . Wie ver¬
lautet , soll der französische Außenminister den rumänischen
Ministerpräsidenten über die Ergebnisse seiner
Londoner Besprechungen unterrichtet haben , vor
allem hinsichtlich der O st p a k t p l ä n e , die auf Vorschläge
des rumänischen Außenministers Titulescu zurückgehen .
Nach der Reise Barthous nach Bukarest habe die französische
Regierung Wert daraüf gelegt , durch den Empfang des
rumänischen Ministerpräsidenten in Paris , den engen
Charakter der französisch - rumänischen Beziehungen zu unter¬
streichen . Man rechnet damit , daß Ende dieser oder anfangs
nächsten Monats auch König Carol zu einem Besuch nach
Paris kommen werde .
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Berlin , 12 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

U Abteilung . ) Am gleichen Tage , an dem der Führer
| öum deutschen Reichstag und damit zum ganzen deut -
L scheu Volke sprechen wird , wird der englische Außen -

Minister Sir John Simon im englischenllnter -
E hausMitteilungen über das Ergebnis des

i ^ ? 1
<

ou = ^ e ^ ut ^ es * n England machen .
I S ? er ba6ei seinem Lande und damit der Welt klaren
» Wein einschenken wird , ist freilich eine noch offene
| eieage . Vorerst ist jedenfalls noch nicht ganz klar , wie

weit England in seinen Zugeständnissen an Frankreich
| gegangen ist . Es kann dabei freilich kaum einem
I Zweifel unterliegen , daß man sich in London vor allem

| über das sogenannte Ost - Locarno unterhalten hat
I und daß nach einer Havas - Meldung sich England ver -
| pflichtet hat , diese Gedanken auch bei den Regierungen
6 zu vertreten , zu denen London besonders gute Be -
» Ziehungen unterhält . Von deutscher Seite ist
kder Gedanke eines O st - Locarnos stets a b -

gelehnt worden und niemand wird leugnen
I können , daß er in der Tat sehr große Gefahren in sich
| trägt . Man nehme nur einmal den Fall , daß Polen

1 "
. von Rußland angegriffen wird , so würden also franzö -

r sische. Truppen , da Frankreich ja dieses Ost - Locarno ga¬
s ' rantiert , Polen zu Hilfe eilen , das heißt , sie würden
i Deutschland passieren müssen . Das ist ein für Deutsch -

| land unmöglicher Zustand , der schon die ganze Un -
M Zweckmäßigkeit dieses Ost - Locarnos klar erkennen läßt .

E Wenn man sich trotzdem in England für diesen Ge -

M - danken hat gewinnen lassen , so entsteht die Frage ,
M , was London für diefes Zugeständnis

e eingehandelt hat . Hier taucht nun neuerdings
[ die Lesart auf , daß Frankreich bei dem Zustande -

r kommen des Ost - Locarnos sich zu Zugeständnissen
k Deutschland gegenüber in der Rll stungsfr age be =

reit erklärt haben soll , allerdings scheint diese franzö -

r fische Zusicherung reichlich unklar zu sein , denn in den
betreffenden Meldungen wird nämlich nur davon ge -

E sprochen , daß Gleichberechtigung unter den
I- Paktunterzeichnern erforderlich sei . Deutschland
l hat allzu trübe Erfahrungen mit einer Gleichberech -
c tigungsformel gemacht als daß es noch lediglich auf dem

Papier stehende Zusicherungen hinnehmen würde . So

as Barthou heimbrachte .

Vor einer englischen Erklärung . — Das unmögliche Ost - Locarno . — Italienische Kritik ,

I
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Amtliche Erklärung

zur Regierungsumbildung .

Wie » , 11 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Der Bundes¬
präsident fiat die Umbildung des Kabinetts genehmigt . Wie
die politische Korrespondenz erfährt , ist der politische Grund
für die Regierungsumbildung vor allem in der Tatsache zu
suchen , daß Bundeskanzler Dr . D o I l f u tz die für die
Innen - und Autzenpolitik der Bundesregierung besonders
wichtigen Ressorts übernimmt und persönlich führt . Dadurch
sollen die letzten staatsfeindlichen Bewegungen in Österreich
endgültig beseitigt werden . Der Rücktritt der Bun¬
desminister Ender und Schmitz ist auf die neue
Bundesverfassung zurückzuführen , nach der die Funktionen
eines Landeshauptmanns mit denen eines aktiven Bundes¬
ministers unvereinbar find . 2n der Berufung des bisherigen
Gesandten in Berlin , Tauschitz , zum Staatssekretär für
auswärtige Angelegenheiten , tritt keinerlei Ände¬
rung in der Zielsetzung der Autzenpolitik ein .
Mit besonderem Bedauern wird der Rücktritt des Vurrdes -
ministers für Landesverteidigung , Schönburg - Har¬
tenstein , aufgenommen , der eine der hervorragendsten
Persönlichkeiten der österreichischen Armee ist . Sein Rück¬
tritt soll aus Familienrücksichten erfolgt sein . Die
persönlichen freundschaftlichen Beziehungen Schönburg -
Hartensteins zu Bundeskanzler Dr . Dollfuß sind allgemein
bekannt und nur die von dem Minister oorgebrachten

s
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$1 ! einfach liegen die Dinge denn doch nicht ,
o

London , 12 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Die zuerst
von französischer Seite geäußerte Vermutung , daß Frank¬
reich möglicherweise Zugeständnisse an die deutschen Eleich -
derechtigungsforderungen machen werde , wenn Deutschland
an dem osteuropäischen Hilfeleistungspakt teilnehme , wird
heute von zwei englischen Blättern kurz gestreift .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph
"

schreibt, , einer der Gründe , der die englische Regierung dazu
veranlaßte , ihre platonische Zustimmung und ihre diploma -
tyche Unterstützung _ für ein echtes Ost -Locarno zu ver¬
sprechen , sei die Hoffnung , daß ein solcher Pakt möglicher¬
weise einen Ausweg aus der gegenwärtig ver¬
fahrenen A b r ü st u n g s l a g e schaffen könnte . Sir
^ ohn Simon besteht darauf , daß die Unterzeichnerstaaten
eines solchen Paktes gleiche Rechte und Verpflich¬
tungen genießen sollen . Wenn daher Paris die Frage
mit Berlin aufnehme , werde die deutsche Regierung in der
Lage sein , von neuem für die Anerkennung der deutschen
Gleichheitsforderung durch Frankreich zu verhandeln .

Der diplomatische Mitarbeiter der „ News Chronicle "
,

Vernon,B a r 11 e 11 , meldet , es bestehe jede Wahrscheinlich¬
keit , daß das durch,eine Beteiligung Deutschlands am Ost -
Locarnopakt verursachte zusätzliche Sicherheitsgefühl in
Frankreich die französische Regierung in die Lage sehen
würde , ihre Stellungnahme gegenüber der deutschen Eleich -
heitsforderung neu zu erwägen . Die englische Regierung
werde keine Zeit verlieren , Deutschland die Vorteile des
Paktes darzulegen . Wichtige Entwicklungen feien
nicht vor dem Herbst zu erwarten , wenn die
Sowjetunion voraussichtlich Mitglied des Völkerbundes ist .
Der Londoner französische Botschafter C o r b i n habe den
räterusiischen Botschafter Maisky über die „ guten Er¬
gebnisse

"
. des Barthou -Besuches unterrichtet . Reuter zu¬

folge soll in den nächsten Tagen eine weitere Zusammen¬
kunft zwischen den beiden Botschaftern stattfinden . Die
hauptsächlichen Vorbereitungsmaßnahmen für den ost¬
europäischen Pakt würden von jetzt an von der Sowjetunion
übernommen werden , da Frankreich seinerseits nicht die
Absicht habe , ihm beigutreten . In der nahen Zukunft sei
mit russischen Schritten in Berlin , Warschau
und Prag zu rechnen , und Litwinow werde ieine
„ gewinnenden Eigenschaften

"
hauptsächlich auf Berlin kon¬

zentrieren .
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Aber es scheint auch , als ob England seinen
5 bisherigen Wider st and gegen den Ein -

: tritt Rußlands in den Völkerbund auf¬
gegeben hat . Auch das würde einen völligen Kurs -
wechsel in der englischen Außenpolitik bedeuten . Aus
dieser Situation scheinen die R u s s e n die Folgerungen

l zu ziehen , daß sie sich den Franzosen recht teuer
•, machen . Man ist nämlich in Paris unangenehm da -
I von überrascht , daß die Russen mit immer neuen For -

derungen kommen und daß sie sich ihre Hilfe für die
? französische Paktpolitik teuer bezahlen lassen wollen .
’ Vielleicht aber will die Sowjetunion auf diese Weise~

nur möglichst günstige Bedingungen für
- ihre sehr umfangreichen Rüstungsbe¬

stellungen erhalten , die sie an Frankreich ver -
■ gab , womit erneut bestätigt wird , welch enge Zu -

I sammenarbeit schon heute auf dem Rüstungsgebiet zwi -
[ schen Moskau und Paris besteht .

Insgesamt gewinnt man den Eindruck , daß die Eng -
I länder den Franzosen außerordentlich weit e n t -
I ge gengekommen sind und daß die französischen
£ Blätter schon im Recht sind , wenn sie davon sprechen ,
r daß Barthou mehr mit nach Hause gebracht
s
"

hat als erwartet werden konnte . Wenn
l nicht alles täuscht , so hat England nämlich zugestanden ,

daß Frankreich sich an die Spitze eines Paktsystems
I stellt , in dem es die Führung hat und seine Vormacht -

f stellung in Europa sichert . England wäre damit wieder

; einmal den Weg des geringsten Widerstandes gegangen

| und hätte sein früheres Ziel aufgegeben .

Scharfe Kritik übt die italienische Presse
i an den Londoner Besprechungen Barthous . Wenn sie
: dabei von einem Mißerfolg spricht , so gilt das frei -
: lich weniger Herrn Barthou , als vielmehr den Be -

mühungen um die Sicherung des europäischen
[ Friedens , der , wie die italienischen Blätter mehr -

k fach schon mit Recht betonten , auf dem von Barthou ein¬

geschlagenen Weg der Pakte und Bündniffe nicht ge -

: sichert werden kann .
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Die Übertragung der Reichstagssitzung
Berlin , 11 . Juli . Die Reichssendeleitung teilt mit : Am

MW MflüftmgWWW für Die engfiftze Luftflotte

Weitere Mittel für Notstandsarbeiten
nur

Die Beisetzung des Prinzgemahls
der Niederlande .

gegeben wird , an dieser bedeutungsvollen Rede des Führers
teilnehmen zu können .

Das außerordentlich starke Interesse des ganzen Volkes
an der bevorstehenden Reichstagssitzung dokumentiert sich
auch in einer stürmischen Nachfrage nach Publi¬
kum s k a r t e n , die bereits unmittelbar nach Bekannt -
werden des Sitzungstermins einsetzte . Wie von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , waren bereits am Mittwochmittag
sämtliche verfügbaren Publikumskarten für die Sitzung voni
Freitagabend vergeben . Obwohl aus diese Weise meh¬
reren hundert Volksgenossen Gelegenheit gegeben ist , un¬
mittelbar Augen - und Ohrenzeuge der bedeutsamen Reichs¬
tagsverhandlung zu sein , war es aus räumlichen Gründen
nicht möglich , auch nur einen wesentlichen Bruchteil der Ee -
suchsteller mit Einlaßkarten zu versehen . Diese Tatsache war
allerdings bei allen bisherigen Reichstagssitzungen seit der
Machtübernahme durch Adolf Hitler festzustellen , während
es im vergangenen parlamentarischen System wochenlang
dauernde Sitzungsperioden gegeben hat , in denen die ver¬
fügbaren Publikumsplätze nur zu einem sehr bescheidenen
Prozentsatz abgesetzt waren .

Rund 1000 neue Flugzeuge
für Heer und Marine .

London , 12 . Juli . Das Aufrüstungsprogramm für die

englische Luftflotte , das Baldwin vor der Sommer¬

vertagung des Parlaments mitteilen wird , umfaßt Presse¬

meldungen zufolge , u . a . folgende Maßnahmen :

Die Gleichheit der englischen Luftstreit -

kräfte mit der französischen Luftflotte soll

durch ein Fünfjahresprogramm bis zum Jahre 1940 her¬

gestellt sein . Vis zu diesem Zeitpunkt wird die englische

Luftflotte etwa 48 bis neue Geschwader , d . h . rund
500 neue Kriegsflugzeuge in Dienst stellen , falls das Pro¬

gramm nicht durch eine Änderung in der internationalen

politischen Lage eingeschränkt wird .
Die Erhöhung des englischen Luftfahrt¬

haushalts im nächsten Jahr wird voraussichtlich eine
Million Pfund betragen . Weitere Erhöhungen

Ganz Deutschland soll den Führer hören .

eine Frage , ob nicht die Errichtung eines so kostspieligen
Gebäudes für den Völkerbund , der schon seit Jahren über

durchaus zureichende Gebäulichkeiten verfügt , als „ unan¬

gemessen
"

bezeichnet werden muß .

werden in den darauffolgenden Jahren eintreten . Die Luft¬

streitkräfte der englischen Hochseeflotte werden gleich¬

falls um etwa 400 bis 500 Flugzeuge verstärkt weiden . Die

genaue Zahl hängt jedoch von dem Ergebnis der nächst¬

jährigen Flottenkonferenz und davon ab , ob Amerika und

Japan einer von England gewünschten Einschränkung ihrer

Flottenluftstreitkräfte zustimmen .
Etwa zwölf bis fünfzehn neue Kriegs¬

flugplätze sollen in verschiedenen Landesstellen Eng¬
lands errichtet werden , davon drei im Süden , Südosten und

Osten von London , und ein vierter stark geschützter Flug¬

platz für Bombenflugzeuge im Nordwesten der Hauptstadt .

Gleichzeitig wird das Luftfahrtministerium einen inten¬

siven Rekrutierungsfeldzug für die ver¬

stärkte Luftflotte durchführen . Wahrscheinlich wird

auch die englische Territorialarmee mit Kampf - und Ver¬

folgungsflugzeugen ausgerüstet und damit in den Rahmen
des allgemeinen Luftverteidigungssystems einbezogen werden .

Wie » , 11 . Juli . Die Ernennung des bisherigen Sicher¬
heitsministers Fey zum Minister ohne Geschäftsbereich und
Generalstaatskommissar für außerordentliche Sicherheits¬
maßnahmen wird in politischen Kreisen zunächst als
eine Verstärkung seiner Stellung innerhalb

Auch eine Auswirkung der zurückgehenden
Arbeitslosigkeit .

Berlin , 11 . Juli . Der Generalinspekteur für das deutsche
Straßenwesen , Dr . Todt , hat an den Reichsverband des
Ingenieurbaues ein Schreiben gerichtet , in dem er es als
notwendig bezeichnet , für die beim Bau der Reichsauto¬
bahnen beschäftigten Arbeiter Unterkunftsmöglich -
keitenzu schaffen . Die Durchführung der Bauarbeiten
könne in einzelnen Gegenden Deutschlands mit den orts¬
ansässigen Arbeitslosen und Arbeitern nicht mehr voll durch¬
geführt werden . Der Ausnahmezustand während der
großen Arbeitslosigkeit , in dem an jedem Platze
Deutschlands Arbeiter in beliebiger Zahl
zur Verfügung st an den , gehe dem Ende ent -
g « gen . Er rege deshalb an , daß die Bauindustrie für die
Durchführung der Arbeiten sich wieder wie früher auf die
Unterbringung der Arbeitskräfte einrichtet .

Fast 10000 Beschäftigte im

Frauenarbeitsdienst .

Berlin , 11 . Juli . Für den deutschen Frauenarbeitsdienst
ist zunächst eine obere Grenze von 10000 vorge¬
sehen worden . Diese Zahl ist Ende Mai bereits nahezu
erreicht worden . Die Zahl der beschäftigten weiblichen Ar -
beitsdienstwilligcn betrug am 31 . Mai 9674 . Die meisten
Beschäftigten haben die Provinzen Brandenburg und Pom¬
mern aufzuweisen , in denen die Zahl über 1000 liegt . An
dritter Stelle steht Schlesien . Die kleinsten Zahlen
haben Hessen und Rheinland mit rund 450 .

aus .
Die NSK . meldet , daß der Leiter der Abteilung Rund¬

funk der Reichspropagandaleitung der NSDAP . , Dreß -
l e r - A n d r e ß , folgenden Aufruf

"
an alle Gau - , Kreis - und

Ortsgruppen - Funkwarte erlassen hat :
Am Freitag , 13 . Juli , abends 20 Uhr , spricht der Führer

im Deutschen Reichstag über alle deutschen Sender zur ge¬
samten Ration . Für diesen Tag ist ein bisher noch
nicht dagewesener Gemeinschafts empfang zu
organisieren . Alle Funkwarte haben sofort mit den
notwendigen Vorarbeiten zu beginnen und dafür Sorge zu
tragen , daß auch dem letzten Volksgenossen die Möglichkeit

Ein geheimnisvoller unterirdischer Kanal
in Wien entdeckt .

Wien , 11 . Juli . Der Polizei ist es gelungen , nach
längerer Untersuchung einen geheimen betonierten und
modern ausgestatteten Kanal zu entdecken , der
von dem Elektrizitätswerk in der Mariannengaffe bis zum
Alserbach - Kanal führt . Entgegen den anfänglichen amtlichen
Dementis wird jetzt bekannt , daß das Bestehen dieses
Kanals den Behörden vollständig unbe -
kannt war , da ein derartiger Kanal in den Liften des
Wiener Kanalnetzes nicht verzeichnet ist . Man nimmt jetzt
an , daß es sich hierbei um einen von der Sozialdemo¬
kratischen Partei für militärische Zwecke in der Nachkriegs¬
zeit angelegten Kanal handelt , der dem Republikanischen
Schutzbund im Falle einer militärischen Auseinandersetzung
zur Verfügung stehen sollte . Die Polizei war auf das Be¬
stehen dieses Kanals durch Pasianten aufmerksam gemacht
worden .

lion allein für Umzugskosten von dem alten Völker¬

bundsgebäude in den neuen Palast gerechnet wird . Dieser
Palast selbst hat , wie der Schatzmeister nunmehr offiziell be¬

kanntgibt , rund 25 Millionen Franken gekostet , aber es ist
möglich und sogar wahrscheinlich , daß die wirklichen Kosten
sich noch höher stellen , zumal z. B . das Honorar für die

Architekten sich auf 10 Prozent der Barauslagen , die für
den Bau gemacht wurden , belaufen soll , und dieses Honorar
ja erst berechnet werden kann , wenn der Bau ganz fertig¬
gestellt ist . Der Vollständigkeit halber sei mitgeteilt , daß der

Schatzmeister des Völkerbundes die Kosten für den Völker¬

bundpalast als „ nicht unangemessen
"

bezeichnet . Es ist
.....

eine Frage , ob nicht die Errichtung eines so kostspiel

a seiner Stellung innerhalb
des Kabinetts beurteilt , jedoch herrscht die Auffassung
vor , daß auf längere Sicht die Übernahme des Sicherheits¬
ministeriums durch den Bundeskanzler Dr . Dollfuß nicht
ohne entscheidende Rückwirkung auf die endgültige Stel¬
lung des früheren Sicherheilsministers Fey bleiben werde .
Man weift darauf hin , daß Fey jetzt mit einem be¬
schränkten Aufgabenkreis beauftragt worden
ist und nach Lösung dieser Aufgaben ein weiteres Ver¬
bleiben Feys im Kabinett nicht mehr zu erwarten sei . In
Regierungskreisen wird vielmehr damit gerechnet , daß mit
der endgültigen Niederschlagung der Terrorakte und der
Rückkehr normaler Zustände Fey auf einen diplomatischen
Außenposten , voraussichtlich aus den römischen Ge¬
sa n d t e n p o st e n , entsandt werde .

Wie verlautet , soll in der nächsten Zeit ein allgemeines
Revirement in dem österreichischen diplomatischen Außen¬
dienst stattfinden .

Aber strengste Prüfung der Wirtschaftlichkeit .

Berlin , 11 . Juli . 2n einem Rundschreiben an die Lan¬
desarbeitsämter und Arbeitsämter teilt der Präsident der
Reichsanstalt mit , daß die beteiligten Reichsministerien eine
Erhöhung der Mittel für Notstandsarbeiten zugestimmt
haben . Mit der sich daraus ergebenden Erhöhung der Kon¬

tingente ist jedoch eine Erhöhung des Förderungs¬
satzes je Tagewerk ( höchstens 2,50 RM .) nicht ver¬
bunden . Eine Ausnahme , die dabei gemacht wird , soll in
der Hauptsache der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in den

Großstädten dienen . Zwecks Unterbringung städtischer Ar¬
beitsloser aus Städten über 6000 Einwohnern bei aus¬
wärtigen Notstandsarbeiten kann eine Erundforderung von
3 RM . gewährt weiden , wenn mindestens % der Tagewerke
von den städtischen Arbeitslosen abgeleistet werden .

Gleichzeitig hat der Präsident der Reichsanstalt Grund¬

sätze bekanntgegeben , die eine strenge Prüfung der

Wirtschaftlichkeit und Zusätzlichkeit der vorgeschlage¬

nen Notstandsmaßnahmen sichern sollen . In Zukunft dürfen

Arbeiten nicht mehr anerkannt werden , zu deren Vornahme

die öffentlichen Körperschaften verpflichtet sind oder deren

Durchführung aus eigener Kraft von ihnen verlangt werden

kann . Maßnahmen , welche überwiegend privaten

Zwecken dienen , sind ebenfalls von der Förderung auszu¬

schließen . Nicht mehr anzuerkennen sind weiter Maßnahmen

in Forsten und volkswirtschaftlich nicht wertvolle Arbeiten .

Keine Reise Starhembergs nach Rom .

Wien , 11 . Juli . Wie nunmehr in österreichischen poli¬
tischen Kreisen verlautet , hat Bundeskanzler Dr . Doll -
f u ß die Absicht , im Anschluß an seinen für Ende Juli vor¬
gesehenen Besuch bei Mussolini der französischen Regierung
einen Besuch abzustatten . Die endgültige Entscheidung über
diesen Plan sei jedoch noch nicht gefallen ; sie sei von dem
Ausgang der Besprechungen in Riccione abhängig . Die Reise
des Vizekanzlers Starhemberg nach Rom wird von den
amtlichen Stellen in Abrede gestellt .

Was kostet der Völkerbund ?

Das Budget für 1935 : 30 Millionen Goldfranken .

Unser Genfer Mitarbeiter schreibt uns :
Die Kasienlage des Völkerbundes ist , wie man weiß ,

nicht gerade glänzend zu nennen . Das geht auch aus einem
Interview hervor , welches von dem außerordentlich ge¬
schickten und erfahrenen Schatzmeister des Völkerbundes ge¬
geben wurde , und in dem diefer , Herr S . Jacklin , den Aus¬

weg wählte , die Einnahmen und Ausgaben des Völker¬
bundes summarisch während der letzten 15 Jahre zu behan¬
deln . In dieser Zeit haben nach den Ausführungen des
Schatzmeisters die 57 Mitgliedsstaaten insgesamt
rund 315 Millionen Goldfranken für den Völker¬
bund bezahlt , und dieser mit dem Internationalen Arbeits¬
amt für seine laufenden Ausgaben sowie für Neubauten
etwa 280 Millionen Franken verbraucht . Demnach müßte
eigentlich in der Kasse ein Uberschuß von 35 Millionen sein ,
da eine Reihe von reichen Staaten , wie Frankreich und Eng¬
land , nicht nur ihre jährlichen Beiträge sondern die Mit¬

gliedsgelder für eine ganze Reihe von Jahren im Voraus
entrichtet haben . In Wirklichkeit ist aber in der Kaffe des
Völkerbundes kein Uberschuß enthalten , vielmehr ist man in

Genf froh , jedesmal gerade soviel Geld flüffig machen zu
können , wie man für die dringendsten Bedürfnisse braucht ,
— denn ein Teil der Einnahmen steht nur auf dem Papier ,
da über 30 Millionen der geschuldeten Mitglieder -

Beiträge nicht gezahlt worden sind . Schon im Jahre 1930

entfiel der dritte Teil der ausstehenden Mitgliedsbeiträge
auf China , dessen Schulden sich inzwischen noch erhöht
haben , China hat nunmehr mit dem Völkerbund ein Ab¬
kommen getroffen , und wird die Ausstände im Laufe von
— 20 Jahren abzahlen . Auch die Argentinier , welche
dem Völkerbund im vergangenen Jahre wieder beigetreten
sind , nachdem sie Genf im Jahre 1920 schon verlassen hatten ,
schulden einige Millionen , da sie aus dem Standpunkt
stehen , daß sie von 1920 bis 1933 kein Mitglied des Völker¬
bundes waren und deshalb auch keine Beiträge zu zahlen
brauchten , während der Völkerbund etwas naiv annahm , die

Argentinier , die keine formelle Kündigung ihrer Mitglied¬
schaft ausgesprochen hatten , deren Parlament aber öffent¬
lich eine weitere Beteiligung am Völkerbund ablehnte ,
würden dennoch während dieser ganzen Zeit unentwegt
weiter zahlen .

Die Höhe der Beiträge für den Völkerbund ist
für die einzelnen Staaten genau festgelegt . Am meisten
zahlen die Engländer , denn sie müssen 10,5 Prozent der Aus¬

lagen des Völkerbundes aufbringen . Sodann folgen Frank¬
reich und Deutschland , ( da Deutschland noch formell bis
1935 Mitglied des Völkerbundes ist, wird es ebenfalls in

dieser Liste noch aufgeführt ) , die je 8 Prozent der Bundes¬
kosten bestreiten . Man sieht also , daß Deutschland , sobald
es ans Zahlen ging , in Genf von vornherein die Gleich¬
berechtigung nie Beitritten wurde . Japan und Italien zahlen
je 6 Prozent . Elf Staaten , darunter Albanien , Luxemburg
und Liberia , brauchen nur 1 pro 1000 im Jahr zu zahlen ,
nämlich rund 30 000 Franken , während der englische Bei¬

trag drei Millionen und der französische und deutsche je
2,4 Millionen im Jahr ausmacht .

Für das Jahr 1935 wird der Völkerbund ein Budget
von rund 30 Millionen haben , von denen eine halbe Mil -

Freitag , 13 . Juli , abends 20 Uhr , übernehmen alle deutschen
Sender vom Deutschlandsender die Übertragung der Reichs¬
tagssitzung mit einer Rede des Führers , Reichskanzlers
Adolf Hitler , und einer Erklärung der Reichs¬
regierung . Die Stunde der Nation wird auf einen
späteren Zeitpunkt verlegt . Der politische Kurzbericht fällt

Haag , 11 . Juli . Die sterbliche Hülle des vor einer Woche
verstorbenen Prinzgemahls Heinrich wurde am Mittwoch
vom Haag zu der in Delft gelegenen Familien -

grufa des Hauses Oranien - Nassau übergeführt .
Sämtliche von dem Leichenzug berührten Straßen waren von
unübersehbaren Menschenmaffen umsäumt , überall bildeten
Militärformationen Spalier . Alle Ministerien und staat¬
lichen Institute , sowie die Börse und viele Geschäftshäuser
hatten geschlossen , um dem Personal GelAenheit zu geben ,
an der Bestattung teilzunehmen . Dem Wunsche des Ver¬
storbenen entsprechend war der von acht schwarzen Pferden
gezogene Leichenwagen gänzlich in weiß und
silber gehalten ; auch die Pferde waren weiß behäng !.
Unter den Trauergästen bemerkte man u . a . Herzog Alfred
Friedrich von Mecklenburg , Herzog Christian Ludwig von
Oldenburg , den Erbgrotzherzoq von Oldenburg , Prinz Karl
von Belgien , den englischen Grafen Athlone , Prinz Felix
von Luxemburg , den Fürsten und den Erbprinzen zu Wied ,
den Herzog von Nassau , sowie Freiherrn von Fritsch in Ver¬

tretung der Großherzogin von Sachsen - Weimar - Eisenach . Die

Königin und die Thronfolgerin wohnten dem Abmarsch des

Zuges bei und fuhren dann im Auto dem Zuge nach Delft
voraus , wo die feierliche Beisetzung stattfand .

Wieder Ruhe in Holland .

Die erste » Tumulturteile .

Amsterdam , 11 . Juli . Die an verschiedenen Orten des
Landes während der letzten Tyge ausgebrochenen kommu¬
nistischen Tumulte scheinen überall bezwungen
zu sein . Jedenfalls erfolgten im Laufe des Mittwochs
keine neuen Zusammenstöße von Bedeutung . In Rotterdam
haben offensichtlich die drakonischen Maßnahmen der Mili¬

tärpolizei , die zwei Tage lang im Erooswykschen Viertel

zwar nicht formell , aber doch de facto den Belagerungszu¬
stand verhängt hatte , während dem Truppen auf den Dächern
stationiert wurden , auf die aufrührerischen Elemente ab¬

schreckend gewirkt . Auch die Dienstag und Mittwoch er¬
folgte Verhaftung von drei kommuni st i scheu
Parteifunktionären hat offensichtlich ihren Einfluß
nicht verfehlt .

Nur in Amsterdam ist in den nördlichen Arbeitersied¬
lungen die Ruhe noch nicht gänzlich zurückgekehrt . Aus diesem
Grunde bleiben die Polizeireviere vorläufig noch mit Gen¬
darmeriestreifen besetzt .

Im Schnellverfahren sind am Mittwoch in Amster¬
dam die ersten Aburteilungen von Teilnehmern an den
Tumulten erfolgt . Hierbei fiel nicht nur die schnelle Urteils¬
fällung , die der Polizeirichter sofort im Anschluß an die
Vernehmung aussprach , sondern auch die Härte der ver¬
hängten Strafen aus . So wurden zwei junge Leute , die

lediglich nach einer Polizeipatrouille einen Stein geworfen
hatten , der noch dazu sein Ziel verfehlte , zu sechs Monaten

Gefängnis ohne Bewährungsfrist verurteilt . Vier andere
Festgenommene , die an Plünderungen von Geschäften teil¬

genommen haben , erhielten die gleiche Strafe , die die höchste
ist , die der allein urteilende Polizeirichter überhaupt ver¬
hängen kann .
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Gründe konnten den Bundeskanzler bewegen , seinem Rück¬
trittsgesuch Folge zu leisten .

Wie verlautet , legt Bundeskanzler Dr . Dollfuß beson¬
deren Wert darauf , die Erfahrungen Schönburg - Harten¬
steins dem öffentlichen Leben Österreichs zu erhalten , was
in der österreichischen Öffentlichkeit mit größter Genug¬
tuung begrüßt werden wird .

Die Stellung Feys im neuen Kabinett .



Donnerstag , 12 . Juli 1934 .

Die Situation Jugoslawiens .

Das problematische Bündnis . — Das Verhältnis zu
Deutschland .

Die politischen Monatshefte „ Volk und Reich
"

,
herausgegeben von Friedrich Heiß , widmen ihr letztes Heft
Fragen des jugoslawischen Staates . Wir entnehmen einem
längeren Aufsatz die folgenden Darlegungen über die außen -
politische Lage :

Jugoslawien ist , in seinem heutigen Umfange , ein junger
Staat . Quer durch Jugoslawien läuft die große Scheide
zwischen dem abendländischen und morgenländischen Europa .
Das Hauptziel der jugoslawischen Staatspolitik ergibt sich
daraus von selbst . Sie mutz die Festigung des neuen Staats¬
wesens erstreben , innerlich zu verschmelzen trachten , was 1918
zusammengefügt wurde . Die Einheit des Staates ist aber
nicht nur gegenüber Spannungen im Innern durchzusetzen .
Es gilt ebenso sehr , die erreichten Grenzen nach außen auf¬
recht zu erhalten , wobei sich Kreuzungen zwischen den inner¬
staatlichen und außenpolitischen Spannungen ergeben . Un¬
garn beansprucht auch in seinem neuen , von Graf Bethlen
verkündeten Revisionsprogramm Gebiet am - linken Drau -
und Donauufer , Landstriche , die nicht nur von magyarischen ,
sondern auch von slawischer und deutscher Bevölkerung be¬
siedelt sind . Italien , das die Traditionen Venedigs in Dal¬
matien wieder aufnehmen will und die Adria als mare
nostro bezeichnet , verlangt praktisch nach der adriatischen
Ostküste . Es hat auf Albanien einen starken Einfluß ge¬
wonnen , besten rasch gewachsener Nationalismus immer
offen darauf hinweift , daß ein beträchtlicher Teil des albani¬
schen Volksgebietes in Mazedonien unter jugoslawischer
Herrschaft steht . Endlich hat Bulgarien in Mazedonien
und im Gebiet von Zaribrod Revisionswünsche , die heute
vielleicht weniger durch die Regierung offen betont als durch
mächtige Gruppen im Lande vertreten werden . Eine qe -
wiste Ruhelage besteht also , wenn man von Österreich ab¬
sieht , nur zwei Nachbarstaaten gegenüber , Griechenland und
Rumänien . Das ist gewiß keine gefahrlose Lage .

So ergibt sich die außenpolitische Richtung
der jugoslawischen Politik von selbst aus dem
Widerstande gegen die ungarische Revisionspolitik und der
Abwehr der italienischen Adriawünsche . Gegen Ungarn be¬
gab sich Jugoslawien in den Kreis der Kleinen Entente . Vor
den italienischen Ansprüchen schien ein Bündnis mit Frank¬
reich Sicherheit zu bieten . Diese Vündnispolitik hatte aber
manche Schwierigkeiten im Gefolge ; denn die Interessen der
beiden Bllndnisgruppen sind nicht gleich , obwohl auch die
Tschechoslowakei mit Frankreich verbündet ist und Rumänien
Frankreich zum wenigsten wesentlich nähersteht als Italien .
Die Kleine Entente hat einen in sich selber liegenden Zweck .
Das gemeinsame Interesse der drei Partner ist eben darin
bedingt , daß jeder von ihnen von der ungarischen Revisions¬
forderung wie von der Habsburgischen RestauratiM bedroht
wird . Hier ( aber auch nur hier ) ist ein solidarisches Inte¬
resse gegeben , auch wenn man glaubt , daß Jugoslawien viel
leichter einen billigen Ausgleich mit Ungarn — etwa durch
eine Erenzberichtigung in der Batschka und der Varanya —
finden könnte als tue beiden anderen Partner , die ihm
den Weg zu einer Sonderbereinigung der Gegensätze an der
langen und offenen Nordfront verbauen . Der Wert des
französisch - jugoslawischen Bündnisses hängt dagegen ganz
von der Natur der Beziehungen Frankreichs zu Italien ab .
In dem Matze , als sich die Beziehungen beider bessern , er¬
kaltet Frankreichs Terlnahme an jugoslawischen Sorgen .
Als die Frage des Donauraumes durch die inneröstereichische
Entwicklung und die damit hervorgerufenen Gegenwirkun¬
gen aufgerollt wurde , zeigte es sich , daß das französische und

jugoslawische Interesse in diesem Punkt einander entgegen -

?
gesetzt waren . Wenn Italien nicht nur unmittelbar

"
durch

eine adriatischen Forderungen Jugoslawien bedroht , sondern
auch der Fürsprecher der ungarischen Revisionspolitik ist , so
mutz auch jede sonstige Machtstärkung Italiens in diesem
Raum Jugoslawien schädlich sein . Frankreich fühlt anders .
Es sieht zwar begreiflicherweise das Vordringen Italiens in
Österreich auch nicht gerade mit innerer Befriedigung . Es
ist aber entschlossen , die italienische Machtstärkung als das
kleinere Übel dem Anschlüsse oder einer nationalsozialistischen
Regierung in Österreich gegenüber hinzunehmen , ja schließ¬
lich sogar auch zu fördern .

Wiesbadener Tagblatt
Hier zeigen sich nun die F r a g w ll r d i g k e i t e n d e s

französisch - jugoslawischen „ Bündnisses "
ganz

offen . Das Bündnis ist praktisch aus einer Bindung zu
einer Fessel geworden , mit der Frankrech seinen Vertrags¬
partner zu einer Politik nötigt , die dessen Lebensnotwendrg -
keiten gerade entgegengesetzt ist . Daß der italienische Eene -
ralstab Kärnten als Auf - und Durchmarschgebiet für die
Operationen der italienischen Armee gegen Slowenien vor¬
gesehen ljat, _ ist bekannt . Jede dauerhafte Festsetzung
Italiens in Österreich , jede Stärkung des italienischen Ein¬
flusses in Wien ist nicht nur eine politische , sondern auch mili¬
tärische Bedrohung der Unversehrtheit des jugoslawischen
Staatsgebietes , der Unabhängigkeit seiner Staatsführung .
Um diese Lebensfrage des jugoslawischen Staates kümmert
sich aber die französische Politik , die unentwegt auf die
Knebelung des deutsch - österreichischen Volkswillens aus ist ,
recht wenig . Dadurch wird offenbar , daß das „ Bündnis "

für Frankreich nicht mehr eine Verbindung halbwegs Gleich¬
berechtigter ist , die die beiderseitigen Interessen solidarisch
pflegen wollen , sondern nur noch ein Deckmantel mit dem

__ _______________________________
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Namen Bündnis , hinter dem Frankrech eine ganz anders ge¬
artete Bindung verhüllt : die einseitige Fesselung Jugo¬
slawiens an ein seinen Lebensbedürfnissen schädliches
System . Dabei ist es für Südslawien ein geringer Trost , datz
Rumänien mit Paris ähnliche Erfahrungen machen mutzte .

Während also Jugoslawien darunter leidet , datz die
französische Politik es nicht zu seinem eigenen Gewicht
kommen läßt , trifft sich sein Interesse mit dem des deutschen
Volkes an einem entscheidenden Punkt . Nämlich in dem
Streben , die Verhältnisseim österreichischen
Donau - und Alpenraum nach ihrem natürlichen ,
völkischen , kulturellen und wirtschaftlichen Gewicht und Zu¬
sammenhang zu organisieren und den heutigen wider¬
natürlichen Zustand durch bessere und dauernde Ordnung
der Dinge zu regeln . Der kräftige Lebensdrana der Serben
hat ein angeborenes Verständnis für die . Einigungsbe -
strebungen des deutschen Volkes , die ihnen selbstverständ¬
lich erscheinen . Die deutschen und jugoslawischen Interessen
sind in einer der wichtigsten europäischen Unruhezonen , dem
österreichischen Donau - und Alpenraum , sehr nahe .

Gegen Verzögerung
der Siedlungsgenehmigung .

Eine Anweisung des Reichskommissars Feder .

Berlin , 11 . Juli . 2n einer vom Reichssiedlungskommi¬
ssar Staatssekretär Feder unterzeichneten Anordnung des
Reichswirtschaftsminlsters über den Vollzug des Gesetzes zur
Aufschließung von Wohnsiedlungsgebieten wird betont , daß
alle mit dem Vollzug des Gesetzes befaßten Stellen bestrebt
sein müßten , die erforderlichen

"
Genehmigungen mit größter

Beschleunigung zu erteilen . Es könne im Hinblick auf die
Arbeitsbeschaffung nicht verantwortet werden , Bauvorhaben
zu verzögern . Weiter werden einige Zweifelsfragen aus
dem Gesetz geklärt . Die Eenehmigungspflicht wolle nicht
nur eine im Hinblick auf das öffentliche Interesse uner¬
wünschte Besiedelung verhindern , sondern auch positiv in ge¬
eigneten Fällen die Besiedelung in zweckmäßiger Ge¬
staltung anregen . Dabei wolle das Gesetz

"
wirksame

Schutzbestimmungen für den Siedler sichern .
Wirksame Auflagen in dieser Hinsicht erlaube das Gesetz .
Als zulässige Auflagen erscheinen auch solche , die sich auf die
schönheitliche Gestaltung des Bauwerkes und den Schutz
d e s _ß andfchaftsblldes beziehen . Die Frage der Be¬
schaffung der Flächen für den Eemeindebedarf werde bei der
beabsichtigten reichsrechtlichen Neuregelung des gesamten
Vaurechtes abschließend geregelt . Besonders wird noch auf
die Kreisschutzbestimmung des Gesetzes hingewiesen . Sie solle
vor allem minderbemittelte Volksschichten schützen , während
sie sonst nicht in die Preisbildung auf dem Gründstücksmarkt
eingreifen solle . Die Beachtung des Grundstückspreises bei
Erteilung der Genehmigung käme also z. B . nicht in Frage
bei Villengrundstücken und sonstigen höherwertigen unbe¬
bauten Grundstücken , die für die Ansiedlung Minderbe¬
mittelter nicht in Betracht kämen .

Besichtigungsfahrt des Reichsbauernführers
durch Ostfriesland .

Einweihung der ersten nationalsozialistischen Dorfgründung .

Leer , 12 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Der Vauern -
führer Reichsminister Darr4 traf zur Einweihung von
Neu Westeel am Donnerstag früh 7 Uhr mit seiner Be¬
gleitung in Leer ein . Er wurde auf dem Bahnhof von dem
Landesbauernführer von Rheden - Rheden , dem Lan¬
desobmann Groeneveld , dem Regierungspräsidenten in
Aurich , Refardt , sowie Mitgliedern des Landesbauern¬
rates , der in Ostfriesland zu einer Tagung versammelt ist ,
empfangen . Der Besuch Ost - Frieslands gilt einer B e -
f ich tiguirg sieise d urch die Siedlungsgebiete
des Landes , sowie der Einweihung der ersten national¬
sozialistischen Dorfgründung aus dein Meere abgerungenen
Boden in Neu Westeel . An der Besichtigungsreise durch Ost -
friesland wird auch der Landesbauernsührer der Provinz
Hannover teilnehmen .

Verwirklichung der Totalität der Hitlerjugend .
Berlin , 11 . Juli . Oberbannführer Franz Langer , der

Leiter des Jugendamtes der Deutschen Arbeitsfront und
Referent im Sozialen Amt der Reichsjugendführung , hatte
eine Besprechung mit den führenden Männern des „ Dinta "

( Deutsches Institut für nationalsozialistische technische Ar¬
beitsforschung ) über das Verhältnis zur HI . Dabei wurde
beantragt , datz nach der Einigung und dem Zusammenschluß
der Jugend nunmehr d a s „ D i n t a "

s e i n R e ch t und
seinen Anspruch cruf die Gestaltung der Frei¬
zeit der Berufsjugend aufgibt und der HI . über¬
trägt .

Selbstmord Erich Mühsams .

Berlin , 11 . Juli . Der durch seine Beteiligung am
Münchener Geiselmordprozeß bekannte sozialdemo¬
kratische Schriftsteller Erich Mühsam , der sich in Berlin
aufhielt , hat seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge¬
macht . Mühsam , ein geborener Berliner , stand im 57 . Lebens¬
jahr und war 1919 zu 15 Jahren Festung verurteilt , 1924
aber begnadigt worden .

Neuorganisation der OGPll .

Moskau , 11 . Juli . „ Jswestija
"

schreibt zu der Umge¬
staltung der OEPU ., sie sei als Zeichen dafür aufzu¬
fassen , datz „ derKampfgegen dieinnerenFeinde
der Regierung keineswegs beendet sei und nunmehr mit
anderen Methoden fortgesetzt würde .

" Man gehe in
stärkerem Matze zu den Methoden des Gerichtsverfahrens
über und stützefich mehr denn jeaufGesetzes -
normen .

Welche praktische Bedeutung den getroffenen Maß¬
nahmen tatsächlich zukomme , muß die Erfahrung lehren .
Datz sich der Aufgabenkreis des neuen Jnnenkommissariats
der Sowjetunion von dem Aufgabenkreis der OGPU .
völlig unterscheidet , läßt sich nicht sagen . Jedenfalls wird
eine gewisse Kontinuität bereits dadurch gewahrt , daß der
bisherige Leiter der OGPU . zum Jnnenkommissar er¬
nannt worden ist und datz zwei leitende Beamte der
OGPll . dessen Stellvertreter wurden . Ferner wurde der Ge -
samtappa .rat der OGPU . von dem neu errichteten
Kommissariat übernommen . Die in der sowjetrussischen
Presse so stark betonte Veränderung auf dem Gebiete der ge¬
richtlichen und außergerichtlichen Strafverfolgung ist inso¬
fern interessant , als das vielgenannte Kollegium der OGPU .
in aller Form aufgehoben ist . Verschwunden ist damit
das sog . „ administrative Strafverfahren

"
jedoch nicht , denn

bei dem neuen Jnnenkommissariat ist bereits eine sog . „ be¬
sonders beratende Körperschaft

"
vorgesehen , die Ausweisun¬

gen , Verschickungen und Aufenthalt in einem Konzentra¬
tionslager bis zu einer Dauer von 5 Jahren verhängen
kann . Ein Fortschritt ist in der neuen Regelung insofern ,
als zu den in dem Dekret aufgezählten Kompetenzen dieser
Körperschaft die Verhängung der Todesstrafe nicht gehört .

Merve betet .

Von Georg Grabenhorst .

Unter den von der Reichsschrifttumstelle aus¬
gewählten „ Sechs Büchern des Monats " Juli ist
auch die „ M ein e “

, der Roman eines jungen Mäd¬
chens , von Georg Erabenhorst . ( Verlag
W . E . Korn , Breslau .) Wir bringen aus dem Buche
einen kleinen Abschnitt , der von der Feinheit der
Sprache wie der Gesinnung zeugt .

Merve Groothuis hatte schwimmen und reiten eher und
leichter als beten gelernt . Man war nicht sehr fromm in
Farenholz , jedenfalls war man es nicht in der Art wie in
Velber , wo die alte Gräfin alle vierzehn Tage für die Tage -
lühnerfrauen und Zofen Bibelstunden abhielt , sie mit
„ meine Liebe " und „ Ach , Sie Gute “ anredete und auf eine
Meile im Umkreis zur Konfirmation Gesangbücher und zur
Hochzeit Bibeln verschenkte . In Farenholz beschränkte man
sich darauf , seine Leute anständig zu behandeln , den Pfarrer
ein und das andere Mal im Jahr zum Tee ins Haus zu
bitten und im übrigen zu den Festtagen und ein paar Sonn¬
tage darüber her zur Kirche zu fahren und in dem von der
Gemeinde wohl beobachteten Herrengestühl über der Predigt
nicht einzuschlafen .

Man hatte ja einigen Grund , zu Gott ein besonderes
De -phältnis zu haben , und wie man von seinen Toten nicht
sprach , so schwieg man auch von Gott , solange es irgend
anging . Es war besser so . Man ließ ihn in Frieden , man
machte einen Strich unter die offenen Rechnungen , die der
jähe Tod so vieler geliebter und nächster Menschen zwischen
Gott und den Eroothuisen einmal hatte stehen lassen , man
begann ein neues Konto , ein weniger umfängliches , weniger
genau geführtes , ein Konto , das man eigentlich nur um der
Form , um der Ordnung willen einrichtete und um das man
sich sonst nicht eben viel bekümmerte . Wozu sollte es taugen ?
Das frühere Vertrauen war nicht mehr da , und zurückge¬
winnen ? Von heute auf morgen war das nicht möglich . Man
lieg es also gehen , wie es gehen wollte . Die abendlichen
Gebete , früher einmal die demütige Abrechnung und Ver¬
sicherung des Tages , die gesammelte Kraft der Liebe und des
Glaubens , blieben noch eine Zeitlang Suche und Klage nach
Verlorenem , dann waren sie müder Vorwurf und Gewohn¬
heit geworden , und endlich vergaßen sie sich ganz , unmerk¬
lich , einfach , weil es nichts mehr gab , das an -sie erinnerte ,
das sie vermissen ließ .

Nun kehrten sie für Merve wieder in einer sonderbar
veränderten , verzerrten Gestalt . Ihre heiße flackernde Rede
begann sie mit Sätzen wie diesen zweifelnden , ungläubigen ,
mit diefen drohenden und erpresserischen : „ Wenn du bist ,
Lott . . hüben sie an , „ wenn nicht alles , was ste von

dir predigen , von deiner Güte und Hilfsbereitschaft Lüge
und Betrug ist , Gott . . . Wenn du nicht willst , datz ich mich
verliere , datz ich mich verachte und verabscheue , Gott . . .

"

und endlich brachen sie aus , empörerisch aus ihrer tiefsten
Erniedrigung und Verzweiflung : „ Wenn du mich verrätst ,
Gott . . .

“
, schrien sie , „ wenn du mich verraten willst , Gott ,

du mich , der ich hier auf den Knien vor dir liege und dich
anflehe . . . ? "

Betet man so ? Wenn , wenn , wenn ?
Wer will beschreiben , was beten heißt , wer will jene

inbrünstigen Minutenewigkeiten ergründen , die eine hin¬
gegebene , im Glauben ruhende Seele im Gebet erlebt ?
Eins aber , soviel ist gewiß , Merve Groothuis , beten heißt
nicht : Vorbehalte machen , Vedingungen stellen und drohen .
Beten heißt bitten , demütig Bitten , Merve , und sich dem
Willen Gottes unterwerfen im blinden Vertrauen . Du
aber vertraust nicht , bittest nicht , du kommst zu Gott wie zu
einem Händler und Kurpfuscher , dem du im Grunde deines
Herzens tief mißtraust , zu dem dich nur die Verzweiflung
getrieben hat , und den du , um die Stimme deines Gewissens
zu betäuben , nun auch als einen Pfuscher und Scharlatan
anschreist . Weil du es eigentlich nach deinem ganzen Wesen
für feige und deiner unwürdig hältst , jemanden um Hilfe
anzuflehen , um den du dich bis dahin gar nicht gekümmert
hast , erniedrigst du ihn , den du anrufst , höhnst du ihn ,
diktierst du ihm den Preis , machst du deinen Glauben zahlbar
wie eine Münze , die man erst auf den Tisch legt , wenn der
Pfuscher seine Wundersalbe herausgerückt hat und die be¬
strichene Wunde Linderung gefunden .

Nein , Merve , so beschwörst du den Aufruhr deiner Seele
nicht . Man kann vor einem Vergangenen fliehen , vor dem
Gegenwärtigen aber gibt es keine Flucht , hier nicht , für
dich nicht .

Aus Aunst und Leben .
* Harscher Dichtertag in Butzbach . Am Dienstag ver¬

anstaltete die Stadt Butzbach im Rahmen ihrer Stände¬
woche einen Festtag , an dem zu Ehren der hessischen Dichter
die ganze Bevölkerung allerregsten Anteil nahm . Venn
gemeinsamen Mittagessen im Hessischen Hof erschien Professor
Dr . W e r n e r , der ehemalige hessische Äinisterpräsident , von
den Versammelten herzlich willkommen geheißen . Professor
Dr . H o r st führte in vorbildlicher Weise die hessischen Dichter
und Schriftsteller durch die mannigfachen Sehenswürdig¬
keiten der Stadt Butzbach . Die Nachmittagsserenade auf dem
Marktplatz klang aus in eine große Kundgebung des
Reichsverbandes Deutscher Schriftsteller , Gau Hessen - Nassau .
Der Verbands - Gauführer Dr . Hans Geifow wies auf das
Wollen , Sollen und Müssen des Dichters und Schriftstellers

unserer Zeit hin . Es gelte , aus dem großen Werden unserer
völkischen Lebenerneuerung das große Werk zu schaffen , das
in die Zukunft weist . Noch immer sei der Dichter Sendbote
des Lebens , seine Aufgabe fei , das Ewige zu gestalten . Ge - ft
allein werde immer unfruchtbar bleiben ; erst wenn er sich
mit der Form verbinde , werde die hohe Sendung , der heilige
Beruf des Dichters erfüllt . Der deutschen Kultur
sei nur zu helfen durch Arbeit an sich selbst .
Wirken am Neubau unseres Seelenlebens im Sinne des
Führers fei die Aufgabe des Dichters und Schriftstellers .
Bürgermeister Dr . Scheller gab auf dem Festabend tut
stark überfüllten Saal des Hessischen Hofs einen Beschluß des
Rates der Stadt Butzbach bekannt , nämlich die Stiftung
eines Grund st ocks zu dem Ehrenpreis für das
beste Werk hessischer Dichtkunst . Er unterstrich den
Wunsch der Stadt , daß diese Stiftung ein kleiner Baustein
zu dem Aufbau unserer Kunst werden möge . Professor Dr .
Otto Weide hieß noch einmal die Dichter und Schriftsteller
willkommen . Willi R e i ch m a n n vom Staatstheater
Wiesbaden las mit wachsendem Beifall aus den Werken
anwesender hessischer Dichter und Schriftsteller . Lebende
Bilder aus der Geschichte Butzbachs , Kammermusik und
Schülerchor gaben den Rahmen für den Festabend des
Hessischen Dichtertags .

* Vom Marktwert deutscher Lyrik . Wie oft hören wir
nicht diese bitteren Klagen : das deutsche Volk habe kein
inneres Verhältnis mehr zu den deutschen Dichtern . Die
deutsche Jugend werde von technischen und anderen Proble¬
men derart stark in Anspruch genommen , daß sie für den
Klang deutscher Jugend kaum noch ein Ohr habe . Ob solche
Klagen berechtigt sind oder nicht , bleibe hier ganz unerörtert .
Aufmerksamkeit verdient in diesem Zusammenhang aber
eine Betrachtung von Professor Joseph Anz im Buchhänd¬
ler - Börsenblatt . Dort werden über die Auflagehöhe der
Werke deutscher Lyriker ungemein aufschlußreiche Mit¬
teilungen gemacht . Prosaischer ausgedrückt : Der Marktwert
der früheren und der zeitgenössischen Lyrik wird an Hand
der Auflagenhöhen ermittelt . Wer weiß beispielsweise etwas
davon , daß noch vor einem Menschenalter Emanuel Eeibel
mit dem hundertsten Tausend seiner Gedichte der unzweifel¬
haft erfolgreichste deutsche Dichter war ? Die Gegenwart
bringt den lyrischen Erzeugnissen nicht mehr das ungeteilte
Interesse entgegen . Immerhin bleibt zu vermerken , datz
Börries von Münchhausen mit seinen „ Balladen und ritter¬
lichen Liedern "

gleichfalls das hundertste Tausend erreicht
hat . Der vor einigen Jahren verstorbene Rainer Maria
Rilke dürfte sogar auf eine dichterische Gesamtauflage von
300 000 gekommen sein . Rilkes „ Stundenbuch " allein erschien
im 85 . Tausend . Christian Morgensterns „ Ealgenlieder

"

sind in 107 000 Exemplaren verbreitet , der „ Palmfttöm
" in

62 000 . Sparsamer geht man mit den dichterischen Werken



Wiesbadener Nachrichten .

Bezahlt die Handwerkerrechnungen .
Vorschüsse auf die Reichszufchüsfe bei Jnstandsetzungs - und

Umbauarbeiten .
Die Baufront Groß - Wierbaden teilt mit :

Das Arbeitsbeichasfungsprogramm der Reichsregierunq
kann nur dann zu dem dringend gewünschten Erfolg der
Belebung unseres Wirtschaftslebens führen , wenn nicht nur
Jnstandsetzungs - und llmbauarbeiten ausgeführt werden
sondern wenn vor allem auch dafür gesorgt wird , daß die
Handwerker so rasch wie möglich in den Besitz ihrer
Rechnungsbeträge gelangen . Um diesen Erfolg in
leder Weise zu fordern übernimmt die Vaufront Gross -
Wiesbaden , Wiesbaden , Rhelnstratze 36 , 2 ., Fernruf 22 766
AH * ’ n S,n -V e ? , S oon solchen Bauvorhaben !
die mit Hilfe von Reichszuschussen ausgeführt worden sind ,oder etwa nur von olchen Umbau - und Lnstandsetzungs -
arbeiten , für die Rerchszuschuffe durch die „ Baufront " be¬
antragt worden sind , tote übernimmt vielmehr die Finan¬
zierung von allen Arbeiten des Handwerks aus Instand¬
setzung und Umbau auch dann , wenn die Anträge auf Reichs -
zuschusse nicht durch die „ Vaufront "

gestellt sind , oder wenn
Reichszuschuffe überhaupt nicht in Frage kommen .

„ Insbesondere ist noch darauf hinzuweisen , daß auch in
allen diesen Fallen , in denen Reichszuschüsse bewilligt sind

soforti ge Bevorschussung der Reichszu -
schusse möglich ist . Die Hausbesitzer werden dringend qe -
beten , im Interesse der Handwerker auf raschestmögliche Ve -
zahlung der Handwerker - Rechnungen bedacht zu sein und
nötigenfalls die Hilfe der „ Vaufront " in Anspruch zu neh¬
men . Durch die Inanspruchnahme der „ Baufront "

erwachsen
den Hausbesitzern keinerlei Unkosten .

u -

Von den Ende Juni bei den Arbeitsämtern gemeldeten
143 293 Arbeitslosen bezogen 16 692 Arbeitslosen - und 45 031
Krisenunterstützung . Von der öffentlichen Fürsorge wurden
insgesamt 52 918 anerkannte Wohlfahrtserwerbslose unter¬
stützt , davon waren 6494 Frauen . Die öffentliche Fürsorge
ist somit gegenüber dem Vormonat um rund 3100 Arbeits¬
lose entlastet worden .

Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit
im Juni .

Zahl der Arbeitslosen im Landesarbeitsamtsbezirk Hessen
um über 3000 zurückgegangen .

•x Pressestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt
mit : Die Arbeitslosigkeit im Landesarbeitsamtsbezirk
Hessen hat auch rm Juni weiterhin abgenommen , und zwar
ist die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeits -
losen um rund 3100 oder 2,1 % zurückgegangen . Die Zahlder Arbeitslosen liegt demnach Ende Juni um rund 136 700
oder 48,8 % niedriger als im gleichen Zeitraum des Vor -
lahres . insbesondere wiesen die konjunkturell beeinflussten
Berufsgruppen eine über dem Durchschnitt liegende Ent¬
lastung auf ; u . a . beträgt die Abnahme der Arbeitslosen¬
ziffer in der Berufsgruppe Metallgewerbe 1233 oder
5,8 % tm Rahrunas - und Genussmittelae -
werbe 477 oder 10,3 % , im Gast - und Schankwirt¬
schaftsgewerbe 277 oder 7,8 % und im Holzqe -
werbe über 200 gleich 3,1 % .

0 B

Saison - Aussenberufen ( Forstwirtschaft ,
Industrie der Steine und Erden , Baugewerbe ) hat dagegen
die Arbeitslosigkeit im Juni leicht zugenommen . Die

"-ju -
nahme in diesen Berufsgruppen ist hauptsächlich auf die
planmässig erfolgte Einschränkung der Notstandsarbeiten
zurückzuführen ; die Zahl der Notstandsarbeiter ist um rund
8400 auf 22 500 gesenkt worden . Der Kampf gegen die Ar¬
beitslosigkeit in den Großstädten konnte mit Erfolg fortge¬
setzt werden . Die Zahl der Arbeitslosen in der Stadt Frank¬
furt a . M . ist um 4062 oder 10,1 % , in Kassel um 446 oder
4,3 % und in Mainz um rund 200 oder 2,5 % zurückgeganqen '
nur in der Stadt Wiesbaden ist eine leichte Zu¬
nahme der Zahl der Arbeitslosen zu verzeichnen , die mit
der Beendigung der Notstandsarbeiten in Zusammenhang
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So schauten sie den 1 . Mai .
Ausstellung von Bildern Hessen -Nassauischer Künstler im

Qr „
Stadel zu Frankfurt a . M .

Dte Ausstellung ist lausend geöffnet und zwar wochentags
von 10 ^

- 13 Uhr und nachmittags von 15 — 19 Uhr , an den
Sonntagen nur vormittags von 10 — 13 Uhr .

Preutzisch - Süddeulsche Staatslotterie .

Mittwoch -Bormittagsziehung :
3000 RM . : 289 869 .
2000 RM . : 117 437 .
1000 RM . :
800 RM . :

299 796 306 486

31 245 165 237 194 579 194 939 .
168 502 168 806 188199 216 003

341 891 364 847 380 544 .
239 910

— Übertragung der Reichstagssitzung im Kurgarten .
Um Freitagabend 8 Uhr wird im Kurgarten durch
Lautsprecher die Rede des Führers und eine Er -
klärung der Reichsregierung übertragen . Ein¬
tritt wird zu dieser Veranstaltung nicht er¬
hoben . Auch können die Besucher dem im Anschluss statt -
sindenden Konzert des Kurorchesters unter Leitung
von Dr . Thierfelder beiwohnen .

Ts
~ Wiesbadener Gäste . Der berühmte japanische

Tänzer Petchi Ntmura hat im „ Kurhaus zu den vier
Jahreszeiten Wohnung genommen .

— Kassenstunden bei den städtischen Kassen . Die
Städtische Pressestelle teilt mit : Zählungen des Kassenver -
kehrs bei den städtischen Kassen haben ergeben , daß in der
Zeit von 8— 9 Uhr der Verkehr an den Schaltern nur ge¬
ring ist . Da andererseits ein dringendes Bedürfnis besteht ,
den städtischen Kaffen zur Erledigung der übrigen Geschäfte
mehr verkehrsfreie Zeit zur Verfügung zu stellen , werden
die Kaffenstunden ab 16 . Juli d . I . versuchsweise auf die
3eit von 9 — 12 % Uhr für alle städtischen Kaffen festgesetzt .
Es wird bei dieser Gelegenheit noch darauf hingewiesen , daß
es im Jntereffe der schnellen Abfertigung gelegen ist , wenn
seitens der Bevölkerung mehr als bisher auch die frühen
Stunden zur Erledigung ihrer Geschäfte bei den städ¬
tischen Kaffen benutzt werden .

™
~ ® CttEr2I ” etfammIutt9 der Metzgerinnung Wiesbaden .

„ „ srnrcl *ter begrüßte die versammelten Mitgliederund Ehrmuni ^ lieder . Das Andenken der verstorbenen
Kollegen CH Blum , Heffemer , Ullrich , Wiesbaden -Biebrich ,und der Kollegenfrau Kugelstadt wurde durch Erheben von
den Sitzen geehrt . Der Stellvertreter des Obermeisters ,Hans Wagner , berichtete über die Ehrung des Ober -
meisters Geisler , dem der Reichshandwerksführer die Amts -
rette für verdiente Handwerksobermeister verliehen hat . Der
Obermeister lenkte diese Ehrung auf die Innung ab und
versprach getreue Arbeit für die Innung und jegliches Mit -
gUed . Reu ausgenommen wurden Kollege Bausch , Loch -
buhler , Renz , Müller - Klein , Gustav Edinghaus jr ., Gustav
Edinghaus sen . und Hammerschmidt . Der Obermeister be¬
richtete sodann über die Vezirkstagunq in Marburg und die
Tagung des Fleischerverbandes in Stettin . Anschließend
jv/stch Schriftführer R o e l l über die Neueingliederuna des
Fleischereigewerbes in den Reichsnährstand . Die Neu¬
regelung wird dem Bauer geben , was ihm gehört , anderer¬
seits wird dem Metzger genügend Preisspanne gelassen , daß
er ebenfalls zu seinem Rechte kommen kann . Wir haben von
Stettin die feste Zusicherung mitgenommen , daß der Zeit¬
punkt nicht allzufern ist , wo Fleisch und Wurst nur beim
Metzger verkauft werden und auch die Auspfändung auf dem
Lande gesetzlich verboten wird . Bauer und Handwerker
haben sich am stärksten gegen den Jndustriekapitalismus zur
Wehr gesetzt . Es ist eine wesentliche Aufgabe dieser beiden
Stände , die nationalsozialistische Wirtschaft aufzubauen . Auf
zwei Voraussetzungen baut sich die ständisch geordnete Wirt¬
schaft auf : Auf der Aufrechterhaltung des Privateigentums
und der Beibehaltung des Fortschrittsbetriebes , welcher
allerdings den Gemeinnutz nicht verletzen darf . Mit grossem
Jntereffe nahm die Versammlung einen Vortrag des Vor¬
standsmitgliedes Schlotter über Tarif - und Lehrlings¬
wesen entgegen , ebenso die Ausführungen des Ehrenober¬
meisters Scheffel über das Thema „ Gemeinnutz geht vor
Eigennutz

"
. Der Vorstand sei bei allen seinen Handlungen

und Unternehmungen von diesem Grundsätze beseelt . Die
Ausführungen des Obermeisters Geisler betrafen praktische
Fragen des Handwerkes . In Hessen - Naffau sei erfahrungs -
gemäß das Verhältnis zwischen Meister und Gesellen ein sehr

Mittwoch -Nachrnittagsziehnng :
3000 RM . : 6279 .
2000 RM . :
1000 RM . :
800 RM . :

305 049 323 065

21286 232 219 385 470 .
216 984 249 790 350 702 351356 .
118 019 190 455 198302 206 017
329 029 386 456 .

282 175

20 Tagesprämien :
8109 20 698 24 176 45 359 100 705 111873 330 213
357 145 370 960 . ( Ohne Gewähr .)

*

334 510

Hunderttausend - Mark - Eewinn fällt nach Rhein¬
land und Hannover .

Ein Gewinn von 100 000 RM . fiel in der gestrigen
Ziehung der Preußischen - Klossenlotterie auf die Nr . 69 804 .
Das Los wird in der ersten Abteilung im Rheinland , in
der zweiten in Hannover gespielt , in allen Fällen Achtell

'
ose .

( Ohne Gewähr . )

gutes . Er fordert von den Meistern die Freigabe der Lehr¬
linge für die Aufgaben der Hitlerjugend . Gesellen werden
nur durch das Arbeitsamt eingestellt . Vorerst können nur
Wiesbadener Gesellen berücksichtigt werden . Dies ist im
Zntereffe der Stadt Wiesbaden eine Notwendigkeit , da deren
Wohlfahrtsetat noch hoch belastet ist . Er berichtet sodann
über die Aufgaben und die seitherige Tätigkeit der Eüte -
kommiffion , für die der Obermeister allein die Verant¬
wortung trägt . Er ermahnt die Mitglieder , ihr besonderes
Augenmerk auf die gute Ausmachung der Haut zu richten .
Durch unnötige Fehler entstehen sonst große Verluste ,
wahrend Sorgfalt die Preisbildung erhöht . Sterbekassen¬
beiträge werden vorerst für vergangene Sterbefälle nicht
eher erhoben , als bis nähere Anforderung erfolgt . Einen
breiten Rahmen in der Diskussion nimmt die Belieferung
der Anstalten ein . Der Schluß der angeregten Versammlung
beschäftigte sich mit internen Jnnungsangelegenheiten .

— Drei - Mark - Stücke nur noch bis jum 1. Oktober . Der
Reichsfinanzminister hat eine Verordnung über die Autzer -
Uirssetzung der Reichssilbermünzen int Nennbeträge von drei
Mark und drei Reichsmark erlassen . Durch das neue Münz¬
gesetz wvr dem Finanzminister schon die Ermächtigung ge¬
geben , die Einlösungsfristen abzukürzen , um das Neben¬
einander der neuen Fünf - Mark - Stücke und der alten Drei -
Mark - Stücke nach Möglichkeit zu beschränken . Jetzt wird be¬
stimmt , daß die Drei - Mark - Stücke ab 1 . Oktober 1934 nicht
mehr als gesetzliche Zahlungsmittel gelten . Von
diesem Zeitpunkt ab ist außer den mit der Einziehung be¬
auftragten Kaffen niemand verpflichtet , diese Münzen in
Zahlung zu nehmen . Bis zum 31 . Dezember werden die
Drei - Mark - Stücke noch bei den Reichs - und Landeskassen
sowohl in Zahlung als auch zur Umwechslung angenommen .
Gleichzeitig hat der Reichsfinanzminister eine Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über die Reichsmünzstätten
erlaffen , in der bestimmt wird , daß die Münzen bis auf
Weiteres für Rechnung des Reiches in den Münzstätten der¬
jenigen Länder , die sich dazu bereit erklären , ausgeprägt
werden . Das Verfahren bei der Ausprägung unterliegt der
Aufsicht des Reiches .

— Falschgeld im Umlauf . In der Frankfurter Gegend
wurden in den letzten Tagen in mehreren Fällen falsche
Zwei - Mark - Stücke festgestellt . Die Falschstücke sind
sehr deutlich geprägt , sind ausserdem in der Farbe etwas
Heller und im Gewicht etwas leichter als die echten Zwei -
Mark - Stücke . Als Ausgabejahr ist 1926 , Serie F , angegeben .
Es besteht die Vermutung , daß das Falschgeld dadurch in
Verkehr gebracht wurde , daß von den Schwindlern in den
Geschäften eine Kleinigkeit gekauft , und dafür Falschstücke
in Zahlung gegeben wurden .

Stephan Georges um . Aber auch hier erschienen „ Das Jahr
der Seele “ und „ Der Teppich des Lebens " bereits in 11 . Auf¬
lage . Schließlich bleibt noch zu erwähnen , daß auch die
dichterischen Werke von Will Vesper , von Lulu von Strauß ,
Agnes Miegel und Ruth Schaumann größere Verbreitung
gefunden haben . Auch heute ist das deutsche Volk nicht ge¬
neigt , auf die Werke seiner zeitgenöffischen Lyriker ganz zu
verzichten . In der Tretmühle des Alltags und im Drang
sehr prosaischer Geschäfte erwacht im Deutschen immer wie¬
der einmal die Sehnsucht nach „ innerer Schau

" — nach
jener inneren Schau , wie sie von den deutschen Dichtern ,
und da vor allem von den Lyrikern , vermittelt wird .

* Neue Kulturfilme . Die Kulturfilm -Abteilung der Ufa
hat einen abendfüllenden Kultur - Tonfilm über die Bau¬
denkmäler vergangener Zeiten mit dem Titel „ Auf den
Spuren der Hanse "

fertiggestellt . Dieser Film gibt
an Hand wunderbarer Bilder einen Überblick über die Back¬
steingotik in der großen Zeit der deutschen Hanse . Mit be¬
sonderer Eindringlichkeit wird hier die Grösse und Welt¬
geltung Deutschlands geschildert , welche damals durch die
Tätigkeit der Hanse und deren große Auswirkungen auf das
deutsche Kulturleben ( Kunst , Handwerk , Kolonisation der
wendigen Gebiete ) ermöglicht wurde . Ein neuer Vogel¬
schutz - und Vogelzug - Film berichtet in Zusammen¬
arbeit von Dr . Ulrich K . T . Schulz und Wolfram Junghans
über die Wege der Zugvögel und die Forschertätigkeit zur
Aufklärung des Vogelzuges . Der Film „ W a l d u n v W i l d "

behandelt das Hirsch - , Reh - und Schwarzwild und „ I n F l u t
und Forst

" das jagdbare Kleinwild im deutschen Jags -
gebiet . Zwei weitere biologische Filme „Stimmen im
Schilf

" und „ Jagdbares Federvieh
"

zeigen unter
Zuhilfenahme der neuesten Tele -Objektive das Liebesleben
und Brutgeschäft des scheuen Wassermildes und jagdbaren
Federviehes . Neue Geheimnisse der Pflanzenwelt ent¬
schleiern die Filme „ Die Sprache derPflanzen

" und

„ Orchideen
"

. Der Kulturfilm „ Sechsbeinige Bau¬
meister "

zeigt eindrucksvolle Bilder vom Leben von den
staatsähnlichen Einrichtungen der verschiedenen hiesigen
Ameisenarten . Weiter entstehen unter der Regie von Dr .
Martin Rikli einige Filme aus dem Gebiet der übrigen
Naturwissenschaften und der Technik : „ Unendliches
W e l t a I l "

, ein astrologischer Film , „ Wirbel im

Wasser
"

, ein Film über die Erforschung der Wasserwirbel¬
bildung und deren Nutzanwendung bei Flußregulierung und
Kanalbau . Über die Forschungen auf dem Gebiet der tiefen
Temperaturen unter dem Titel „ K al t , kälter , am
kältesten

" wird uns ein weiterer Film berichten . Kultur¬
filme über die Reichsautostraßen und über die Aus¬

bildung der deutschen See -Kadetten auf dem neuen Ssgel -

schulschiff „ Eorch Fock
" und ein Film über die schwimmen¬

den Inseln der deutschen Lufthansa unter dem Titel „ F . P . 1
ch i r d Wirklichkeit "

folgen . Dr . Rikli setzt weiterhin
seine große länder - und völkerkundliche Filmserie fort .
„ Kultstätten der Inka und Azteken

"
, Peking

und seine K a i s e r st a d t "
, „ China , wo es aiii

echtesten ist
" und „ Kairo "

sind die Filmtitel seiner
nächsten Arbeiten . Wilhelm Prager wird Regisseur einiger
Kulturfilme aus deutscher Landschaft und deutschem Leben ,
„ Di e I s a r " und „ D a s bergische Land "

sein . Ausser¬
dem wird er einen Film über ein ganz neuentdecktes Land
drehen „ Die Tonfilm - Ateliers Neubabels -
b e r g

"
. Auch im neuen Produktionsabschnitt werden von

allen , diesen Filmen eine Reihe fremdsprachiger
8 a f | u n g en hergestellt , die so auch im fernsten Ausland
Kunde von deutscher Technik und deutschem Kulturschaffen
geben .

* Die Tapete bekommt ein Museum . Eigentlich ist das
nicht ganz richtig , denn sie hatte schon eins . Das wurde in
der Inflationszeit begründet , es stellte sich aber als nicht
ausreichend _ genug heraus . So zogen die Tapeten tm
Residenzschloß in Kassel in das zweite Stockwerk um , wo
sie nun in dreißig Räumen Platz haben werden . Das
„ Deutsche Tapeten - Museum "

steht in der Welt einzigartig da .
Kunstgewerblich interejfierte Männer aus dem Kreise der
Tapetenindustrie und des Tapetenhandels sammelten die
ersten wertvollen Stücke . Ihr Ziel war eine möglichst voll¬
ständige Sammlung der noch vorhandenen kostbaren Papier¬
tapeten des 18 . und 19 . Jahrhunderts . Später will man
dann eine Geschichte der Papiertapete schreiben . Natürlich
war das eine erkleckliche Arbeit , alle namentlichen Stücke zu
dieser Sammlung zu beschaffen . Wer achtet schon auf den
Wert ober Unwert der Tapeten seiner Vorfahren ! Wir
wollen in modern eingerichteten Zimmern wohnen , und die
alten Wandbekleidungen kommen in den Mülleimer , oder sie
werden einfach überklebt . Greift man zu der Methode des
Überklebens , bann sind bie wertvollen Tapeten immer noch
zu retten , denn ein geschickter und geduldiger Museums¬
restaurator versteht es , bisweilen viermal oder fünfmal über¬
klebte Stücke aus der Zeit des Rokoko oder des Empire vor¬
sichtig abzulösen . Oft muß er sie auch aus unzähligen Fetzen
wieder aneinanderfügen , das ist bann das reinste Puzzle -
Spiel . Nicht immer wurden die Tapeten aus Papier her -
gestellt , und die Museumsverwaltung bemüht sich auch , die
Vorgänger der Papiertapete zu sammeln und sie anschaulich ,
kulturgeschichtlich geordnet , darzustellen . Wundervolle Wand -
bekleidungen aus echtem Leder , aus bemaltem oder bedruck¬
tem Wachstuch , Tapeten aus Baumwollstoffen , auch herrliche
Stücke exotischer Wandbekleidungskunst sind zusammen¬
gestellt worden und werden jetzt dem Publikum teils auf
großen Flächen als Panoramen , teils in einzelnen geschloffe¬

nen Kabinetten zugänglich gemacht , in denen mit den
xapeten des Barock , des Rokoko , der Biedermeierzeit usw .
ein einheitlicher Eindruck der damaligen Wohnkultur ge¬
schaffen wird .

* Eine neue Afrika - Expedition von Leo Frobenius . Ende
September will Professor Leo Frobenius mit feinen
wissenschaftlichen Assistenten zu einer neuen Expedition in
die Gebiete von Abessinien und O st a f r i k a aufbrechen .
Es handelt sich dabei um die 12 . afrikanische Expedition , die
Professor Frobenius bisher unternommen hat . Sowohl die
Reichsregierung als auch der Reichspräsident und der Stell¬
vertreter des Führers , Reichsminister Heß , werden die
Expedition tatkräftig unterstützen . Außerdem haben die
englische und die französische Regierung ihre Unterstützung
zugesagt . _____________

Bildende Kunst und Musik . Nach mehrjähriger Pause
finden in Göttingen , dem Ausgangsort der derzeitigen
Händel - Renaiffanee , in diesem Sommer wieder Festspiele
zu Ehren des großen Barockkomponisten statt , die von der
Göttinger Händel - Gesellschaft veranstaltet wer¬
den . — Im Alter von 58 Jahren starb in Leipzig an den
Folgen einer Operation der Komponist und Musikschriftsteller
Alfred H e u tz. Der Deutschschweizer Heutz , der lange Jahre
an der Spitze der von Robert Schumann gegründeten „ Zeit¬
schrift für Musik

"
stand , war ein unbestechlicher Kritiker und

fanatischer Kämpfer für die deutsche Musik . Rach der
nationalen Revolution wurde er an die Spitze des Landes¬
verbandes Sachsen der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Musik¬
kritiker gestellt .

Theater und Literatur . Die Deutsche Bücherei in
Leipzig veranstaltet zur Zeit aus Anlaß des kolonialen
Gedenkjahres eine umfangreiche „ Ausstellung des
deutschen kolonialen Schrifttum s "

. S $on
Büchern , Broschüren , Zeitschriften , Statistiken , Bildern ,
Landkarten , handschriftlichen Skizzen und Tagebüchern wer¬
den die bedeutenden kolonisatorischen Leistungen von Ange¬
hörigen des deutschen Volkes , insbesondere in Deutschlands
ehemaligen überseeischen Schutzgebieten , unter Beweis
gestellt . — Die Pfalzaper Kaiserslautern wird jetzt
auch eine Sommerspielzeit einführen . Eine romantisch ge¬
legene Freilichtbühne ist im Entstehen , die nach den bis¬
herigen Proben über eine ausgezeichnete Akustik verfügen
soll . — Australien hat jetzt die Schutzfrist für
literarische Werke von 30 auf 50 Jahre verlängert .

Wissenschaft und Technik . Der Rektor der Landes¬
universität Gießen , Professor D . Bornkamm , hat zum
1 . April 1935 einen Rus auf den ordentlichen Lehrstuhl für
Kirchengeschichte an der Universität Leipzig erhalte » .
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Die Wiesbadens im üannus.

Im allgemeinen herrscht wohl in Wiesbaden die
Meinung vor , daß die Waffe rbeschaffunq für die Stadt Wies¬
baden eine recht einfache Sache fei . Wiesbaden liegt ja am
Fuge des waldreichen Taunusgebirges , das mit seinen
großen Wasierschätzen die Stadt reichlich versorgen kann .
Diese Annahme trifft nicht in vollem Mage zu . Sowohl der
geologische Aufbau des Gebirges , das auch die geringe
Niederschlagsmenge ( Regenhöhe in Wiesbaden knapp
600 Millimeter , im Gebirge 700 Millimeter , Großer Feld¬
berg 950 Millimeter jährlich ) kennzeichnen erfahrungsgemäß
den Taunus in der Umgebung von Wiesbaden als wasser -
und q u e l l e n a r m .

Die geognostischen Forschungen , die im Anfang bis zur
Mitte der 1870er Jahre vorgenommen wurden , Haben er¬
geben , daß der Taunus zu den ältesten Ablagerun¬
gen des Urmeeres und zwar zu dem vordevonischen
System gehört . Der eigentliche Kamm des Gebirges wird
von Quarzit ( Grauwacke ) gebildet und dieser erstreckt
sich vom Niederwald bis nach Bad Homburg . Östlich von der
Hohen Wurzel tritt zwischen den Quarziten eine Phillitfalte
zu Tag , so daß die Quarzite welche den Grad des Gebirges
bilden , in zwei getrennten , parallelen Zügen auftreten . Der
südliche Quarzitzug führt durch den Schlaferskopf , Bleiden -
stadterkopf , Rentmauer , Platte , Trompeter , der nördliche
über den Altenstein , Eichelberg , Hohenwald , Hohe Kanzel .
Von den Devonschichten ist nur der Quarzit , der von zahl¬
reichen Spalten durchsetzt ist , erheblich wasserdurchlässig und
wasserführend ; er bildet für die einsickernden Niederschläge
ein großer Wasserspeicher , begünstigt durch die hohe regen¬
reiche Lage . In den durchlässigen Wasserbehälter der
Quarzitzüge , eingeschloffen von wenig durchlässigem Schiefer¬
gestein , dringt das Wasser tief in den Boden als Grund -
wasser ein . Deshalb finden wir auch auf dem Taunus¬
kamm selbst keine Quellen . Das überflüssige Wasser , das von
den Quarzitbehältern nicht mehr ausgenommen wird , tritt
am Rande der Quarzitzllge an der Grenze zwischen Quarzit
und Schiefer , am Abhang des Gebirges als eine Kette von
Quellen an den Tag , die sich besonders an den Einsenkungen
des Behälterrandes und in den Taunustälern zeigen , die
die Quarzitschichten durchbrechen . Für die Bildung von
Grundwasser und Quellen kommen im Taunus aber nicht
nur der Quarzit und überhaupt das geschlossene Gestein ,
sondern auch die über dem Gestein lagernden Geschiebe in
den Tälern in Betracht , die jedoch eine wesentlich geringere
Mächtigkeit wie die Quarzite aufzuweisen haben .

Die Wassergewinnung der Stadt Wiesbaden in khrer ge¬
schichtlichen Entwicklung paßt sich den gegebenen natürlichen
geologischen und hydrologischen Verhältnissen und den ge¬
machten Erfahrungen an . So lange Wiesbaden noch klein
war , und einen geringen Wasserbedarf hatte , begnügte man
sich mit der Äblassung der anz Taunusabhang zu Tage
tretenden Quellen und mit dem '

in den wasserreichen Tal¬
schichten angesammelten Erundwasser durch die Anlage von
flachliegenden Sicker - oder Talgalerien . Es waren
Kanäle aus Ziegelmauerwerk mit offenen Stoßfugen , die
etwa 4 bis 14 Meter unter der Talsohle lagen und haupt¬
sächlich das Geschiebe der Haupt - und Nebentäler entwässer¬
ten . Das untere Mündungsende und das Sammelbecken der
Sickergalerien lag so hoch , daß ihr Wasser der Stadt durch
natürliches Gefälle zugeführt werden konnte . Abseits lie¬
gende Talquellen , deren Waffer man nicht durch die Sicker¬
galerien aufnehmen konnte , wurden besonders gefaßt und
dery Hauptkanal zugeleitet . Die Sickergalerien zeigten nach
Jahr und Jahreszeiten infolge ihrer seichten Lage sehr
schwankende Ergebnisse , und ihr Waffer erhielt bei starken
Regenfällen und rascher Schneeschmelze eine leichte Trübung .

Um die Ergiebigkeit der Sickergalerien zu vermehren
und eine gleichmäßigere Menge reines Wasser zu erzielen ,
errichtete man am oberen Ende der Sickergalerie Flach¬
stollen als Verlängerung , die in das Schiefergestein vor¬
getrieben wurden . Bei eintretendem Wasserüberfluß konnte
der Stollen durch Verschlüße gesperrt werden , wodurch
mehrere 1000 Kubikmeter Trinkwasser zurückgehalten
wurden , die nach Bedarf Verwendung fanden .

Die Tiefstollenanlagen im Tannus .

Aus den gewonnenen Erfahrungen bei der Anlage der
Sickergalerien und Flachstollen und dank den Erforschungen
des Kgl . Baurates E . Winter und des Landesgeologen
Koch , durch die der geologische Aufbau des Taunus im all¬
gemeinen und der Wasserreichtum , sowie die Bedeutung der
Quarzitzüge für die Wasserbeschaffung im besonderen richtig
erkannt worden war , suchte man neue Wege für den Bau
von Wassergewinnungsanlagen .

An Stelle der Massergcwinnung durch Talgalerie » und
Flachstollen treten nur die großen Tiesstollen , durch die

man aus möglichst kurzem Weg die Quarzitzüge des
Taunus , die Hauptwafferbehälter des Gebirges , in mög¬
lichst großer Tiefe zu erreichen und zu durchbrechen suchte ,

um deren Waffer für die Stadt zu gewinnen .
Im Jahre 1875 begann man mit dem Bau des erfte *

Tiefstollens , des

Münzbergstollens .

Mag es heute in unserer so schnell vergessenden Zeit als
eine Selbstverständlichkeit gelten , daß das Prinzip der
Tiefstollenanlage Erfolg brachte , so muß doch gesagt werden ,
daß die Anlage des ersten Tiefstollens für die Stadt Wies¬
baden ein mutiges Unternehmen und großes Wagnis war .
Galt es doch damals , die immerhin theoretischen Annahmen
der geologischen Forschungen unter dem Risiko eines sehr
großen Kapitalaufwandes zum Erfolg zu führen . 13 Jahre
lang wurde mit Unterbrechungen an dem Münzberg -
stallen gebaut , der zwischen der Rentmauer und der
Platte das Gebirge durchschneidet . Das war eine hart «
Geduldsprobe , doch der Erfolg blieb nicht aus . Nach dem
Durchbruch von fast 2000 Meter wasserarmen Gesteinen er -
reichte man endlich den südlichen Quarzitzug , 165 Meter
unter der Erdoberfläche , bei starkem Wasserandrang . Heut «!
liefert der Münzbergstollen jährlich 1058 500 Kubikmeter
Waffer , also - ein Siebtel des Wasserverbrauchs der Stadt
Wiesbaden . Durch eingebaute Stollenverfchlüffe ist
es möglich , Trinkwasservorräte von mehr als einer halben
Million Kubikmeter anzusammeln und sie später nach Be
darf zu verwerten .

Der Müngbergstollen sowie die später errichteten
Kreuz - , Kellerskopf - und Schläferskopf -
stallen erhielten im brüchigen Gebirge eine Auskleidung ,
aus Ziegelltein - Mauerwerk . Das lichte Profil der ausge -,
mauerten Strecken ist bei sämtlichen Stollen elliptisch , dein
Münzbergstollen 2,10 Meter hoch und 1,10 Meter breit , be
dem zuerst erbauten Teil des Schläferskopfstollens 2,21
Meter hoch und 1,80 Meter breit und bei dem Kreuz - unk

Kellerskopfstollen sowie der Verlängerung des Schläfers¬
kopfstollens 2,20 Meter hoch und 2,00 Meter breit . Auch
besitzen die drei letztgenannten Stollen auf der ganzen Länge
ein Gleis mit 60 Zentimeter Spur aus Stahlschienen und
sind mittels einer Draisine bequem befahrbar . Sämtlich «
Tiefstollen werden durch besondere Ventilatoren entlüftet .

Der Münzbergstollen , dessen Stolleneingang 207 Meter
über NN . liegt , wurde 1875 bis 1888 erbaut und führt in
einer Länge von 2909 Meter vom hinteren Nerotrl durch
den südlichen Quarzikzug des Taunus bis zum Fuße der
Eichelbergs und hat eine durchschnittliche Tiefenlags unter
der Erdoberfläche von 125 Meter . Die tägliche Ergiebigkeit
beträgt im Mittel ohne Stau 2900 Kubikmeter Waffer .
Hinter den Stauverschlüssen können etwa 600 000 Kubikniete ?
Wasser aufgospeichert werden . Die Baukosten Betrüge *

800 000 RM .
Der 4251 Meter lange

Kellerskopfstollen

führt in einer durchschnittlichen Tiefenlage von 150 Meter
in dem Talzug nördlich von Rambach durch das Taunus¬
gebirge , durchschneidet den südlichen und nördlichen Quarzit -
zug und führt 318 Meter tief unter dem Gipfel der hohe »
Kanzel durch die wasserführenden Gesteine . Der Stollen «
eingang liegt 260 Meter über NN . Zwei eingebaute Der »
schlüsse vermögen mehr als 400 000 Kubikmeter Wasser auf¬
zuspeichern . Die tägliche Ergiebigkeit beträgt im Jahres¬
mittel 3300 Kubikmeter Wasser . Der Kellerskopfstollen
wurde mit einem Kostenaufwand von 1 % Millionen RM .
errichtet .

Der kleinere

Kreuzbergstollen ,
der nur eine Länge von 1490 Meter hat , wurde 1901 — 1907
erbaut . Sein Stolleneinagng , 251 Meter hoch über NN .,
liegt in dem Talzug , der sich nördlich der Fasanerie nach dem
einer mitteten Stollenüberlagerung von 115 Meter . Er
hat einen Stollenverschluß und vermag 300 000 Kubikmeter
Wasser anzustauen . Seine tägliche mittlere Ergiebigkeit be¬
trägt 900 Kubikmeter . Die Baukosten dieses Stollens be¬
liefen sich auf 460 000 RM .

Der

Schläferskopfstollen

führt durch den Taleinschnitt zwischen Schläferskopf und
Bleidenftadter Kopf genau unter der Senke der Eisernen
Hand hindurch und endet etwa in der Mitte des Nord¬
abhangs des Taunus in der Talsenkung zwischen der Eisernen
Hand und Hahn . Seine tägliche Ergiebigkeit beträgt durch¬
schnittlich 7000 Kubikmeter . Die Gesamtlänge aller Tief -
stollen beträgt 11442 Meter .

Donnerstag , 12 . Juli 1934 .

— Gegen unberechtigte Preissteigerungen . Obwohl der

) Reichswirtschaftsminister bereits in mehreren Verlaut -

-■barungen vor ungerechtfertigten Preiserhöhungen nachdrück -

^ lich gewarnt hat , sind in der letzten Zeit noch erneut Klagen

z über Preiserhöhungen in einigen Wirtschaftszweigen laut

^ geworden . Diese Fälle werden zurzeit nachgeprüft . Sollte

| sich erweisen , daß unberechtigte Preissteigerungen vorgenom -

t men werden , so wird mit aller Strenge eingegriffen werden .
— Schießen auf Vögel . Der Polizeipräsident schreibt :

F In einer Zeitungsnotiz mit dem Titel „ Schießen auf Vögel
"

khabe ich kürzlich darauf aufmerksam gemacht , daß nach der
^zTier - und Pflanzenschutzverordnung vom 10 . März 1933 das
t Nachstellen , Fangen und Töten aller in Europa einheimi -
| scheu wild lebenden Dogelarten verboten ist und daß von
ffdissem Verbot Saatkrähen , Nebelkrähen , Rabenkrähen ,
v Eichelhäher , Elstern , Feldsperlinge , Haussperlinge , Bläß -
ji Huhn , Rohvweihen , Sperber , Hühnerhabichte , Fischreiher und
: Haubentaucher ausgenommen sind . Hierbei ist übersehen
r worden , daß nach dem neuen preußischen Jagdgesetz vom
118 . Januar d . I . Bläßhühner , Rchrweihen , Sperber , Hühner -
f Habichte , Fischreiher und Haubentaucher jagdbar geworden
® find und daß dieje nicht mehr von jedem , sondern nur von"

dem Jag d b e r e ch t ig te n erlegt werden dürfen . Das
£ Abschießen der übrigen genannten Vogelarten ist zwar durch
b jedermann erlaubt , aber an bewohnten oder von Menschen
Ibesuchten Orten ist das Schießen ohne polizeiliche E r -

laubnis verboten .
— Kurze kirchliche Nachrichten . Der Zentralvorstand

f. des Evangelischen Vereins der Eustav - Adolf - Stif -
t u n g hielt seine diesjährige Sommertagung ab . Der

| Ehrenvorsitzende Prof . Dr . Rendtorsf , der im März den
f Vorsitz niederlegte , übergab sein Amt an den kürzlich neu «
f gewählten stellvertretenden Vorsitzenden Dr . Hans Gerber ,
U Professor des öffentlichen Rechts an der Universität Leipzig .
I Die diesjährige Reichstagung findet vom 9 .— 11 . September
I in Königsberg statt . — Durch Beschluß des Landeskirchen - ^
ktages wurde die pfälzische Landeskirche in die
k Reichskirche eingealiedert und Pfarrer Ludwig Diehl in
L Markend ach zum Landesbischof berufen . — Der Reichs -

ffbifchof Ludwig Müller Hat in Karlsruhe in einer
i Kungebung der deutschen Christen , bei der auch deren
| Reichsleiter Dr . Kinder anwesend war , vor einer großen
i Zuhörerschaft über die Aufgaben der Kirche int Dritten
ff Reich gesprochen und dabei auch seine Maßnahmen gegen
Meine Kritiker verteidigt . — Zum Leiter der am Fuße der
L Wartburg im Hause Hainstein eingerichteten Schule für
ffdie Jugendarbeit der Deutschen Evangelischen Kirche’ wurde Pfarrer Hlltzen ernannt , der dem Reichsjugend -
t Pfarrer in seiner Arbeit verantwortlich ist . — Zum Vevoll -

| mächtigten für die Landeskirche Hessen -Kassel wurde der
F Vizepräsident des Landeskirchenamts Hannover Dr . Richter
F ernannt .

— ZÄrndwirtschastlich - chemische Versuchsstation Wies -
f baden . Im Zuge des Neuaufbaues der bäuerlichen Verufs -
i Vertretung und der dadurch bedingten Auflösung der Land -
: wirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden ist
Fauch die dem Chemischen Laboratorium Frefenlus zu Wies -
k ' baden angegliederte Landwirtschaftlich - chemische Versuchs -

station seit dem 1 . d . M . keine Anstalt der Landwirischafts -
l lammer mehr . Sie wird aber in der bisherigen Weife fort -

| geführt . Ihr Vorstand ist wie bisher Dr . R . F r e f e n i u s .
— Wiesbadener Preisträger . Bei dem am 8 . Juli in

k Homburg v . d . Höhe stattgefundenen Bundes - Preis -
; frisieren , haben Richard Pollkläsener , Schiersteiner Str . 18 ,

den 3 . Preis und Rudolf Mittel , Römerberg 30 , den 5 . Preis
? bei starker Beteiligung davongetragen .
I — Junge Brautenten auch im geschloffenen Kurgarten .
"

Nach dem Sterben des Schwanenpaares regt sich nun schon
i wieder junges Leben auf dem Weiher des Kurgartens :
f vier junge Brautenten haben in der Krone eines riesigen
> Baumes das Licht der Welt erblickt und schwimmen jetzt be -

. reits , nach glücklicher Landung auf dem Erdboden , lustig im
E Teich , tummeln sich lebensfreudig in der Sonne , und das
X hübsche Bild lockt viele Zuschauer an .

— Der Tag der Rose . Die recht umfangreichen Vor -
6 arbeiten für die Durchführung des Tages der deutschen
- Rose sind in vollem Gange . Es ist wesentlich schwieriger
r 12 — 15 Millionen lebende Rosen für die Verteilung an zwei
E Tagen bereitzustellen , als dies bei Plaketten , Spitzen oder

Kunstblumen der Fall ist . Tausende fleißige Eärtnerhände
| haben Bereits vor Wochen die Rosenpflanzen bzw . die
ff Zweige und Triebe zurückgeschnitten ( pinciert , wie der Fach -
r ausdruck lautet ) , um für Mitte Heuert ( Juli ) die große
| Zahl der benötigten Rosenblumen in Blüte zu haben . Kunst
I des Gärtners . Trotz Trockenheit werden die Rosen rechtzeitig
s in Blüte stehen . Versand der Rosen erfordert große Sorg -
i falt . Bei der sommerlichen Hitze müssen Waggons mit Eis
- gekühlt werden . Zum Teil werden Flugzeuge in den Dienst

des Tages der deutschen Rose gestellt , um in kürzester Zeit
I die Blumen auf große Entfernungen zu verschicken . In den
- wasserdichten Kartons , in denen die Rosen versandt werden ,
t wird den Rosen eine Eispackung beigegeben , um Feuchtig -

। leit und Kühle mit auf den Weg zu geben .
— Stand der Rundfunkteilnehmer am 1. Juli . Die

ü Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer in Deutschland betrug
| am 1 . Juli d . I . 5 359 480 gegenüber 5 401420 am 1. Juni .
- Hiernach ist im Laufe des Juni eine Abnahme um 41940

| Teilnehmer eingetreten . Der Rückgang hält sich in den zur
p Sommerreisezeit üblichen Grenzen .

— Flüge der NSG . „ Kraft durch Freude " . Es ist immer
F noch nicht genügend bekannt , daß die NSG . .Kraft durch
s Freude

" mit dem Chefpiloten K . F . Roeder eine Verein -

| barung getroffen hat , wonach derselbe Flüge für die NSG .
k „ Kraft durch Freude

"
ausführt . Ein Flugschein , der bei

k allen Dienststellen der MSBO . erworben werden kann , kostet
| nur 3 .50 RM . Die Flüge werden ausgeführt mit dem trudel -

ff sicheren Fokke -Wulf -Kabinenfluggeug .
— Hohes Alter . Herr Hermann Lohse , Klarenthaler

| Straße 20 , wird heute Donnerstag 70 Jahre alt . Er ist seit
E über 30 Jahren Leser des Wiesbadener Tagblatts . —

Morgen begeht Frau Bernhardt Wwe ., Goebenstr . 24 ,
E ihren 75 . Geburtstag . Sie ist über 40 Jahre Bezieherin des
F Wiesbadener Tagblatts . — Am 13 . Juli feiert Frau
C Wilhelmine Altenberg , Platter Straße 69 , ihren
k 90 . Geburtstag . Sie ist schon 30 Jahre Leserin des Wies -

। Badener Tagblatts .

— Saaroerei » . In der heutigen Monatsversammlung
f im Leseverein wird Propagandawart Scheibner im
i zweiten Teil seines Referats die „ sozialpolitischen Aus -
; Wirkungen des Saarstatuts

"
Behandeln . Die Abstimmungs -

k berechtigten werden nochmals eindringlichst gebeten , sich in
L allen Zweifelsfällen wegen ihres Stimmrechts an das Büro
F des Propagandawarts , Kleine Burgstraße 9 , 1 ., zu wenden .

— Treuekundgebung der ostdeutsche » Heimatverbä » de .
| Vom 14 .— 16 . Juli d . I . veranstalten die ostdeutschen Heimat -

verbände in Gelsenkirchen eine Treuekundgebung , ver -
t banden mit sportlichen Veranstaltungen aller Art , u . a .

ostdeutsches Volksfest , Besichtigungen ufw . Sonderzug ab
Frankfurt a . M . am 16 . Juli 1934 . Rückfahrt ab Gelsen¬
kirchen am 16 . Juli 1934 . Auskunft erteilt Rektor Gra¬
bt n s k i , Wiesbaden , Herrngartenstraße 16 .

— Benutzung von Eil - und Schnellzügen mit Arbeiter¬
wochenkarten . Wie die Reichsbahnhauptverwaltung bekannt
gibt , können Eil - und Schnellzüge nunmehr allgemein mit
Arbeiter - und Kurzarbeiterwochenkarten , Angestelltenwochen¬
karten und Kurzarbeiterwochenkarten für Angestellte gegen
Zahlung der vollen tarifmäßigen Zuschläge benutzt werden ,
während dies bisher nur in Einzelfällen gestattet worden
war .

— Billige Sonderfahrt nach Berlin . Es wird darauf
hingewiesen , daß nicht nur RDR ./DFTV - oder Partei¬
mitglieder , sondern alle Volksge noff innen und
Volksgenossen an der Fahrt zu den Rundfunktagun¬
gen in Berlin teilnehmen können . Nähere Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle des Reichsverbandes deutscher Rundfunk¬
teilnehmer / Deutscher funktechnischer Verband , Kreisgruppe
Wiesbaden , Luisenftraße 3 , Parterre .

— Regimentstag . Die Regimentsvereinigung des ehern .
7 . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 142 in Karlsruhe (Baden )
veranstaltet am 4 . und 5 . August 1934 in Müllheim ( Baden )
einen Regimentstag und eine Wiedersehensfeier . Anfragen
von Kameraden sind zu richten an : Hermann Huhn ,
Wiesbaden , Kleiststraße 5 .

— Treffen des 26 . Reserve - Korps . Das Grüne Korps
( 26 . Reserve - Korps ) der Langemarck - Kämpfer begeht mit
seinen sämtlichen Regimentsvereinigungen und ehemals
unterstellten Formationen am 4 . und 5 . August 1934 in
Koblenz die 20 - Jahrgedenkfeier der Schlacht von Langemarck .

— Meldeschluß für die Benutzung von Sonderzügen zu
den Deutschen Kampfspielen in Nürnberg . Zur Beteiligung
an den zu den Deutschen Kampfspielen nach Nürnberg ver¬
kehrenden Verwaltungssonderzügen mit 60 v . H . Ermäßigung
ist der Meldeschluß nunmehr

‘
auf den 14 . Juli festgesetzt

worden . Bis zum 14 . Juli einschließlich nehmen alle deut¬
schen Bahnhöfe solche Meldungen von jedermann entgegen .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Ziegenzuchtverein Wiesbaden -Biebrich hält in den
nächsten Tagen eine „ Große Ziegenschau

" ab . Nach dem bis
jetzt vorliegenden Meldeergebnis wird die Schau mit über
100 Tieren beschickt werden . Mit der Ausstellung ist eine
Ziegenauktion verbunden . In verschiedenen Referaten wer¬
den einzelne , die Züchter interessierende Fragen behandelt
werden .

Die Mitglieder des Vereins der „ Aquarien - und
Terrariensreunde "

Biebrich sind zur Zeit damit be¬
schäftigt , in ihrer freien Zeit im Sqloßpavk eine Freiland¬
anlage zu errichten . Man hat hierzu zwei alte verschüttete
Weiher im südlichen Parkteil , der zur Zeit dem Verkehr nicht
freigegeben ist , als geeignet befunden . Es werden ein¬
heimische Fische , Wassertiere , Wassergeflügel , Wasserpflanzen
u . a . gezeigt werden . Später soll noch ein Glashaus hinzu -
koinmen , in welchem eine ständige Ausstellung von Fischen ,
Wassertieren , Eidechsen , Schlangen u . a . untergebracht wird .
Der Anlage wird großes Interesse entgegengebracht .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Milchabsatzgenossenschaft Wiesbaden -
Sonnenberg hielt im Gasthof Minor eine General¬
versammlung ab . Nach der Eröffnung durch den Orts -
bauernführer Wagner , der besonders den Geschäftsführer
Müller von der bäuerlichen HaMtgenossenschaft Frankfurt
begrüßte , wurden als SchriftfühM Emil Pfeifer und als
Stimmzähler W . Wintermeyer und Joh . Höfel bestimmt .
Der Rechner Karl Denz verlas die Bilanz , die einstimmig
genehmigt wurde , sowie den Reoisionsbericht , aus dem her¬
vorging , daß die Milchsammelstelle zur Zufriedenheit ge¬
arbeitet hatte . Die gleichmäßige Verteilung des Gewinns
auf den Reservefonds und die Betriebsrücklage wurde ein¬
stimmig angenommen , ebenso die Satzungsänderungen . Der
Landwirt W . Wagner wurde zum Vorsitzenden bestimmt .
Anschließend fand eine Besprechung zwecks Gründung einer
landwirtschaftlichen Bezugs - und

'
Absatzgenossenschaft statt .

Geschäftsführer Müller berichtete über Vorteile und Ziele
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Die Krönungsstadt Frankfurt , das goldene Mainz .
Wiesbaden , die Baderstadt . Darmstadt
mit seinen Garten und Wäldern , die Lederstadt

Offenbach und das betriebsame Hanau :

Für das Landkind ebenso viele Wunder .

Macht ihnen dort Pflegeftellen frei !

die Hauptdarsteller zu nennen , vortrefflich behaupten . Dieser
Film ist ein Kunstwerk und verdient , daß man sich ihn an¬
sieht .

nur kleine Mengen , in die
en fanden die Leute aller -

Sitzung der Hauptabteilung III der Landesbauernschaft
Hessen - Nassau .

Die erbeuteten Sachen hat er hier und auch auswärts ab -

gefetzt . Es handelt sich vor allem um Fahrräder , jedoch
nahm er alles , was er fand , mit und machte es zu Geld .
Personen , die von Schmidt Sachen gekauft oder in Verwah¬
rung haben , tun gut , sich unverzüglich auf Zimmer 410

'
b«

Frankfurter Polizeipräsidiums zu melden , um nicht in den
Verdacht der Hehlerei zu kommen . — Eine Einbrecherbande
macht gegenwärtig während der Mittagspause die Geschäfte
unsicher . Sie kundschaftet die Geschäfte vorher aus und
öffnet dann die nach der Straße führenden und leicht ver -

schloffenen Türen . Oder aber sie dringt vom Hausflur aus
durch eine Tür in den Raum ein . Gewöhnlich fallen der
Bande Geldbeträge , wenn auch

--- - - - ™

Hände . In verschiedenen Fäll

ist nicht allein die grandiose Alpenlandschaft , die mit präch¬
tigen Weitblicken und malerischen Ausschnitten aus dem
Berninagebiet von Anfang an das Auge fesselt , um deret -
willen der Film allein schon zu loben wäre . Es ist auch
nicht die Abwandlung spannenden Geschehens , die folge¬
richtige Entwicklung fessel
durch gemeinsames 6r

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Wie sich mit den optischen und

akustischen Mitteln des Films ein episches Thema bei höchstem
künstlerischen Ausdruck auf knappe Formulierung bringen
läßt , wenn die darstellerischen Voraussetzungen gegeben sind
und von einer straffen Regie alle Möglichkeiten filmischer
Gestaltung ausgenutzt werden , zeigt der als ausgezeichnete
Leistung anzusprechende neue Terra -Film „Das ver¬
lorene Tal "

. Edmund Heuberger hat das Drehbuch nach
dem bekannten Roman von Gustav Renker geschrieben und
mit seiner mustergültigen Spielleitung ein Werk geschaffen ,
das vorbehaltlos als gelungen bezeichnet werden kann . Es

einer derartigen Genossenschaft , deren Geschäftsanteil
20 RM . und deren Haftsumme 200 RM . beträgt . Es wurde
beschlossen , in einer Versammlung am 21 . Juli eine Bezugs¬
und Absatzgenossenschaft in Sonnenberg zu gründen .

Wiesbaden - Rambach .

Im Anschluss an einen übungsmarsch der Freiwilligen
Sanitätskolonne Rambach - Sonnenberg fand ein Familien¬
abend in der Hubertus -Hütte im Eoldsteintal statt . Nach
herzlichen Begrützungsworten des Vereinsführers llstnger
dankte Kolonnenführer Dörr allen Mitgliedern für ihre
rege Tätigkeit im Interesse der Kolonne . Er bat um weitere
treue Mitarbeit .

Wiesbaden - Erbenheim .

Auf der Umgehungsstrasse wurde gestern abend eine
Radfahrerin von einem Kraftwagen angefahren . Während
-das Rad unter das Auto zu liegen kam und vollständig zer¬
stört wurde , kam die Fahrerin ohne Verletzungen davon .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der Männergesangverein 1859 Kloppenheim begeht unter
dem Protektorat des Herrn Oberbürgermeisters Schulte
am 14 . , 15 . und 16 . Juli sein 75jähriges Stiftungsfest , womit
ein Wertungssingen verbunden ist .

dings kein Geld , da dieses vorher von den Geschäftsinhabern
in Sicherheit gebracht wurde . Trotz aller Aufmerksamkeit
konnte die Bande auf frischer Tat noch nicht überrascht
werden .

Ein fränkisches Kastell festgestellt .

— Lohr a . M . , 11 . Juli . Auf dem Michelsberg oberhalb
des alten Benediktinerklosters Neustadt a . M . ( Bezirksamt
Lohr ) wurden durch Universitätsprofessor Dr . Hock - Würz¬
burg die Umfassungsmauern eines fränkischen Kastells frei -

aelegt . Das Kastell hatte keine rechteckige Form , sondern
feine Befestigungsmauer war dem Gelände angepasst . Die
Mauer war über zwei Meter stark , im Abstand von weiteren
zwei Metern zog eine Palisadenreihe herum . Zweifellos ist
in diesem Kastell das im 8 . Jahrhundert mehrfach urkund¬
lich erwähnte „ Rohrinlacha

"
zu erkennen , das den Grundstock

der Schenkung bildete , aus der sich dann das Benediktiner¬
kloster und die Ansiedlung Neustadt ( Niwenftadt ) entwickelte .

Mordversuch am Ehemann .

— Zweibrücken , 11 . Juli . Die 62jährige Ehefrau eines
in Knopp wohnhaften Schweinehirten hatte ersah .-en , da

'
g

ihr Mann Schulden gemacht habe . Sie geriet darüber der¬
art in Erregung , dass sie ihren krank zu Bett liegenden Ehe¬
mann mit dem Schrubber totschlaAen wollte . Um nicht ge¬
stört zu werden , hatte sie die Ture verschlossen . Aus die
Hilferufe des Mannes , dem sie bereits schwere Kopfver¬
letzungen beigebracht hatte , drang man in die Behausung ein
und verhinderte die Rabiate an der Vollendung ihres Vor¬
habens . Ein Gendarmeriebeamter nahm die Frau fest und
lieferte sie wegen versuchten Totschlags in das Zweibrücker
Gefängnis ein .

Anfang Juni sogar 4000 Zentner verkauft worden . Die (5e,
treideerfassung sei um 33 Prozent angestiegen , die Umsatz, '
in Düngemitteln um 35 Prozent . Bei Sämereien sei beftil.
ders der Mehrbedarf an Luzerne von 50 Prozent gegenüber
dem Vorjahre zu bemerken . 2m Maschinengeschäft sei «J
den ersten fünf Monaten ein Mehrumsatz von 103 000 RH .
zu verzeichnen , der sich zum Teil aus Lieferungen von milch -
wirtschaftlichen Maschinen und Geräten ergebe . Das
deutendste Gebiet genossenschaftlicher Verwertung landwirpi
schaftlicher Erzeugnisse liege auf dem Gebiet der Viehabsatz -
der Milchabsatz - und der Eierabsatzgenossenschaften . Bei Lea
beiden ersten Organisationen sei eine restlose Umorganj - !
fierung zur Durchführung gekommen . Namentlich auf dem
Gebiet des Marktschutzes habe hier die Haupt¬
abteilung III . in Verbindung mit der Hauptabteilung Iv

'

das Absatzproblem einer erfolgreichen Lösung nahegebracht
Reichshauptabteiluimsleiter Trumpf dankte Landes -

hauptabteilungsleiter Wirth für seine aufopferungsvolle
Tätigkeit . Die Widerstände , die gegen den genossenschaft¬
lichen Gedanken festzustellen seien und aus den Kreise «
kämen , die sich als aus der Inflation hervorgegangene s
Elemente in Form eines wilden Handels zwischen Erzeuger !
und Verbraucher einschalten wollten , mühten auf organischem -
Weg , durch einen Wettbewerb , der auf dem Leistungsprinzip
beruhe , beseitigt werden . Bei der kommenden großen i
Entschuldungsaktion sei das Hauptaugenmerk

'

darauf ,zu richten , dass die Wirtschaften , die sich durch die ,
liberalistische Epoche hindurch gerettet hätten , nicht der Ee - 1
fahr einer allzugrohen solidarischen Verschuldung erlägen .
Der Gedanke von Haftgenossenschaften oder einer i
Trennung der Geld - und Warenbewegung werde sich

'

auf keinen Fall ermöglichen lassen . Die kommende Ernte

— Naurod , 12 . Juli . Sämtliche Klassen der Volksschule
sowie die Eltern der Schüler unternahmen am Dienstag
einen Ausflug an den Rhein . Drei Verkehrs - Autobusse
brachten die Teilnehmer zunächst nach Biebrich , von wo aus
sie dann weiter mit dem Dampfer durch den Rheingau nach
St . Goarshausen fuhren . Die Fahrt war reich an Erleb¬
nissen aller Art und dürfte bei allen Beteiligten , insbe¬
sondere bei den Kindern , noch lange in angenehmer Er¬
innerung sortleben . — Ein Schuljunge von hier war am
Mittwoch im Schwimmbad in Niedernhausen baden . El

Aus Provinz und Nachbarschast .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 11 . Juli . Von Rothenburg o . T .
kommend trafen heute die 50 Angehörigen der ungarischen
Levente , die sich zur Zeit auf Einladung der Hitlerjugend auf
einer Deutschlandreise befinden , in Frankfurt ein . Die Gäste ,
die von 60 Angehörigen der HI . begleitet werden , wurden
im Römer von der Stadt Frankfurt a . M . offiziell begrüßt .
In Vertretung von Oberbürgermeister Krebs hieh Stadtrat
Fischer - Dufoy die Gäste willkommen . Anschliessend fand eine
Besichtigung des Römers und der Altstadt statt . Nach einer
Stadtrundfahrt gab die Stadt Frankfurt den Gästen ein
Abendessen im Ratskeller . Ein Kameradschaftsabend der
Ungarn mit der Hitlerjugend im „ Hause der Jugend " be¬
schloss den Besuch der Levente , die morgen früh über Bonn
nach Köln weiterfährt . — In einem Hause der Riederwald -
Siedlung wurden heute morgen zwei Schwestern im Alter
von 15 und 20 Jahren mit Gas vergiftet tot aufgefunden .
Die Ermittlungen ergaben , dass Selbstmord vorliegt . Die
Mädchen , die beide eine berufliche Anstellung haben , waren
allein in der Wohnung , da sich ihre Mutter augenblicklich auf

werde die Genossenschaften und den Landhandel vor größere -
Aufgaben stellen als das Vorjahr mit seinen Rekorderträgen , s
Jedoch sei durch die Einlagerungspolitik der Reichsstelle die -
Volksernährung sichergestellt . Der Absatz der voraussichtlichM
sehr guten Ernte der WinzergenossenschaftenW
werde durch Lombardierungsmassnahmen sichergestellt werden
müssen . In Vorbereitung sei ferner ein genossenschaftliches
Versicherungsunternehmen .

Pg . H e y s e MdR . ging anschliessend nochmals auf das
gute Verhältnis zwischen Parteileitung und Reichsnährstand
ein , das besonders in unserem Gau durch das tiefgehende
Verständnis des Gauleiters für alle landwirtschaftlichen
Fragen sichergestellt werde . Abschliessend dankte Landes - i
bauernführer Dr . Wagner den Rednern und betonte , daß
die Ereignisse des 30 . Juni ein Beweis dafür seien , daß nur
eine so starke Führerpersönlichkeit wie Adolf Hitler das
Vaterland der Gesundung entgegenführen könne .

Das erste Arbeitsjahr .

Frankfurt a . M ., 11 . Juli . In einer Sitzung der Haupt¬
abteilung Hl der Landesbauernschaft Hessen - Nassau , die
gestern in Frankfurt stattfand , gab Hauptabteilungsleiter
Pg . Wirth den Rechenschaftsbericht über das erste Ge¬
schäftsjahr seit der Überleitung des ländlichen Eenossen -
Ichastswesens in den Reichsnährstand . In seiner Eröffnungs¬
ansprache betonte Landesbauernsührer Dr . Wagner , dass
praktische nationalsozialistische Wirtschaftspolitik zuerst im
Reichsnährstand betrieben worden sei . In der weiteren Ar¬
beit in dieser Richtung dürfe jedoch nicht zerschlagen werden ,
was in langen Jahren aufgebaut worden sei . Der Kamps
gegen das Judentum , der nach wie vor im Auge behalten
werden müsse , dürfe nur verantwortlich geführt werden .

In seinem grossen Bericht wies Landeshauptabteilungs -
lerter Wirth darauf hin , dass die Aufmerksamkeit , die der
Gauleiter der Arbeit der Landesbauernschaft stets widme ,
auch dieser Sitzung grosse Bedeutung sogar über den Rahmen
des Reichsnährstandes hinaus zukommen lasse . Nirgends sei
der nationalsozialistische Grundsatz : „ Gemeinnutz geht vor
Eigennutz

"
so verwirklicht worden , wie im landwirtschaft¬

lichen Genossenschaftswesens . Bei einer mit 75 Neuein¬
tritten 1214 Genossenschaften umfassenden Mitgliederzahl
belaufe sich die Bilanzsumme der Landesbauernkasse auf
36 500 000 RM . Eine 56prozentige Erhöhung des Kassen¬
umsatzes und eine lOOprozentige Erhöhung im Über¬
weisungsverkehr beweise eine beachtliche Steigerung in der

Geschäftstätigkeit . Die Entwicklung der Termingeld -
und der Kündigungs einlag en sei zufriedenstellend ,
dagegen habe die Entwicklung der Spareinlagen mit
der vorstehenden Entwicklung nicht standgehalten . Bei der
Finanzierung der Viehmärkte sei zur Zufrieden¬
heit der Bauern gezeigt worden , dass die richtige Benutzung
des Handelswechsels als Kreditinstrument von Vorteil sein
könne . Die Verbindlichkeiten bei der deutschen Zentral -

aenossenschaftskasse seien um 2 600 000 RM . zurückgegangen .
Auch die Schuldzinssätze für die einzelnen Genossenschaften
seien fühlbar herabgesetzt worden . Die Vereinigung der
beiden genossenschaftlichen Warenanstalten Darmstadt und
Frankfurt bedeute für das landwirtschaftliche Genossen¬
schaftswesen im Rhein - Main -Gebiet einen erheblichen Fort¬
schritt . Rund 1329 Genossenschaften mit 466 650 RM . Ge¬
schäftsanteilen und 4 680 000 RM . Haftsummen gehörten dem
genossenschaftlichen Wareninstitut der Landesbauernschaft an .
Schon in den ersten vier Monaten des laufenden Jahres sei
der Umsatz des geeinten Instituts um 4 Millionen RM .
gegenüber dem Umsatz der beiden getrennt arbeitenden In¬
stitute in der gleichen Zeit des Vorjahres gestiegen . Vis
Ende Mai feien werktäglich 3000 Zentner Futtermittel , zu

, jon zu loben wäre . Es ist auch
pannenden Geschehens , die folge «

[einiger Schicksale , die sich an einigen
______ „ ileben für einander bestimmten

Menschen erfüllen . Es sind vor allem diese Menschen selbst ,
die in einem von Geheimnissen umwitterten einsamen Äerg -
tal wohnen und die jahrhunderte alten verbrieften Rechte
mit der Gegenwart in Einklang zu bringen suchen . Dass
däbei auch ein Herzensroman mitspielt und eine Jugendliebe
nach kurzem Irrtum ihre Erfüllung erhält , dass damit ein
einsamer Mensch wieder glücklich und ein alter Familien¬
zwist fieigelegt wird , ist dabei nicht so wesentlich , als das

zur Gestaltung kommende tiefe Heimatgefühl und die Ver¬
bundenheit der Menschen mit der Landschaft , die hier be¬
redten Ausdruck findet und über alle fremden Einflüsse
triumphiert . Seinen Höhepunkt aber erreicht der Film im
Darstellerischen , durch die unaufringliche Art , mit der sich
die einzelnen Personen der Handlung geben . Wobei ein so
hervorragender Schauspieler wie Matthias Wiemann
eine seiner Bestleistungen zeigt , neben der sich Marieluise
Claudius ( eine Urenkelin von Matthias Claudius , dem

„ Wandsbecker Boten "
) , Olaf Vach , ein ausgezeichneter Cha¬

rakterdarsteller , und der elegante Harry Hardt , um nur

einer Erholungsreise in der Schweiz befindet . Über die
Gründe zur Tat ist nichts bekannt . — In der Nacht vom
Sonntag zum Montag flüchtete der Sträfling Josef Golden¬

berg aus der Strafanstalt Frankfurt - Preungesheim . G ., der
polnischer Staatsangehöriger ist , hatte noch eine Strafe bis

zum 17 . Juni 1936 zu verbüßen und sollte danach in Siche¬
rungsverwahrung genommen werden . Der Flüchtling hatt ^
sich auf ungeklärte Weise eine Säge verschafft , mit der er das
Eitler seines Zellenfensters drirchfeilte . Die angestelllen
Nachforschungen sind bis jetzt ergebnislos verlaufen . Ein
Verschulden der Beamten der Strafanstalt kommt keinesfalls
in Frage . — Der 41jährige Karl Schmitz ist wegen Einbruchs
festgenommen worden . Er hat bereits über zehn Jahrs ' l

Zuchthaus verbüßt . Nach seiner Entlassung aus dem Zucht - I
Haus benutzte er die Freiheit zu neuen Straftaten . Er hat
nachweisbar feinen Lebensunterhalt nur davon bestritten . i
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Bekanntmachungen

gez . Rudolf Hetz .
München , 9 . Juli 1934 .
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Der Kommunismus in China .

( Sonderbericht unseres China -Korrespondenten .)

Schanghai , im Juni 1934 . 1, Päckchen (üt 4 Pers . 8 JJfg.
Mein fdtt . fltajte. Prospekt „poSSIng mit §rechten" Zeigtviele
tttyaee Iosammevstellungcn . Zo,' en»llng erfolgt kostralo».

Or . Nugust Oetker , Bielefeld

Anordnung des Stellvertreters des Führers .

Der Stellvertreter des Führers hat folgende Anordnung
erlassen :

„ Unbeschadet der grundsätzlichen und im Programm dec

NSDAP , verankerten Schaffung eines gesunden
Mittel st andes haben Kämpfe zwischen einzelnen Ein¬

richtungen der deutschen Volkswirtschaft zu unterbleiben .
Wegen ZugehörigkeitzuVerbrauchergenossen -

schasten darf kein Parteigenosse oder Volksgenosse an¬

gegriffen oder benachteiligt werden . Die geschäftliche und die

Mitgliederwerbung der Verbrauchergenossenschaften , wie

auch die Werbung des Einzelhandels , hat sich jedes poli¬

tischen , weltanschaulichen oder kämpferischen Einschlages zu

enthalten .
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— Bad Soden , 11 . Juli . In der Scheune des 2anb =
t wirts Noll in Neuenhain brach aus unbekannter Ursache
L Feuer aus . Die in der Scheune aufbewahrten Erntevor -
. rate gaben den Flammen reiche Nahrung , sodatz das Feuer

im Nu auch auf das Wohnhaus Übergriff . Die Tätigkeit der
; Feuerwehr beschränkte sich darauf , das Wohnhaus zu retten ,
\ was ihr nach mehrstündiger Arbeit auch gelang . Die Scheune

ist vollständig niedergebrannt , ebenso wurden die zahl -
: reichen landwirtschaftlichen Geräte und die Kelteranlage
■ vernichtet . Auch 2000 Liter Apfelwein , die dort in Fässern
- aufbewahrt wurden , fielen den Flammen zum Opfer . Am
, Wohnhaus brannte der Dachstock nieder .

X Katzenelnbogen , 11 . Juli . Am 14 . , 15 . und 16 . Juli
- begeht der Männergesangoerein sein 90jähriges Fahnen -
fjuoiläum mit einem Sängerfest . Es haben zahlreiche Ver¬

eine ihre Beteiligung zugesagt , auch wird eine Abordnung
s des MEV . Neunkirchen/Saar erwartet .

Der Kommunismus verfügt schon über mehrere „ Sowjet -
? Staaten "

, die sich über das gange Land verteilen und Moskau
- eine bequeme Brücke nach Ostasien schlagen .

Seit Jahren ist China vom Bürgerkrieg heimge -
'
sucht . Feder machtbegierige General verschafft sich ein Heer ,

/ um mit dessen Hilfe eine Provinz zu beherrschen . Es wäre
nicht einizusehen , warum die Kommunisten nicht dasselbe tun
sollten . Soldaten nach unseren Begriffen gibt es dort nicht ;

/ Überläufer , Räuber , arme Bauern , Kulis sind die „ Rekru -

; ten "
, wobei sich diese Elemente natürlich immer an die sieg¬

reiche Seite halten . Besiegte Soldaten werden zu Banditen
und diese sind morgen wieder Regierungstruppen . Womit
die Kommunisten ihre Leute zusammenhalten , ist die Er -
laubnis zum rücksichtslosen Plündern auch außerhalb des
Kriegszustandes . Es ist keine Seltenheit , daß Regierungs -

; truppen wegen zu schlechter Besoldung zu den Roten gehen .
Das Schicksal der kommunistischen Partei

i n China ist recht wechselvoll . Nach der Gründung im
: Jahre 1920 konnte sie sich unter den schwankenden Vevhält -
- nisten mehr und mehr zu Einfluß bringen , zumal die Dritte
Internationale in China freie Hand hatte . Auch brauchte
hier nicht wie in Europa hinter den Kulissen gespielt zu

Holzenden durch die Fachwerkwand eines Wohnhauses . Die
Langhölzer reichten einige Meter ins Zimmer hinein und
beschädigten u . a . auch einige Möbelstücke . Es bedurfte an¬
strengender Arbeit , um das Fuhrwerk wieder in Gang zu
bringen . Personen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden .

— Breitscheid ( Dillkreis ) , 11 . Juli . Breitscheid hat
gegenwärtig noch vier Töpfereien , deren Betriebe sich von
Generation zu Generation vererbt haben . Die Absatzver -
hältniste der Töpfereien , die ihr urwüchsiges Volkskunst¬
gewerbe im Handbetrieb ausüben und hübsche Gegenstände
des täglichen Bedarfs herzustellen verstehen , haben sich ge¬
bessert , seitdem der Zwischenhandel ausgeschaltet ist und die
Produzenten selber ihre Ware an den Markt bringen .
Heute sieht man wieder auf den Märkten des Westerwaldes
die bekannten Breitscheider Töpferwaren , die gern gekauft
werden .

— Alsfeld , 11 . Juli . Gestern nachmittag geriet in dem
Steinbruchbetrieb bei Billertshausen ( Kreis Alsfeld ) ein
Arbeiter aus Zell mit seinem Rock in die Transmission einer
Brechermaschine . Ehe der Vorfall bemerkt wurde , riß die
Transmistion den Mann an seinen Kleidern mehrmals
herum , wobei er mit dem Kopf und dem Körper so schwer
auf dem Boden und an den Wänden aufschlug , daß der Tod
auf der Stelle eintrat .

= Eietzen , 11 . Juli . Die Neuordnung der Verwaltung
der städtischen Betriebe mit dem Ziele einer straffen Zu¬
sammenfassung zwecks Kostenersparnis ist nunmehr zur Tat
geworden . Die Verwaltung sämtlicher städtischer Betriebe
wurde dem Dipl .- Jng . Robert Lotz , als städtischen Betriebs¬
direktor übertragen , der sein Amt dieser Tage angetreten
hat . Der neue Leiter der Gießener städtischen Werke war
in gleicher Eigenschaft sieben Jahre in Bingen tätig , da¬
vor war er in der Privatindustrie beschäftigt .

— Marburg , 11 . Juli . Der 9jährige Sohn eines Land¬
wirts aus Reddehausen ( Kreis Marburg ) erhielt , als er
auf der Landstraße von dem Fuhrwerk seines Vaters ab¬
sprang , von dem scheuenden Pferd einen wuchtigen Huf¬
schlag gegen den Kopf . Man brachte den Jungen , der einen
schweren Schädelbruch davontrug , in hoffnungslosem Zustand
in die Marburger Klinik .

— Rüsselsheim , 11 . Juli . Von der Mainspitze kommen
zahlreiche Klagen über zunehmende nächtliche Feld¬
oie b st ä h l e . Im Schutz der Dunkelheit werden Obst
und Kartoffeln rasch „ geerntet

" und nach den vorhandenen
Spuren mit einem Lastauto wegbefördert . Im Zusammen¬
wirken mit der SA . haben die Landwirte der dortigen
Gegend einen Feldschutz eingerichtet , der den Langfingern
das Beutemachen wohl unmöglich machen wird .

— Oberlahnstein , 11 . Juli . Gestern vormittag stürzte
1 ein " » jähriger Eymnasialprofessor aus Koblenz im Wald, '

Über Oberlahnstein tödlich ab . Er wollte die Burg Lahneck
M besuchen und benutzte einen vom Hauptweg abgehenden
■ steilen Fußpfad . Touristen fanden den Professor in schwer
■ verletztem Zustande auf dem Hauptweg liegend auf . Im
M Oberlahnsteiner Krankenhaus ist der Verunglückte nach
Reinigen Stunden gestorben .

X Nassau a . d . Lahn , 11 . Juli . Am 15 . Juli findet in
k der Anstalt Scheuern bei Nassau das Volksmissionsfest des
UDokanats Nassau statt . Die Festpredigt hält Pfarrer
k Röhricht ( Darmstadt ) , weitere Ansprachen halten Dekan
L Martin ( Dienethal ) und Pfarrer Runkel (Bad Ems ) .

— Sinn ( Dillkreis ) , 10 . Juli . Ein eigenartiger Unfall
1 ereignete sich in Sinn . Ein Langholzfuhrwerk , das bergab
k gefahren kam , geriet ins Rutschen , drehte sich hierbei zum
E Zeil um die eigene Achse und stieß mit den überstehenden

I a st e r , A . : Die Geschichte der askanischen Kolonisation .
Breslau 1934 .

Ostwald , H . : Kultur - und Sittengeschichte Berlins .
2 . Aufl . Berlin - Erunewald . 1926 .

Festschrift für Heinrich Schrohe . Mainz 1934 .
R o e g e l s , F . C . : Deutsches Schicksal an der Saar .

Breslau 1934 .
Dertjen , F . W . v . : Alles oder Nichts . Breslau 1934 .
Mommsen , W . : Die letzte Phase des britischen

Imperialismus auf den amerikanischen Kontinenten 1880
bis 1896 . Leipzig 1933 .

Nassau .

Fuchs , 9t . : Die Gliederung und Tektonik der Ober¬
koblenzschichten im Quellensattel und im Eanggebiet von
Bad Ems . Berlin 1916 .

St . Hildegard von Bingen . Festschrift zur 61 =
Hildegardis - Jubelfeier . Herausgegeben von Johannes Kohl .
Bingen 1929 .

Erdkunde .

Blumhagen , H . : Südwestafrika einst und jetzt .
Berlin 1934 .
Biographie .

Frank , W . : Franz Ritter von Epp . Hamburg 1934 .

Sprache und Schrifttum .

Euringer , R . : Deutsche Passion 1933 . Oldenburg ,
Berlin 1933 .

Milanesi , E . : 3 )eni Ay . Verona 1934 .
Vivanti , 91. : Vae Victis ! Verona 1933 .
Farrsre , C . : La derniere deesse . Paris 1920 .

Naturwissenschaft .

Nissen , C . : Botanische Prachtwerke . Wien 1933 .
Medenbach , F . K . : Der Flußpat . Weilburg 1934 .

Medizin .

Hintze , K . : Geographie und Geschichte der Ernährung .
Leipzig 1934 . r ;

Pelman , C . : Psychische Grenzzustände . Bonn 1920 .
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, wie
Voitinsky ( 1920 ) , Joffe , Borodin ( 1923 ) , die im

Kuomintang das große Wort führten und sogar in dessen
Ausschüsse eindrangen .

Als 1926 Tschiangkaischek die Nationalregierung über¬
nahm , hatte er mit der Säuberung des Landes von den vielen

„ Generälen "
so viel zu tun , daß er die Kommunisten zunächst

in Ruhe lassen mußte . Diese nützten die Zeit gut ; ihre Zahl
wuchs bis 1927 sehr beträchtlich und im Gefühle ihrer Macht
sagten sie im Kuomintang Tschiangkaischek offen den Kampf
an . Er antwortete mit rücksichtsloser Bekämpfung der Kom¬
munisten .

Der kommunistische Eewaltstreich gegen Kanton ( 1927 )
schlug dem Faß den Boden aus . Einen Tag später eroberte
die Nationalregierung die Stadt zurück und ließ 5000 Kom¬
munisten einschließlich neun Mitgliedern des Sowjet - Kon¬
sulats erschießen . Der Bruch mit Moskau war natürlich da ,
jedoch der bewaffnete Aufstand der Kommunisten war nieder -

geischlagen .
Da kam ihnen im Herbst 1931 der chinesisch- japanische

Konflikt zu Hilfe . Der Kommunismus als lachender Dritter
konnte einen neuen erfolgreichen Aufstieg verbuchen . Mehrere
Sowjetstaaten und starke Armeen wurden gebildet . Mord
und Plünderung nahmen überhand . Eine gewaltige , von der
Komintern geleitete Propagandawelle tat das übrige . Die
Nankingregierung war machtlos , weil sie zu sehr mit Japan ,
das in die Mandschurei eindrang , beschäftigt war .

In der M « n ds ch u r e i ist die unterirdische Propaganda
reget denn je . Mit dem Schlagwort : „ Gegen Nanking und
gegen den japanischen Imperialismus

"
gewinnt sie große

Teile der Masse , dabei arbeiten russisch - japanische Kommu¬
nisten Hand in Hand . Der Erfolg bleibt nicht aus . Die
kommunistische Partei hat sich zahlenmäßig mehr als verdrei¬
facht . Nirgends kommt das Land zur Ruhe . Aufstände und
Streiks häufen sich , auch die Heere sind stark durchsetzt und es
scheint , als ob der früher so erfolgreiche Kampf der National¬
regierung gegen den Kommunismus immer aussichtsloser
würde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Hauptfchriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters r Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi stempel ; für Umgebung , ^ rovinznachrichten und den
Sportteil : 3 . D. Willi pempel : für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts . Ruflage Juni 193$ : 17354 , Sonntags allein : 18207

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenbepg ' sche Hofbuchdrnckerei , Wiesbaden , Langgasse 21s, . Tagblatt -Ha»»"

. ' ' Grsanitteitung :
Professor Dr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich pafrfc .

| rst allem Anschein nach zu erhitzt in das Wasser gesprungen
f und bekam einen Herzschlag , der den sofortigen Tod zur
| Folge hatte . — Mit der Getreideernte wurde hier begonnen .

— Niedernhausen ( Taunus ) , 11 . Juli . Einen dreisten
k Einbruch leisteten sich zwei Diebe in dem Landhaus Wald -
t bürg bei Vockenhausen . Sie stiegen zu einet Zeit , in der
k die Villa leer stand , in das Haus ein und räumten mit
k allen greifbaren Wertgegenständen gründlich auf . Sogar
1 einen Wandtresor , in dem sie Wertsachen vermuteten ,
I nahmen sie , nachdem sie ihn aus der Wand gebrochen hatten ,
k mit . Mit einem Motorrad fuhren sie die Beute in der Rich -
B tung Bremthal weg . Vis jetzt hat man von den Tätern noch
M keine Spur .

2m allgemeinen pflegt man China als einen Staat an¬
zusehen , aber in Wirklichkeit ist es nut ein geographischer
Begriff , denn die sogenannte chinesische Regierung hat nur
über einen Teil des Landes Einfluß . Dies ist ohne weiteres

der militärischen Lage ersichtlich .
Tschiangkaischek , der Führer der Nanking -Regie -

r- rung , herrscht über sechs Provinzen mit einer Heermacht von
| ungefähr 800 000 Soldaten , wovon ihm aber nur 330 000 zur
| unmittelbaren Verfügung stehen . Daneben gibt es noch
e einige andere selbständige Armeen und ganz außerhalb
I stehende kommunistische Truppen .

Über dem europäischen Festland bilden sich im Bereiche
einer recht gleichförmigen und flachen Luftdruckverteilung
Tiefdruckstörungen aus . Sie führen nicht nur Luftmassen
verschiedener Temperatur zusammen , sondern bedingen auch
wieder eine Zufuhr feuchterer Luft , sodaß mit dem Auftreten
gewittriger Störungen bei im ganzen aber noch freundlichem
Witterungscharakter gerechnet werden kann .

Witterungsaussichte « bis Freitagabend : über¬

wiegend bewölkt , stellenweise Regenfälle zum Teil mit

Gewittern , Temperaturen etwas kühler .

Wasserstand der Rheins
am 12 . Suli 1934 .

Nassauische Landesbibliothek .

■ Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 11 .— 25 . Juli 1934 im
Lesefaal ausgestellt .

Religion , Philosophie .

L Walter , I . v . : Die Geschichte des Christentums .
^ Halbbd . 2 . Gütersloh 1934 .
t Heimfoeth , H . : Die sechs großen Themen der abeud -
k ländischen Metaphysik und der Ausgang des Mittelalters .
[ 2 . Aufl . Berlin - Steglitz 1934 .

Kunst .

Vurckhardt , I . : Antike Kunst . Skulptur der
Renaisiance . Erinnerungen aus Rubens . Stuttgart , Berlin
und Leipzig 1934 . — Jacob Vurckhardt : Gesamtausgabe
Bd . 13 .

= Jansen , F . : Die Helmarshausener Buchmalerei zur
- Zeit Heinrichs d . Löwen . Hildesheim und Leipzig . 1933 .

Staat , Recht .

Schomerus , H . : Kaiser und Bürger . Hamburg 1934 .
Schulz , F . Ö . H . : Untergang des Marxismus . Stutt¬

gart 1933 .
Veintker , P . : Der deutsche Arbeitsdienst in Frage

und Antwort . Leipzig 1934 .

Krieg , Geschichte .

Kabisch , E . : Die Marneschlacht 1914 . Berlin 1934 .
Geigy - Klarenbach , K . : Album von Handschriften

berühmter Persönlichkeiten vom Mittelalter bis zur Neuzeit .
Basel 1925 .

Diesel , E . : Vom Verhängnis der Völker . Stuttgart
und Berlin 1934 .

Sigismund ( Kaiser von Deutschland ) : Die Refor¬
mation . Eine Schrift des 15 . Jahrhunderts zur Kirchen - und
Reichsreform . Stuttgart 1933 . — Deutsche Reichstagsakten .
Beiheft .

Nadler , 2 . : Das stammhafte Gefüge des Deutschen
Volkes . München 1934 .

W

Kajana

Lcrw/r

Mittwoch
,

den 41 . duli IQZh , IQllhr

W

TT togr .
7 o *?sa

Bärcn-lnSel

-----Ingö------

Dcbr.
u

IM
Ju tlDfl.
wir . 2 .

ItSg ?

1k / )

1?

V '£01 Rifli

O War* h. V

Siebt।

Mainz

ich : Pegel 1 . 17 m gegen 1 . 23 m gestern
: „ 0 .38 „ „ 0 44 „

Kaub :

Köln :
„ 1 -62 „ „ 1 -66 „ „

1 -22 „ „ 1 .26 „ „



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 12 . Juli 1934 .

Kurhaus - Konzerte .

Bangsvelsleigerung .
vonFreitag ,

meistbietend , zwangsweise gegen

5 Speise - u . 3 Kaffee

wu

vor

aut

von

von

Telephon 259 59 Beratung unverbindlich !

001

Öfen Herde

Ab heute

Elga Brink Harry Hardt

lustiges Programm .

ab Mk . 20 .
Große Auswahl - Niedrige Preise

UNG 1177

15 Uhr , versteigere ich in Wies¬
baden , Nettelbeckktrabe 24 , ösfentl .

Mercedes ,
. .Singer "

,

,Espera " - Waagc ,
Adler , Ideal ,

Nähmaschinen .

Ramon

Hovapro

ters
eine

1 Spiegel , 1
4 Schreibmasch .

Die Geschichte
einer Kindesentführung

Barzahlung
3 kompl .

Hochzeitsreise zu Dritt
Das Beiprogramm :

Juli 1934 ,

Susi Lanner
Oscar Sima , Brigitte Helm

servicen , u . a . , ferner 1 Motor¬
rad mit Beiwagen .

Versteigerung findet teilweise be¬
stimmt statt .

Bechtold , Eerichtsoollzieher ,
Schiersteiner Etrahe 9 , 3 .

Für die neueMode - die erstklassige

DAUERWELLE

Unsere £ mtrrH *$
preise beginnen mi

. 2 . Satz : Romanze — ziemlich langsam .4 - Zrnfonie vathetique . Nr . 6 , H - Moll . Opus 74
P . Tschaikowsky .

2 Satz : allegro congrazia ( 5/4 Takt ) .

„
Liebeslied I

der Wüste
*

Auf der Bühne i

Ißen Benett !
[ der Pechvogel ,
( der Lachstürme in der
■ „ Scala “ Berlin erzielte !

I Morgen letzter Tag I
Schlafzimmer , neu ,

1 Büfett u . 1 Vitrine , 1 Bücher¬
schrank , 1 Klav .. 1 ant . Schrank ,
1 groh . Personalschrank ( 25 ein -
tür . Schränke ) , 1 Roll - , 1 Kass .-
und 1 Warenschrank , 1 Laden¬
theke , 1 Tisch . 6 Stühle . 1 Sessel .

Ser Weg rum erfolg
ist eine Anzeige im

I WjksbsSkllerTagSlstt

Haben Sie schon unsere

3 Kaffee - Schlager
probiert ?

Rekord - Mischung % Pfd . 50,5 .
Reiner Guatemala % „ 60
Maragogype - Mischung % „ 72 .3 ,
3 % Rabatt in Marken auB . Zucker

Hamburger Kaffee - Lager
Thams 8 Gatts

Paul Düvier
Kirchgasse 43 — Kirchgasse 1
Wellritzstraße 12 — Tel . 26992

Lieferung frei Haus .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr Barmitzwab ,
nachm . 3 Uhr Jugendgottesdienst ,
abends 9 .30 Uhr Ausgang —

Wochentags , morgens 6 .45 Uhr ,
abends 7 Uhr .
Altisraelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Friedrichstrahe 33 .
Freitag , abends 7 .30 Uhr , Sams¬
tag , morgens 8 Uhr . nachmittags
4 Uhr , abends 9 .30 Uhr . —
Wochentags , morgens 6 .45 Uhr ,
nachmittags 7 .30 Uhr .

Versteigerung .

„ Freitag . 13 . d . M versteigere ich
offentl . meistbietend geg . Barzahl .
I . um 11 Uhr weg . Ausg . d . Maler -

u . Tünchergeschästs in d . Werk -
statt im Hause Herderstrahe 22 :
Leitern , Eerüstdielen und
Material aller Art :

II . um 15 Uhr Nettelbeckstr . 24 aus
einem Nachlaß : 1 Part . Silber¬
sachen ii . Haushaltsgegenstände :

III . zwangsweise : 1 Vertiko , ein
Schreibtisch . 1 Ausziehtisch , ein
Radioappar ., Bilder , 1 Schnell¬
waage , 1 Büfett , 1 Kredenz ,
1 Perserteppich , 1 Couch , ein
Herrenzimmer u . s. m .

Versteigerung zu I . und II .
bestimmt .

Hupe , Obergerichtsvollzieher ,
Riehlstrahe 20 .

„ „ Finale : Allegro molto .
2 . Sinfonie Nr . 8 , F -Dur , Opus 93 von v . Beethoven
o _ . , . 2 . Satz : Allegretto Scherzando .3 . Sinfonie Nr . 4 , D - Moll , Opus

R . Schumann .

Platzversteigerung
für die Kirchweihe Wiesbaden -Dotzheim .

Die Versteigerung der Budenplätze für die am
o . 6 . und 12 . August 1934 stattfindende Kirchweihe
erfolgt am Mittwoch , den 25 . Juli 1934 , 10 % Uhr ,
meutbietend gegen sofortige Barzahlung an Ort
und Stelle . Treffpunkt : Wiesbaden - Dotzheim . Ecke
Rhelnitrahe/Obergasse .

Wiesbaden , den 7 . Juli 1934 . F403

__________________ Städtische Marktverwaltung .

i Julius Falkenstein t in

i Die Radikalkur
eine lustige Geschichte

Kulturfilm A
Deullg - Ton - Woche

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Kindesraub "
,

eines der übelsten Verbrechen der organisier¬
ten amerikanischen Unterwelt , wird hier in
spannenden , mitleidslosen Bildern aufgezeigt .

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

I Teuischlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrich¬
ten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tages -
diu * - ,6 -20 VonKiel : Frühkonzert . 7 .00

8 .45Letbesubung für die Frau .
9 .40 „ Bauernnovelle .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 Svielturnen im Kinder¬
garten . 11 .30 „ Seeschwalben "

. 11 .45 Earten -
wunsche und Siedlersorgen

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 12 .55 Reit «
»eichen . 13 .00 Aus aller Welt . 13 .45 Nach -
rrchtsm 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Chinesi¬
scher Pavillon .

18 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17 .00 Bücher -
Kunde 17 .15 Hörer , kannst Du lesen ? 17 .35
Heidelberger Fellspiele . Funkbericht . 17 .55
Sudseezauber m Wort und Musik . 18 .25 Iung -

y l . Wie wir ein Heim eroberten .
18 .5o Das Gedicht .

19 .00 Von Breslau : Die Parodiller singen . 20 .00

M « Zernsvruch . Kurznachrichten .
20 . 15 Von Königsberg : Reichssendung : Stunde der

Nation : Eine Nacht im Königsberger Vlut -
gerrcht . 20 .45 Von Leipzig : Genie im An¬
griff , Robert Wagner , der deutsche Revolu -

a -» nn
21 . 15 Deutsche Hausmusik .

22 .00 Politischer Kurzbericht . 22 . 10 Nachrichten und
Svort . 22 .35 Funkbericht von den deutschen
Hochschulmeisterschaften in Frankfurt a . M -
23 .00 Von Breslau : Tanzmusik .

Schreinerarbeiten .
Die . Schreinerarbeiten in der Pionierkaserne an

der Kalserbrücke in Mainz - Kastel werden öffentlich
ausgeschrieben .

Die Verdingungsunterlagen können von Unter¬
nehmern . die den Nachweis erbringen , dah sie Mit -
glied einer Berussgenossenschast und einer Kranken¬
kalle sind , solange Vorrat reicht , beim Reichsbauamt
Mainz Rheinllrahe 63/65 aus Zimmer Nr . 312
persönlich in Empfang genommen werden .

Einreichungsfrist der Angebote : 17 . Juli 1934 ,
vormittags 10 Uhr .

Mainz , den 12 . Juli 1934 . F441
Reichsbauamt .

Vorprogramm und Ufafonwoche ■

<O > [ Erstaufführung heute 400 615 8301 III

UFA » PAUST |
WWiII

Freitag , den 13 . Juli 1934 .
14 .30 Uhr :

Eekellschaftsspaziergang nach der Fasanerie —
Schützenhaus .

16 Uhr :

Konzert
Leitung : Kapellmeister Ernst Echalck .

1 . Mit frohem Mut , Marsch von A . Sahn
2 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada "

von
Kreutzer .

n

3 Potpourri aus „ Die Puvvenfee "
von Bayer

4 . Schatz - Walzer aus „ Zigeunerbaron "
von Straus

5 . Fantasie aus der Over „ Bajazzo " v . Leoncavallo6 . Fackeltanz von Manns .
7 . Die Washington -Poll , Marsch von Sousa .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Uebertragung der Reichstagssitzung mit der Ent¬
gegennahme einer Erklärung der Reichsregierung .

Nach Beendigung der Uebertragung :

Konzert .

„ Berühmte Sinfonie -Sätze ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

, I . Teil :
t Sinfonie C - Dur ( Jupiter ) mit Schluhsuge von

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 13 . Juli 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtisch . .

o Kurorchester .
” eit

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Auszug der Garde , Marsch von Eilenberg
2 . Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser "

von Äuber
3 Liebesgruh von Elgar .
4 . Ballsirenen . Walzer von Lehär .
5 . Potpourri aus „ Paganini " von Lehär .
6 . Glück und Glas , Galopp von Dorn .

Freibaukfleischverkauf !
Freitag , den 13 . 7 . 1934

1— 3 Uhr 651 — 750
3— 5 Uhr 751 — 850

Samstag , den 14 . 7 . 1934 unver¬
bindlich

Nr . 851 — 950 .

______
Schlachthof - Verwaltung .

GenieBen Sie die schönen Sommer - Abende im

Blauen Garten
Mainz - Kostheim , Hochheimer Straße 82

Küche und Keller bieten das Beste zu
billigsten Preisen . fios
Parkplatz . Telephon 42436

Das guteProgramm

im gekühlt . Theater

LgkJSA vorzüglicher
Qualität !

Bruchreis ..... Pfd . 12H
Burma - Vollreis , ungl . „ 153 ,
Bassein - Reis , gl . . . „ 18 .3 ,
Italiener Vollreis . „ 20 A
Moulmain - Reis , ungl . „ 19 ^ i
Siam - Patna . . . . „ 22 L ,
Kronen - Patna . . . „ 32 3 ,

Himbeer - Sirup . . Pfd . 58 H I

Seite 8 . Nr . 187 .

Dorothea
Wieck

von

Kästner & Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

Walhalla
angenehm kühl ventiliert !

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr
(Hauptfilm 4,6 .45,9 Uhr )

I r m II . Teil :
5 . Sinfonie Nr . 1 , C - Moll . Opus 68 von I . Brahms .Finale : Adagio — Piu andante — Allegro non

trovvo ma con Brio .
Dauer - und Kurkarten gültig .

[ Der Rundfunk ,

~ ~

)
Freitag , den 13 . Juli 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40
Zett . Fruhmeldungen . 6 .55 Frühkonzert . 8 .15
Wasserstand , Wetter . 8 .20 Stuttgart : Eym -

I nasrrr .
10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro -

srammansage . Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdlenst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mittags -
tonzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00
W ^ ? 2skonzert III . 14 .40 Stunde der Frau .
Mütter berühmter Söhne . 15 .30 Wetter . 15 .35
Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeit , Wirtschafts -
Meldungen .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Mütter¬
schulung im NS . Frauenwerk . Warum u wie ?
17 45 Freiburg : Kleine Violinmusik .

'
18 .00

Stunde der Jugend . Nachtfahrt durch die
Prarre Erzählung . 18 .25 „ lieber die neue
planmäßige Verteilung der Arbeitsplätze

"
.

Ein Gespräch mit dem Direktor des Arbeits -
amtes Frankfurt a M „ Regierungsrat
GMinzenmay . Frankfurt a . M . 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen . Programmänderungen ,

. „ „ „ Aert . 18 .50 Griff ins Heute .
19 .00 Grenzstädte II . Zweibrücken , Saarburg , Bit¬

burg , Prüm . 20 .00 Von Berlin : Reichs -
„ „ Sendung : Politischer Kurzbericht .
20 . 15 Von , Königsberg : Reichssendung : Stunde der

Nation : Eine Nacht im Königsberger Blut¬
gericht „ 0 .45 A ballo vorto . ( Am unteren

„ „ „ Hafen .) Lyrisches Drama .
22 . 20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Funkbericht vom Nür -

burgrennen . 22 .45 Nachrichten . Wetter - und
Sportbericht . 23 .00 Vom Schicksal des deutschen
Eeittes .«yrledrich und Katte .

" Die Geburt
der Ptlich : . Hörfolge . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

Achtung I Achtung ! Wir übertragen
morgen Freitag abend 20 Uhr die

Reichstagssitziinfl mit der FührerredE
Anschließend daran findet die letzte Vorstellung statt .

UFA ♦PALAST

Das Publikum lachte Q
überwältigt a z. «m

Dick und Dos CfaurtfundSardy) in „ Die Teufelsbrüder "

! So
3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 .50 Uhi (

Wo

4 Uhr

615Uhi

830Uhi
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mhfabrik . Das Mädchen war seine

Essen , 12 . Juli . Auf der Zeche F r i e d r i ch H e i n r i ch
Moers ereignete sich am Mittwoch ein schweres Gruben -

Wirbelsturm in Illinois .

NIVEAU ■umL JWlm !
Das gibt gesunde Haut und schöne natürliche Bräunung !

NIVEA - CREME .
15 Pf .- RM 1.00

NIVEA - DL ,
40 Pf .- RM 1. 20

Die „ Königsberg
"

auf der Reede von Portsmouth .

Ein Bildtelegramm aus dem englischen Kriegshafen , wo der deutsche Kreuzer für kurze Zeit
eingelaufen ist .

Prinz und Prinzessin Kaya wieder

in Berlin .

f Berlin , 11 . Juli . Nach einem zweitägigen Aufenthalt
: in Warschau trafen am Mittwochabend Prinz und Prm -

rMin Kaya wieder in Berlin ein . Auf dem Bahnhof
;

hriedrichstratze würbe das Prinzenpaar durch den Bot -

U schafter Exzellenz Nagai , den Militär - , Marine - und Han -
F delsattachs sowie Damen und Herren der Botschaft

| empfangen . Das Prinzenpaar wird noch einmal am 24 . Juli

| von Stockholm aus zu kurzem Aufenthalt nach Berlin kom -

| men , um dann am 26 . Juli die Reichshauptstadt endgültig
l zu verlassen .

Schweres Grubenunglück .

Fünf Tote .

— in Moers ereignete sich am Mittwoch ein schweres Eruben -

tz Unglück , über das die Bergbehörde folgenden amtlichen Be -
^ richt herausgibt : Heute nachmittag brach in einem Stoßbau
Ader Flöz 9 beim Umkippen eines Fergewagens , wobei wahr -

Ascheinlich der Ausbau umgeschlagen wurde , über der Stelle
das Hangende herein . Drei Bergleute , Hauer Miemitz ,

E 5 e i e i e s und Zapp gerieten unter die hereinbrechenoen

| Steine und verunglückten tödlich . Die Leichen sind inzwischen

aller Welt .

Landstraßen wurden plötzlich überschwemmt . 60 Personen
kamen in den Fluten um ; weitere 60 sind als vermißt ge¬
meldet . Zahlreiche Bauernhöfe wurden zerstört . Nach den
letzten Meldungen scheint die Überschwemmungskatastrophe
im Bezirk Jshikawa bedeutend mehr Todesopfer gefordert zu
haben , als man bisher annahm . Wie bisher festgestellt wer¬
den konnte , find 250 Personen ertrunken , während
160 noch vermißt werden . 4000 Menschen sind obdachlos ,
300 Häuser und über 30 Brücken wurden von den Fluten
zerstört und fortgeschwemmt .

Sven Hedins Kraftwagenkarawane
von Tunganen überfallen .

Teiping , 12 . Juli . Hier eingetroffene Nachrichten be¬

sagen , daß die Motorkarawane Sven Hedins von

mohammedanischen Aufständischen , Karawanen des Generals

Matschungsyng in der Nähe von U r u m t s ch y am 4 . Juli

^ geborgen worden .
M Auf der Grube „ Adolf von Hansemann

" in Mengede

verunglückten am Mittwoch zwei Bergleute tödlich . Bef Be -

x- Nutzung der Fördereinrichtung fiel ein schwerer Eegenßano ,
I vermutlich ein losgelöster Bolzen , auf den Förderkorb und

s traf den Schlepper S ch y l i so schwer am Kopf , daß dieser

Esofort tot war und in den Sumpf siel . Bei dieser Gelegen -
l heit wurde der Hauer Enkel mann ebenfalls mitgerissen .
B Letzterer konnte noch lebend aus dem Sumps geborgen wer¬

den . Er starb auf dem Wege zum Krankenhaus .

überfallen worben sei . Die Expeditionsteilnchmer , Sven

Hedin , fünf Mongolen und drei Chinesen , seien gefangen

genommen worden . Über das Schicksal der Gefangenen ist

nichts bekannt . Eine amtliche Bestätigung dieser Meldung

von chinesischer Seite liegt nicht vor . Der Vertreter der

Expedition Sven Hedins ick Teiping , Norm , äugelte sich

dahin , daß die Nachricht von der Gefangennahme mit größter

Wahrscheinlichkeit richtig sei . Vor dem Antritt der Ex¬

pedition hatte Sven Hedin erklärt , daß er damit von 1einer

Forschertätigkeit Abschied nehmen werde . Nach einer weite¬

ren Meldung soll der englische Generalkonsul in Kaschgar

wegen der Gefangennahme der Expeditionsteilnehmer be¬

reits bei den chinesischen Zivilbehörden vorstellig geworben

sein und die Entsendung einer Militärexpedition verlangt

haben . Nach einem am Mittwoch stattgefundenen Meinungs¬

austausch soll diesem Ersuchen stattgegeben werden . >rn

chinesischen Kreisen glnubt man nicht , daß Sven Hedm

etwas zustotzen werde , da er im chinesischen Volke em

hohes Ansehen besitze , besonders auch in Chinezych -

Turkestan .

nisse ihn zu der Tat getrieben hätten . Mit der erschossenen

Schwägerin bestand ein Erbteilungsstreit , tn dem die Ursache

zu der Mordtat zu suchen sein dürfte .

Schreckenstat eines Geistesgestörten . Der 37jährige Auf¬

seher der Heilanstalt in R y b n i k, Anton S t u d n i tz, bei

dem sich schon seit einiger Zeit Anzeichen von Geistesgestört¬

heit bemerkbar gemacht hatten , vergiftete sich und seine

sechs Kinder am Dienstag mit Leuchtgas . 3n Den

Betten lagen die sechs Kinder im Alter von 1 bw 8 Jahren

und der Vater . Sie waren bereits tot . Vom Gashahn in

der Küche führte ein Schlauch durch ein Loch in der Kuchen -

tür ins Schlafzimmer . Die Frau des Studnitz befand sich

zur Zeit der Tat zu Besuch bei Verwandten .

Tödlicher Absturz im Tennengebirge . Bei einer Kletter¬

tour auf dem Findling im Tennengebirge ist der 19 Jahre

alte Rudolf Fuchs aus Salzburg an einer steilen Fels¬

wand abgestürzt . Er blieb mit zerschmetterten Gliedern tot

Hitzerekord in Paris . Die Hitzewelle in Frankreich hat

am Mittwoch mit 34 Grad Celsius ihren Höhepunkt er¬

reicht . Zugleich ist in Paris auch ein Rekord im Wasser¬

verbrauch erzielt worben . Nicht weniger als 861009 Kubik¬

meter Trinkwasser wurden am Mittwoch verbraucht . In

der Seine treiben Tausende und aber Tausende von toten

Fischen . Man vermutet , daß das Massensterben aus den

Sauerstoffmangel in dem sehr warmen Wasser zuruckzu -

sühren ist .

Französisches U -Boot ausgelaufen . Eines der größten

französischen Unterseeboote , „ Perseus
" das mit einer

U - Bootflottille einige potugiesische Hafen besucht hatte , ist

bei der Rückfahrt in der Nähe von St . Juliao da Barra auf

ein Felsenriff gelaufen . Mit Hilfe von Schleppern gelang

es am Mittwoch spätabenb , das Schiff wieder flott zu be¬

kommen .

I Neues aus

Gemütliches Eisenbahnfähren in Oberbayern .

Eine originelle Neuerung der Reichsbahndirektion München .

München , 12 . Juli . Die Reichsbahndirektion München
that am Mittwoch einem Vertreter des „ Völkischen Veobach -

lters " in den Reichsbahnreparaturwerkstätten Neuaubing
eine interessante Neuerung vorgeführt , wie sie in ganz
Deutschland noch nicht besteht .

Das Reichsbahnzentralamt München hat eine Zug -

§ einh eit von vorläufig zwölf Wagen zusammenge -

kpellt , die in ihrer Innenausstattung ganz neue Wege
I sm Reichsbahnwesen weist . Reichsbahnoberbaurat S a e n g e r

that als Innenarchitekt die Ausstattung besorgt . Durch ver -

sschiedenartige Tönung der Innenwände und Anbringung
' von duftig wirkenden Jndanthrenvorhängen sind die Abteile

in kleine Wohnungen verwandelt worden , wie sie
; jedem Wochenendhaus zur Zierde gereichen würden .

Jede Abteilung ist anders getönt und besitzt so eine eigene
Note . Mit künstlerischem Geschmack sind zu diesem Anstrich
die Vorhänge gewählt und tragen viel zu dem wohnlichen
Charakter der Wagen bei . Die Wände sind mit Neudrucken

alter bayerischer Kupferstiche geschmückt , die Schlösser ,
Burgen , Klöster und Städte Bayerns darstellen .

Der neue Zug wird in der nächsten Woche dem Verkehr
übergeben . Ob weitere solche Züge ausgestattet werden ,

i hängt von der Aufnahme beim Publikum ab .

Das siamesische Königspaar in Jena . Der König und

die Königin von Siam sind am Mittwochnachmittag in

Jena eingetroffen . Bald nach seiner Ankunft besichtigte
das Königspaar das Z e i ß - Werk , von dessen Verwaltungs¬

gebäude die Flaggen des Deutschen Reiches und « iams

wehten . In den Abendstunden wurde das Planetarium be¬

sichtigt . Nach Anbruch der Dunkelheit erstrahlten Stadt und

Umgebung im magischen Licht vieler Scheinwerfer .

Ein schweres Verbrechen wurde in Hellenhausen
( Saar ) im Anwesen des Ackerers Josef Ziegler entdeckt . Als

Nachbarn zu ihm kamen , fanden sie den 46 Jahre alten

Mann tot in seinem Bette , an Händen und Füßen gefesselt
und offenbar erwürgt . Seine 70 Jahre alte Mutter lag

ebenfalls gefesselt int Bette , gab aber noch Lebenszeichen,von
sich . Allem Anschein nach liegt Raubmord vor , doch fehlt
von den Tätern noch jede Spur . Beamte der Landeskrimi¬

nalpolizei und ein Vertreter der Saarbrücker Staatsanwalt¬

schaft haben sich an den Tatort begeben , um die Ermittlungen

aufzunehmen .

Leichtsinn als Ursache eines Waldbrandes . Zu dem

vorgestern gemeldeten großen Waldbrand in der nördlichen
Ob er Pfalz bei Mitterteich erfahren wir noch , daß die

Brandursache , leichtsinniges Umgehen mit Feuer im Walde

ist . Ein Landwirt aus Tirschnitz , der , inzwischen fest¬

genommen worden ist , war damit beschäftigt , Heu aufzu -

jaben . Als seine Pferde von Wespen geplagt wurden ,
räucherte er das in der Nähe befindliche Wespennest aus ,

ohne dabei die nötige Vorsicht walten zu lassen . Die

Flammen griffen rasch um sich und trugen das Feuer in den

angrenzenden Wald . Der Bauer hatte nicht einmal mehr

Zeit , seine Pferde auszuspannen , sondern mußte die Strange

abschneiden , um sich und seine Tiere vor dem wütenden Ele¬

ment in Sicherheit zu bringen . Er selbst erlitt dabei Brand¬

wunden . Nach den bisherigen Schätzungen hat sich das

Feuer über eine Fläche von 150 Tagwerk verbreitet . Da¬

von sind chwa 30 Tagwerk Staatswald und 120 Tagwerk .

Privatforst . "

Mit dem Floß gekentert und ertrunken . Im Moorbad

Buchenberg bei Kempten geriet ein mit drei Sommer¬

gästen besetztes Floß ins Schwanken . Die drei Personen

stürzten ins Wasier . Eine Lehrerin konnte zwei von ihnen ,
zwei Kinder , retten , während der Vater der Kinder ertrank .
Die Mutter war vom Ufer aus Zeugin des Unglücks .

Ein Familiendrama hat sich am Mittwoch in Bünd -

heirn bei Bad Harzburg ereignet . Dort hat der Stein¬

bruchbesitzer Oskar Wenzel seine Schwägerin , die schwach¬

sinnige ledige Elsbeth Hemme , in der gemeinsamen Woh¬

nung erschossen . und bann Selbstmorb verübt . Wenzel , der

einen sehr liederlichen Lebenswandel geführt hat , schreibt
in einem hinterlassenen Brief , daß wirtschaftliche Verhält -

liegen .
Aufregendes Eifersuchtsdrama aus offener Straße . Aus

der belebtesten Geschäftsstraße Wiens , der Mana - Hilfer -

Straße , ereignete sich Mittwochnachmittag ein Eifersuchts¬

drama . Ein junges Mädchen , das von einem
, $ errn be¬

gleitet wurde , wollte gegen 15 Uhr eine Kraftdroschke be¬

steigen , als plötzlich ein junger Mann auf beide zutrat , einen

Revolver zog und zunächst den Begleiter der Dame durch

einen Herzschuß niederstreckte . Dann schoß er dem Mädchen

ins Gesicht und tötete sich schließlich selbst durch einen Schutz

in die Schläfe . Der Vorgang hat sich blitzartig binnen

weniger Sekunden abgespielt . Das Opfer,des Attentäters

ist der Besitzer einer Schuhfabrik . Das Mädchen war feine

Angestellte und auch der Attentäter stand tn den Diensten

des Schuhfabrikanten . Es heißt , daß das Mädchen den , Hei¬

ratsantrag des Attentäters abgelehnt hat , weil sie ihren
— übrigens verheirateten — Chef liebte .

■ New York , 11 . Juli . Die Stadt Jacksonville im

UStaate Illinois wurde in der Nacht zum Mittwoch von

Deinem halbstündigen Wirbelwind heimgesucht . Etwa 100

MPersonen wurden verletzt , hunderte von Dächern von den

M Häusern gerissen . Außer vielen Geschäfts - und anderen Ge -

V bäuden wurden die Irrenanstalt und die Taubstummen - und

kBlindenanstalt beschädigt . Der Telephonverkehr wurde

k lahmgelegt , da auch die Lichtleitungen zerstört waren , lag
E die Stadt vollkommen int Dunkeln . Etwa 5000 Menschen

Msind obdachlos . Auch auf den Feldern in der Umgebung der

MStadt hat der Wirbelsturm erheblichen Schaden ungerichtet .
MEin großer Teil der Straßen ist durch entwurzelte Bäume

Mund Gebäudetrllmmer für jeden Verkehr unwegsam ge -

kworden . Dem Wirbelsturm folgte ein ungewöhnlich hef -

Utiges Hagelwetter , dem sich ein Wolkenbruch anschloß .

Überschwemmungen im Fernen Osten .

Mulden , 11 . Juli . Infolge starker Regengüsse sind ,
in

Mder Südmandschurei die Flüsie Ljo und Tiche weit über

| ihre Ufer getreten und haben die ganze Ernte vernichtet . Nach
k den bisherigen Mitteilungen sollen 18 Dörfer unter Wasser
E gesetzt worden und 120 Menschen ums Leben gekommen sein .
1 Tokio , 11 . Juli . Die Bezirke Jshikawa und F u k i e n

f wurden von schweren Wolkenbrüchen heimgesucht . Große

Eine Kraftpostlinie
Baden - Baden — Berchtesgaden .

München , 12 . Juli . Von Vertretern der Reichspost , ncr

Reichsbahn , der Verkehrsverbände und der beteiligten Städte
wurde jetzt eine K r a f t p ost l i n i e eröffnet , die von

: Baden - Baden durch den Schwarzwald am Bodensee
- vorbei bis nach Berchtesgaden führt . Die Linie ist etwa
'

900 Kilometer lang und hat Anschluß an die Fernkrast -

post Heidelberg — Luzern . Sie führt von Baden - Baden aus
über Die neue Schwarzwaldhochstraße nach Freiburg , St .

Blasien , Radolfzell . Zwischen Konstanz und Lindau kann

auch der Seeweg benutzt werden . Dann führt die Route über

die bekannte Alpenstrecke vorbei an den Königsschlössern , dem

« Letterstein und Karwenbel bis nach Verchtesgaben . Die
© ültigreitsbauer ber Fahrkarte beträgt 30 Tage ; die Fahrt
kann beliebig oft unterbrochen unb auch auf Teilstrecken be -

tschränkt werben .

■■■■...... ...
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Schöne moderne

- Zimmei - WohHMiia

» erlaufe

GasherdsFederzeug u .a .rr -j wasyerse
bill . v . Schmal - Mauntmsstr . 16
bacher Str . 73,1 * A . Jungmann .

Läden und

D . 807 Tagbl .- V .

5 Zimmer

MMenes

Eeldverkehr

MgesMe

Näh . Hausmeister Krissel , Mniel -

Jg . Ehepaar
cht schöne sonn .

Drucksache

Nn das

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden

Stellen «

Angebote
3mmoMIien

zu veitauschM

Geschäfts -

Anzeigen
Verloren

Gefunden

Sitte
ausföneiben

und
unfrankiert

in den
Briefkasten

B«O «n

Adelheid -

strafte 101
sonn . 5 - Zim .- W .
im 1 . u . 2 . St . sos .
vreisw . zu verm .

fsernrietungen
Xi . ■ ■ >

1 Zimmer

Sanggafie 21

. Tagblatt - Haus

Fnedrichstr . 13
Vdh . 1 . St ., schöne geräumige
3 -Zimmer -Wobnung sos . zu verm .
Näheres Wasser -, Elektrizitäts -
und Gaswerke Wiesbaden , A .- G .,
Wiesbaden , Neugakse 8 , Zim . 24 .

mit Badezimmer
usw .. billig zu
vermieten . Näh .

Wiesinger ,
Dotzh . Str . 35 , 2 ,

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Benz , 10/35 PS , offen , amk . Berd .,
mit Einsteckscheiben und Limous .-
Aussatz , Klappsitze , Reff , 6fach neu
bereift , 620/20 . Wagen ist zuge¬
lassen und in prima Verfassung .

Seickhaus ,
Adolfsallee 36 , Telephon 22892 .

Nach dem

Nürburg
ring

mit Personen -
wag . a . 15 . 7 . 34 .

Teppiche und
Kunstg . u . and .

Eelegenheits -
käufe .

Schmidt
( Klapper ) ,

Kirchgasse 50 ,
Telephon 28627 .
Ankauf . Verkauf ,

Tausch ,
Kommission .

MMHHH

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43
Bedarfsdeckangsschein - Annahme

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstraße 29 , Erdgesdiofr
rechis , zum 1. 8 1934 zu vermieten
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Straße 1 - 7 , mit Heiz .,Warmwasser
u . sonstigem Zubeh . sof . zu vermieten .

4 - Z immer - Wohnung
Loreleiring 3,1 , so | . zu vermieten

EOWilhe
Mllungen

sucht -- ------ -----
2 - Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum

Schöne 4 - u . 5 - Zimmer -Wohnung
Emser Str . 44 , 1 , z . verm . durch :

J . Ohr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

3 - 3 . -W ., Villa ,
Kurhausnähe .

Höhen !.. Zentr .-
S . . Vadez ., 2 VIk .
ab 1 . 10 . zu vm .
Tel . 22825 . Rich .-
Waaner -Str . 26
• HHSHM

Sonnenberg ,
Kais .- W .-Str . 26

benutz , zu verm .
Vorckstr . 20 . P . r .

MaMltr . 21
4 - Zim .- Wohn . .

1 . Stock , zu ge -
werbl . Zwecken
zu vm . Zu stfr -
Erabenstr . 2 . 1 .

Fruchtsaft -

Apparate
o . KM . 5 . - an .

Saftpressen
Beerenmühlen
Saftflaschen
Qeleeg läset

Erich Stephan
3( 1. tßurgstr .

Letze (HäfnerqJ

Nürburg - Rennen
15 . 7 . sucht Privatwagen 1 - 3 Pers .
Ruf 25188 Dotzheimer Str . 73 , P .

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör , im vorderen
Nerotai , zu vermieten durch :

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

1 Zimmer und
Küche sos . ges .
Angebote unter
E . 807 Tagbl .- V .

Schlaf -
, Speisezimmer

u . Küchen -Einrichtungen
in großer Auswahl
nirgends billiger wie im

Möbellager Jos . Koller
Hellmundstraße 45
( Ecke Wellritzstraße ) .

Ehestandsdarlehen
werden in Zahlung genommen

wo .

Nerotal 10 , 1 am Kriegerdenk¬
mal , 7 Zimmer , reiches Zube¬
hör . Et .- Heizung . preiswert zu
vermieten . Vesichtigung erbet .,
alsdann Näh . Kirchgasse 20 , 1 .

Vertreter
für Wiesbaden von bekanntem
Mineralbrunnen sofort gesucht .
Gute Verdienstmöglichkeit . In
Kolonialwarengeschäften sowie
Hotels und Gastwirtschaften gut
eingeführte Herren wollen sich
melden unt . B . 806 Tagbl .-Verl .

Falt - Boot
Klepper Zweier , mit 6 cm breite ,
Kielstreifen , gut erhalten zu berf .

HeUmundstratze 41 , Laden .

Seite 10 . Nr . 187 .

0 Schöne 4 - u . 5 - Zim . - Wohn .

_ Bahnhofstraße 8
W zu vermieten durch

Ä J . Chr . Glücklich
W Kaiser - Friedrich - Platz 3

Er . TauWle
gut erb . , billig
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Uk

j Hündin - Mimst |
Gelegenheit .

Mod . Mahag .-
und Nutzbaum -

Ue
herrschaftl . mbl . ,
fl Waffer , Bad ,
in guter Lage ,
von Herrn ges .
Ang . u . D . 808
an Tagbl .- Verl .
Allst . Frau such :
möbl . Zim . mrt
Küchenben . Ang .

Th . Saarburg ,
Seerobenstr . 11,1

wiiim
4 - Zim .- Wohn . .

1 . St . , m . Bade -
zim . u . 2 Man¬
sarden billig zu
vermieten . Näh .

Dotzheimer
Strahe 35 . 2 lks . ,

9 - 12 Uhr .

Wohmmgssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

Hofkeller
mit groh . Pack¬
halle u Büro in

Moritzstratze
billig zu verm .

Näheres Dotz¬
heimer Str . 35 ,
2 links , vorm .
9- 12 .

HmistW
Wer tauscht Lhn -
liches Einfam .-
Haus in Wies¬
baden geg . solch ,
i . Konstanz a . B .
( i . gutem Zust .) ,
4 Zim .. modern .
Bad .Kiiche .Man -
sardenz . . Boden ,
ganz unterkell . ,
1350 qm je zur
Hälfte sehr sch.
Zier - und guter
Obstgarten , in
ruhigster staubfr .
Lage ? Ang . u .
A . 662 an T .- V .

15 . 8 . Miete bis
45 Mk . Ang . u .
L . 807 an T .- V .

2g . Ehepaar
sucht Wohnung ,
2 Zim . u . Küche .
Sichere Stellg .
Ang . u . E . 808
an Tagbl .-Verl .

Einz . Dame
sucht söf . ob .
später
schöne 2— 3=
Zim .- Wohn .

m . Bad . auch
ohne Heizg .,
1 . ob . 2 . St . ,
i . gut . Haus ,
nicht abgeleg .
Angeb . unter
SR 806 T .-V .

PIIIM

^ miodilien -Lerkäust I

bester Zustand ,
vornehmste Lage ,
schöner Garten ,

für nur
28 000 Mk .

zu verkaufen .
Ang . u . E . 803
an Tagbl .- Verl .

vmiuiicuDC u, jl,
möbl , Zim . frei .
IZehrirratze 4. 2 .
Zentrum . 1-2 sch.
näbl . Zim , bill .

i sheinstrT
'
34 . Gl

P . r ., mbl . Zim .,
1 -2 B -, Kb , z. v .
Sonn , gut möbl .

Part . - Zimmer
a . Dauerm ., Kur¬
gäste u . Passant ,
zu vm . Albrecht -
strahe 23 , 1 ._____
Sch . mbl . Man !.-
Zim . L . . W .. an
Frl . zu v . Fried -
richstrabe 53 , 2 l .

Von Stiftstr . 17 .
burch b . Kurpark
50 Mk . verloren .

5. Bel . abzug .
Steubenstr . 3 .
Handtasche verl .

Bank Anl . Bose -
vlatz . Geg . Bel .
abzugeb . Roth ,
Bertramstr . 7,1 .^

^KLtzchen ,
wem , m . grauen
Flecken u . Hals¬
band , entlaufen .
Geg . Belohn , ab¬
zugeben Moritz¬
stratze 13 , Part .

__________ Möbl . Zim .. mit
Geschäftsräume ob . ohne Küchen -

Mmer
Küche und a .

Möbel , Tepp . u .
verschied . Kirch -
gasse 50 , Hof .
Sch . Schlaf, . 100
M . z. v . Platter
Str . 56 , M . l l .
1 - « . 2tür . Klei¬
der -, Spiegel - « .
Küchenschränke ,

diverse Stühle ,
Kom .,Waschkom .,

81. Hilm
mit Werkstäiie

m gesucht .
Westend bevor¬
zugt . Angeb . m .
Preis u . S . 807
an Tagbl .- Verl .

|
•IBeiblidie Personen

Sertretnnflen

Am Kurhaus
gr . m . Doppelz .
m . Erker , fließ .
Wass .bill .abzug .
Parkstraße 4

Sep . möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
stratze 17 ._________
Gut möbl . Zim .
zu verm . Quer -
strahe 1 , 3 .
Möbl . Zim ., sev -,
Kochh . . W . 6 M . .
Schachtstr . 12 . 1 .
M . 3 „ W . 3 M . .
Schachtstr . 12 . 1 .
Möbl . Zim . frei .

Hartmann .
Schierst . Str . 4,1
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh . . Kur¬
hausnähe , auf
gleich od . spät , zu
o . Sonnenberger
Strahe 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Gut mbl . 370 :
Wörthstr . 19 . 2 r .

Kurbausnähe .f
In frdl . gevfl .
r . Villa abgeschl .
Sochp .- W . ( nicht
Erdgesch .) 5 3 .
u . Zub ., fl . SR .
Z .- vz ., Veranda

Küche
gebr . 2 Schränk -
Tisch . 2 Stühle
für 75 M . zu ul

'

Ernst , Schwalb
'

Stratze 48 .
Strandkorb ^

Eartenmöbel .
w . Metallbeiten

und Schränke ,
Büfett , Sofa z
v , Nikolasstr .^ 17

Reise -Schreib¬
maschine ,

( „ Erikas , mit
Koffer , billig zu
vk . Schwalbacher
Strahe 73 . 1 .___
Triumpf -Motor -
rad , 200 ccm u.
250 ccm zu verk
Michelsberg 28

'

Hof links ,

Herde , Öfen ,

INA Hl
verdienen Dam .
u . Herren b . tgl .
Auszahlg . durch
Verkauf eines
erstkl . Bedarfs¬
artikels . Angeb .
u . T . 807 T .- Vl .

Haiispnsoiilli

Alt . höh . Staats -
beamt . i . R . sucht
für !. kl . Haush .
( 3 - Z .- W .) eine
gesunde , unabh . ,
in allen Zweig ,
e . besseren bürg .
Haush . ( einschl .
gut . Küche ) erf .
tücht . u . solide

VirWaslerin
Alt . etwa 40 I .
Beihilfe wird
nicht gewährt .
Ang . m . Zeugn .
ob . sonst . Nach¬
weise u . Lohn -
anspr . u . F . 807
an Tagbl .- Verl .

Gewandte

fsaufitomier
z. Unterstützung
der Hausfrau i .
Pensionsbetrieb

sofort gesucht .
Taschengeld und
Fam . - Anschluß .
Mädchen vorhd .

„ Ctoiftfana “
.

Bad Schmalbach
T . Alleinmädch ,
m . g . Z . . d . kochen
u . alle Arbeiten
versteht , zu ein .
ölt . isr . Ehepaar
zum 1 . 8 . gesucht .
Vorzust . nachm .
zw . 2 u . 7 Uhr
Erbacher Str . 6 .
2 . Stock links .

Tüchtige »
Zimmermädch . ,

welches auch ser¬
vieren kann , so¬

fort gesucht
Sonnenberger

Stratze 34 .
Eins . Mädck . für
alle Hausarb . , n .
unter 19 3 . . sof .
gesucht . Kohl ,

IGewerblich««PerUäil

Kraft , Junge
14 - 16 Jahre , der
Rad fahr , kann ,
sof . ges . Vorzust .
8 -9 Uhr Freitag
und Samstag .

A . L . ERNST
teks Taunusstr . 13 .

Grober
Küchenschrank ,

auchhalbmodern .
mit Seitenschrk . .
gesucht . Ang . u .
B . 799 an T .-V .

— — — S —

ölenersceies
Auto

gebraucht , gegen
Kaffe gesucht .

Telephon 25241 ,
Weiher Küchen¬
herd zu kaufen
gesucht . Albert
Lang , Wiesbad .-
Klovvenheim ,
Zn kauf , gefncht :
Euterhalt . Gas¬
badeofen , gebr .
Dauerbrandofen
( ca . 70 cbm ) , kl .
Nutzb . - Kleider¬
schrank . Ang . u .
W . 807 an T .-V .

f . Haushalt ges .
Näheres b . Ott ,
Wielandstr . 25 .

Junges nettes
ehrliches Mädch .
für Haushalt u .
Geschäft gesucht .
Ang . u . U . 806
an Tagbl .- Verl .
Kräftiges jung .

Mädchen
f . Hausarb . tags¬
über sof . gesucht
Oranienstr . 3 , 2 .

Halbtags¬
mädchen

gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ul

Stundenhilfe
gesucht .

Heinrich ,
Klarenth . Str . 1

| Mimische Personen |

| Perttelungen |
Bei Detailgesch .
gut eingef .

Vertreter
f . Wiesbaden u .
Umgeg . ges . N . d .

A . Scklienz
Frankfurt a,M .,
Oberlindau 98 .

3 — 4 - Zim . -

Wohnung
Nähe Kurhaus ,
z. 1 . 8 . gesucht .
Ang . u . B . 804
an Tagbl .- Verl .

im Kurviertel

denburgallee 52 ,
Schuh «

schrankchen
neu , bill . zu vk .

Wellritzstr . 5 .
Schreinerei .
Fast neues

Hauszelt
( 4 Person .) mit
Sonnendach und
sämtl . Zubehör
billig zu verk .

Schlink .
Zigarrengesch . ,

Michelsberg 15 .

3u nertanfen :
1 Bohrmaschine
bis 20 mm . mit
Motor , 2 Waren -
schr . m . Schiebe¬
türen . 1 Gasherd
( Imperial ) . 3fL ,

mit Backofen .
Moritzstr . 5 . P . r .

1/15 lill-

1111111111
4türig , in sehr
gutem Zustand

zu verkaufen
Luisenstrahe 25 ,
( Ladengesch .)

250er 915117
"

Motorrad .
in allerbest . Zu¬
stand . bill . zu vk .

Schmiedemstr .
W . Otterberg ,

Erbach i . Rhg .

200 DM .
3 - Eang . f . 220 .—
bar zu verkauf .
Adams , Schier -
steiner Str . 9 . M ,
Schönes D .-Räd
zu vk . Bismarck -
ring 35 , 3 links .

Kinderwagen
für 10 Mt zu
verkauf . Bleich -
stratze 35 . 1 lks .

Kinder «

Sportwagen
modern , tadel ! . ,
zu verk . vorm .
od . abends Bis -
marckring 14 . 3r ,

2 gebr . fckw
Kochherde

biU . zu verkauf .
Rheinstr . 70 , 1 .

Gasherd
mit Backofen 10 ,
mod . Zim . -Ofen

( Allesbrenner )
20 Mk ..

weih . Kinderbett
12 Mk . ,

• iuglampe mit
Deckenbel . 10 M .

zu verkaufen .
Müller .

Dotzh . Str . 32 . :

Stetten «

Gesuche
X - IUI <

| Weibliche Personen |
| üansiniin . Personol |

Berkäusekin
21 I . , sucht Stell .
War bisher im
eigenen Geschäft
tätig . Ang . u .
S . 807 an T .-V .

| HunspersonÄ

Solid , kräftiges
Mädchen

in allen Haus¬
arbeiten erfahr .,
sucht Stell . , wo
es unter Aufsicht
der Hausfrau die
bürgerl . Küche
erlernen kann .
Ang . u . O . 806
an Tagbl .- Verl .

- - - - - - - - , - -- -- - preisw . abzugeb .heimer Strape 1, Part oder Architekt . 3U erfr im
Streim , Rhelnslrahe 68 , Tel 25997 . | Tagbl .-Vl . Ty

4 Zimmer

SöFHg
schöne

sofort zu verm .
Näh . b . Becker ,
WÜLtzM -̂ .
Zuxemburgstr . 6
chöne 3 - Zim .-

Wohn . Vdh . . m .
Bad u . Zubehör ,
ü. 1 . Okt . zu vm .
Zu erfr , i , Laden

3 - W - Mhll .
mit Mansarde

zu vermieten
Webergaffe 24 .

Auto m . Fahrer
Std . 1 Mk .

Pagenstecher -
stratze 1 . 1 , -

Autofahrt , bill .
Verl . a . Selbst -
fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508 -

fußpflm
Entf . v Hühner -
augen .Hornbaut .
^ Offeakovv .
Wilhelmstr . 18 ,

Earienh . Part . I .

Leere Zimmer
und Mansarden

» * 3,2
grotzes leeres Z .
an Herrn oder
Dame zu verm .,
eo . mit Pension .
Näher . Blumen -
laden , Part ,
Sottn . leer . Zim .
zu vm . Franken -
stratze 11 , 2 . St .
Kl . l . Ms ., wöch .
2 .25 Mk .. zu vm .

Engelberts ,
Moritzstr . 29 . 1 .
Mans ., leer oder
teilw . möbl . , zu
verm . Seeroben -
stratze 1 , 3 .

Garagen , Stall .,
Keller

1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Bertramstr . 17 ,
Hinterh . 4 . St . ,
bei Martin ,

l ' W . ' Mh !l .
sofort zu verm .

Möbelhaus
Brand ,

Bleichstrabe 34 ,
Zum 1 . 8 .

1 Zim . u . Küche
zu vermieten
Schiersteiner

Str . 20 . Mtb . 3 .

2 Zimmer

Serrngartenstr .2
3 . St ., abgeschl .

2 - Zim .- Wohn .
ofort zu verm .

Näh . b . Becker ,
Wilhelmstr . 1 .

Maniardeii -
Wohnung ,

2 Zim .. an Be¬
rufstätige sofort
zu vm . Adolfs -
allee 7 , Part .__
Schöne 2 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . Eermania -
platz 3 , 1 . St . r .

3 Zimmer

Serrngart «uftr .2

Bülowstrahe 10
schöne

4Zim .-Wohn .
zum 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , lks .

Schöne

4 =3iwol ) ii .
i , s . Hause ( kein
Sintb . ) . 2 Kell . ,
2 Mans . . Bader . .
zum 1 . 10 . 34 zu
verm . . Friedens -
m 750 Mk .. Elt -
viller Str . 1,1 l .

Schöne
4 - Zim .- Wohn .

Ctiltlttlltze 21
2 . Stock

zu verm . durch
5 . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedr .-

_____ Platz 3 .

3n Sißüridi
z. 1 . 10 . 4 - Zim -
Wobn . m . Bad
u . Zubeh ., Herr ! .
Lage , zu verm .

Anzusehen bei
Brecher , Rhein -
strahe 19 .

Herrschaftliche
6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör

Wielandstr . s , Hochp , zu vermieten durch
J . Chr , Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Achtvolle moöerne üBohnung
mit all . Komf . ( Warmwasserheiz .
u . Versorgung . Lift ) . 7— 9 Näume .
ganz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. sos .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper
Friedrichstratze 14 . F . 28833 .

Ä J . Chr . Glücklich
W Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,

I
Schöne 5 - Zimmer - Wohn .
Geisbergsfc . 1,Ecke Taunusstr .
preiswert zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

G Schöne 4 - Zim . - Wohnung
_ Marktstraße 12 , II

d zu vermieten durch

J . Chr . Glücklich
W Kaiser - Friedrich - Platz 3

In Villa Gustav - Freytag -
straße 23 , I . St . Sonnige
4 - Zimmer - Wohnung mit Bad ,
Zentr . -Heizung , Gartenbenutzung ,
evtl . Garage , sofort zu vermieten .
Näh. Hotel Römer bad . F . 20041

s Kapitzilim-Sesuche |
2 - bis 300 Mk .

für Geschäftszw .
geg . g . Sicherh . ,
Z . u . Gewinn¬
beteiligung ges .
Ang . K .808 T .- V .
Mit Rückzahl . -
Ear . u . Sicher -
heitsabtrt . eines

Bausparbriefes

1560 » rt
mit gut . Gewinn
auf ca . 6 Mon .
gesucht . Risiko

ausgeschlossen .
Ang . u . O . 807
an Tagbl .- Verl .

15Ü0RM .
3. Erweiterung
eines gut ein «
geführten Unter¬
nehmens d . kos¬
metisch . Branche
gesucht . Ang . u .
B . 807 an T .- V .
Auf gute 1 . Hyp .
sof . nur v . Priv .

15000 Ml .
gesucht . Miete
7 - u . 10 000 RM .
Ang . u . M . 807
an Tagbl .- Verl .

Schöne Helle
Werkstatt , evtl ,
geteilt , sof . zu
verm . Goeben -
strahe 16 , P . l .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr .22,3r .
nöbl . Zfm . zu v .

Friedrichstr . 17 ,
1 . St . i . Zentr . ,
gut möbl . Zim .
an Berufstät . o .
Kurg . zu verm .
iselenenttr .2,1 r ^
möbl . Zim . frei ,
Selenenstr .2,2 r . ,

Scharnhorststr .12
2 . Et/sebr schöne
3 - Z .-Wohn . mit
Küche u . Bade¬
raum . Erk ., Blk .
u . Man . N . Post ,
Hochstättenstr . 2 .
Schwalb . Str . 53 ,
Mtb ., 3 - Zim .-
Wobn . an ruh .
Mieter z. 1 . Okt .
od . Nov . zu vm .
Frm . mtl . 37 .50 .
Näh , Vdh . 1 . St .

Zwei sonnige

3 - W . -- MU
( 1 . u . 2 . Etage )
mit Zubehör in
der Klovstockstr ..
zu verm . Näh . b .
Eigent . Bickel ,

Zigarrengesch ..
Luisenstrahe 42 ,

3 -Zim .-Wohn .
m . reich !. Zub . ,
neu hergerichtet ,
untergeteilt , in .
Alleinküche , sos .
sehr preiswert .

Sander ,
Oranienstr . 45,3 .

Im llmbauh .
Rheinbahn -

ttrahe 5 . ruh . .
ton . , i. Zentr .,
sind n . einige
mod . 3- Z .-W .
m . schön . Bad
Heiz . fl . heih .
u . kalt . Wass ..
zu v . N . tägl .
von 3— 5 das .

Telephon 20367 .

Adler -

Limousine
fährt am 22 . 7.

nach Bremen .
Aufenthalt 10 -
bis 12 Tage .

Platz für 2 Peri .
Näh . Tel . 24169 .

Miet - Auto
f . Selbstfahrer ,
versich . Wagen .
Moritzstratze 50 .

Tel . 25584 .

Möbl . Zimmer ,
evtl . 2 Zimmer ,
leer , sev . Eing .,
»eisbergstr . 18 ,
Sattem . ____

Schön möhl . gr .
Zimmer ,

mit Küchenb .. ev .
f - 2 Pers . , zu vm .

Rosenberg .
^ risenstrahe 22 .
Mbl . 3 . an Ebe -
vaar , Kochgeleg . .
Mauritjusitr .6,2
Mbl Z . . sep . .. a .
als Büro geeig . ,
zu vm . Moritz¬
stratze 29 . 1 r .

mit Balkon und
Bad z. 1 . Okt . zu
verm . Näh . bei
Architekt Christ ,

Sonnenberg .
Kais .-W .-Str . 27

schöne
3 -3im - Wohn .

m . Küche . Bade -
zimmer . Kohlen¬
aufzug , Mans ..
Sonnens . , freie
Lage , zum 1 . 10 .
biltzu vm . Näh .

Wiesinger .
Dotzh . Str . 35 , 2

Tel . 20804 .

| Privat - BeMufe

$ ÖM
( sichere Existenz )
mit gut . Liefer -
u . Laufkundsch .
alterswegen ab¬
zugeb . 1000 Mk .
bar erford . Ang .
u . ll . 807 T .- Vl .
3ig . - Eeschäft im

Zentrum , mit
neuer moderner
eleg . Einrichtg .,

ohne Waren ,
bill . zu verkau )
Ang . I . 807 TV .

, Zierfische
und Becken

zu verk . Röder -
strahe 3 , S . 2 l .
Couche 28 M .. 3t .
Wollm . 15 , Itür .
Eisschrk . , Eism .,
Sauslt . . Blum . -
Tisch , Liegeitubl .
Sängem . Drei -
weidenstr . 1 , 1 l .
K .- Schr ^ 2t . fast
neu , Nutzb . pol . ,

Seal - Mantel ,
mittlere Figur ,
100 M .. g . erh .
D .- Earder ., um -

8eelhi>Mstl . 8,Pt.

Kurviertel ,
5 - Zimmer - Wohnung , hochmodern ,
aller Komfort . Neubau 33 , frei in

gr . Garten , 150 .— einschl . Heizung
zum 1 . Aug . zu verm . Bes . 10 — 1
und 16 — 19 Uhr . _____________

• Schöne 5 - Zimmer - Wohn .
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6,3

• Zentralheizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

© (J >
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„ Ureiwillige vor ! "

Elf Husaren reiten mitten durch den Feind . — Die Todesfahrt der Halbflottills „ Thiele
"

.

Ein Draht stört in Paris .

Von Marlo Mohr .

Schluß . ( Nachdruck verboten ! .

Im Osten beginnt es schon zu tagen . Als der Dunst¬

schleier unter ihnen etwas zerreist , erkennen sie St . Denis ,
die Vorstadt von Paris . Die Staffel bleibt zurück ,
Andritzki rast allein seinem Ziele zu !

Bald heult es unter ihm in langgezogenen gellenden
Tönen auf : Sirenen ! Paris ahnt die Luftgefahr .
Und die Scheinwerfer spielen und blitzen am morgend¬

lichen Himmel . Aber der Dunst ist zu stark , sie finden
den Feind nicht . Andritzki stellt den Motor ab , in lang¬

gezogenen Spiralen geht es tiefer . Und endlich lichtet

sich der Nebel , der dem Flieger die Sicht nimmt :

Da glänzt die Seine , das da ist der Louvre und hier ,
noch ein wenig herum , kleine Kurve , —

da — der Eiffelturm !

Jetzt stellt der Flieger die Maschine Kopf und mit

beiden Maschinengewehren durch den Propeller feuernd
nimmt er die Funkenstation unter Feuer .

Alles in Bruchteilen von Sekunden ! Da sieht er ,
wie ein paar Drähte zerspringen , sich nach unten zu¬

sammenrollen . Getroffen !

In das tack — tack — tack — tack der Maschinengewehre
mischt sich das Konzert der heulenden Sirenen , aber

da — was ist denn das ?

Und Andritzki sieht , wie bereits ein französisches
Panzergeschwader hinter ihm her ist . Er reißt die Maschine
wieder an , sucht wieder größere Höhen zu gewinnen ,
um Richtung St . Denis zu den Kameraden zu stoßen .

Es gelingt , aber die Franzosen lassen nicht von dem

Wild . Und bald kämpft Staffel gegen Staffel !

Einer hat sich besonders an Andritzki gehängt und

läßt nicht locker . Da kommt er in gute Schußlinie , eine

Maschinengewehrsalve , der Franzose bäumt sich noch
einmal auf und schießt in die Tiefe . . .

Dreiviertel Stunden dauerte dieser Kampf , dann

versuchten die Deutschen wieder ostwärts zu kommen .

Aber immer noch heften sich die Franzosen ihnen an

die Fersen . Über St . Menehould kommt es wieder

zu erbitterten Kämpfen : Zwei Deutsche stürzen ab ,

Gefreiter Grothe und Leutnant Schmidt , — aber

die Kameraden nehmen grimmige Rache , bald folgen
drei weitere Franzosen in die Tiefe .

Der Kampf ist im Abflauen , die Franzofen scheinen
fich langsam zurückzuziehen , da wird die Maschine Andritzkis

getroffen ! Zwei , drei Mal knallt noch der Motor , dann

steht der Propeller still . Sorgenvoll blickt der Flieger

auf seine Maschine und schaut dann nach unten . Weit

und breit noch nichts von der Front zu sehen .

Ein Hoffnungsschimmer — der Höhenmesser zeigt
6500 Meter . Wird es genügen ? Wird es gelingen ? ?

Durch Notsignale verständigt er die Kameraden , die

halten ihm die Gegner vom Leib , schicken sie bald ganz

nach Hause . Unten taucht Clermont auf , nordöstlich

geht es weiter . Endlich erkennt Andritzki am ersten Granat¬

trichter die nahende Front . Der Höhenmesser zeigt
noch 3000 Meter .

Über Varennes löst sich die Staffel auf , um getrennt
über die Front zu gehen .

Glück ab !

Immer ungünstiger wird der Wind , die Maschine

fällt rapide . Jetzt schießen schon die Franzosen auf den

todwunden Vogel . Immer schärfer wird ihr Feuer . .

Höhenmesser 800 Meter !

Mit kaltem Schweiß auf der Stirn erwartet der

Flieger sein Ende . Nun ist er mitten irrt Getöse des

Kampfes , hastig suchen seine Augen die Front ab . Da

sieht er plötzlich aus verdeckter Stellung hie feindliche

schwere Artillerie feuern , deren Standort die Kameraden

solange und vergeblich suchten !

Jetzt sieht er nicht mehr den Zeiger seines Höhen -

messers , er sieht nur die schießende französische Artillerie

und seine Karte unter der Steuerung . Farbstifte heraus !

Und er zeichnet die Stellung der feindlichen Ge¬

schütze ein . . .

Alles in Sekunden . . . Jetzt ist er knapp über dem

Erdboden , der Feind feuert mit Artillerie wild auf ihn ,

jetzt gibt es nur noch ein wagen , ein Looping , ein

Sturzflug und ein : Gnade dir Gott !

Dicht hinter der deutschen Front , in einem Trichter¬

feld , landet die Mafchine im Hagel der feindlichen Ge¬

schosse . Andritzki klettert heraus , verschwindet blitzschnell

im Unterstand eines Jäger - Bataillons , sieht gerade noch ,
wie sein geliebter Vogel in Flammen aufgeht .

getan .
— Ende .

Und in Blitzesschnelle eilt er zum Telephon , nm dem

Kronprinzlichen Hauptquartier die Ausführung des Be¬

fehles zu melden .

„ Danke , Nauen arbeitet bereits seit einigen Stundert

wieder einwandfrei !"

Aber noch gibt es keine Ruhe . Andritzki hat die fran¬

zösische schwere Artillerie entdeckt . Heraus aus dem

Unterstand , durch das Trommelfeuer am Rande des

Trichterfeldes entlang . Da erwischt er einen Kraftwagen
der Division, :

„ Zum Standort der schweren Artillerie ! "

In rasender Fahrt geht es hin . Dort berichtet der

Flieger seine Entdeckung , verständigt sich über Zeichen
und Signale fürs Einschießen , eilt weiter zur Kampf¬

staffel 12 .
Eine halbe Stunde später steigt er wieder auf , und

diesmal mit einer Artilleriemaschine zur Feuerleitung .

Kurze Orientierung auf der Karte , kurzer Blick nach
unten , — jetzt hat er die feindlichen Artillerie - Stellungen

wiedergefunden . Eine Jagdstaffel hält gegnerische Flug¬

zeuge von ihm ab .
Genau über der erkundeten Stelle postiert er sich ,

gibt die Befehle fürs Einschießen durch .
Alsbald die erste deutsche Salve . — Zu kurz !

Dann die zweite . — Andritzki signalisiert : „ Zu weit !"

Die dritte . — Mitten drin !

Er gibt das Signal : „ Treffer !"

„ Jetzt schien sich"
, berichtete Offizierstellvertreter

Andritzki später selbst, , „ die Hölle zu öffnen , denn sämtliche

deutschen Batterien konzentrierten ihr Feuer auf beit

einen Abschnitt . Es war ein schaurig -schönes Schauspiel ,
das sich mir bot . . . Nach etwa einstündiger Beschießung
war von dem Abschnitt nichts weiter übrig geblieben ,
als ein zerrissenes Trichterfeld . Jegliches Leben schien
unten ausgestorben . . . "

Dann schwiegen die deutschen Geschütze . Und als

der Flieger unter sich die deutsche Infanterie vorgehen

sah , war endlich die harte Arbeit dieses Tages erledigt .

Langsam flog er hinter die Front , dem heimischen Flug¬

platz zu . . .

Offizier - Stellvertreter Andntzki hatte seine Pflicht

im Hafen von

SladMnder aufs Land !

Fri . Antonie Knauer

Wiesbaden , Kirchgasse 22 .

Krematoriums erhältlich . Die Ortsleitung .

ist nach kurzem , schwerem Leiden am 11 . Juli

in Hamburg sanft entschlafen .

Meine liebe Schwester und Schwägerin ,

unsere liebe Tante und Großtante

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

San . - Rat Dr . Georg Knauer .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank -
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und6rabreden,6edenk -
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Sche !lenberg
'» l« Hotbuchdrnckerei

Wiesbadener Tagblatt

Am Sonntag , den 15 . Juli d . J . , 10 Uhr

Führung zur Besichtigung des Krematoriums u. des Urnenhaines
aut dem Südfriedhof . Die Mitglieder und Freunde der „ Groß¬
deutschen Feuerbestattung

“ V . V . a . G . (früher Volks -Feuer¬

bestattungs -Verein ) sind freundlichst eingeladen . Karten
zum verbilligten Preise von 20 Pf . sind in unserer Ge¬
schäftsstelle , Schwalbacher Str . 2 , sowie am Eingang des

Das zerbröckelnde China .

Die Dsungaren beherrschen den südlichen Teil der Provinz

Sinkiang .

Simla Vritisch -Jndien ) , 11 . Juli . Die kriegerischen
Dsungaren — die noch mohammedanischen Bewohner
Chinesisch - Turkestans — haben die Stadt Khotan einge¬
nommen . Dies bedeutet , daß sie zum ersten Male seit ihrem
Aufstand gegen die chinesischen Behörden den gesamten süd¬
lichen Teil der Provinz Sinkiang unter ihrer Gewalt haben .
General Ma Tschung - yang , der Befehlshaber der Truppen
der Städte Kaschgar , Maralbaschi , Parkang und Khotan um¬

faßt . Die Herrschaft des Generals erstreckt sich bis zu den

Grenzen Kaschmirs . Afghanistans und Sowjetrußlands .

Aber heute , wo die „ Königsberg
" und die „ Letpzrg bei¬

nahe im Schatten der berühmten „ Victory
" im Hafen von

Portsmouth Anker geworfen haben , begrüßt die englische

Flotte den früheren Feind mit Salutschüßen , mit offenen
Armen und einem Lächeln der Freundschaft . Überall sah
man englische und deutsche Offiziere sich freundschaftlich
unterhalten , während die Mannschaften Leider Nationen

Arm in Arm durch die Straßen spazierten , kleine Schieß¬

konkurrenzen auf der Bergnügungsmesse veranstalteten und

zusammen um die Militärkapelle herumtanzten . Überall

ließen die englischen und die deutschen Matrosen das Ver¬

gangene vergangen sein — wir hoffen für immer .

Britische Matrosen sprechen selten ihre Anerkennung für
andere Flotten aus . Aber gestern erklärten sie , daß die

deutschen Matrosen die schneidigsten seien , die

sie jemals gesehen haben . Der Bericht endet mit den Worten :

In Portsmouth ist die Flagge der Freundschaft ausgezogen
worden und jedermann wird hoffen , daß sie lange gehißt

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 11 . Juli . Bei stetiger Tendenz er¬
folgten am heutigen Eetreidegroßmarkt in Körnerfrüchten
nur noch sporadische Umsätze , der Übergang aufs neue Ernte¬
iahr hemmt die Unternehmungslust , zumal man allgemein
die in Aussicht stehenden Ausführunasbestimmungen zum
Gesetz zur Ordnung der Getreidewirtschaft abwartet . Roggen
in alter Ware war kaum noch angeboten , auch die Nach¬
frage ist schwach ; die Notiz ging um 5 RM . per Tonne zu¬
rück . Weizen war ausreichend angeboten , die Mühlen
nehmen zum Festpreis nur noch ganz vereinzelt etwas auf .
Hafer war stärker angeboten und ging im Preise erneut
um 2 % RM . per Tonne zurück ; der Preis wird immer noch
für zu hoch erachtet . Neue Wintergerste wurde noch nicht
notiert , man wartet die gesetzliche Neuregelung ab . Für
zweizeilige neue Wintergerste wurden etwa 200 — 210 RM .
per Tonne verlangt . Für Mühlennachprodukte , insbesondere
für Nachmehle ist die Haltung ftst , ölhaltige Artikel liegen
ruhiger . Gefragt waren im freien Markt Kartoffelflocken zu
18 .50 RM . pro 100 Kilogramm frei deutscher Station . Die

Rauhfuttermittelpreise blieben unverändert . Es notierten
in RM . : Weizen 208 — 210 , Roggen 180 , Hafer 200 — 205 ,
Weizenmehl , Type 563 Festpreisgebiet W X 28 .90 , plus
0 .50 RM . Frachtausgleich , Festpreisgebiet W VH 28 .60 , plus
0 .50 RM ., Roggenmehl , Type 610 , Festpreisgebiet R VIII
25 .25 RM ., plus 0 .50 RM ., ditto R VI 25 .25 , plus 0 .50 RM .,
Weizenmehl IV B 17 — 17 .25 , Weizennachmehl 16 .50 — 16 .75 ,
Weizenfuttermehl 12 .75 , Weizenkleie fein 11 .40 , grob 11 .75 ,
Roggenfuttermehl 13 .25 , Roggenkleie 12,50 , Sojaschrot 15 .80 ,
Palmkuchen 15 .70 , Erdnußkuchen 17 .20 , diese Preise ver¬

stehen sich als Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation , Treber
17 — 17 .25 , Heu 10 .50 — 11 , Weizen - und Roggenstroh draht¬
gepreßt oder gebündelt 2 .70 — 2 .90 . Tendenz : stetig .

Die Kreuzer „ Leipzig " und „ Königsberg "

in Portsmouth .

Erwiderung des britische » Kreuzerbesuches in Kiel .

Portsmouth , 11 . Juli . Die deutschen Kreuzer „ Königs¬

berg
" und „ Leipzig

"
sind am Mittwochvormittag zu

einem viertägigen Besuch im hiesigen Hasen eingetroffen . Es

handelt sich um eine Erwiderung desBesuches der

britischen Kreuzer „ Dorsetshire
" und Nor¬

folk
" i n K i e l . Tausende von Zuschauern hatten sich zur

Einfahrt eingefunden , um dem eindrucksvollen Schauspiel

beizuwohnen . Auf der „ Königsberg
"

hatte Konteradmiral

Kolbe seine Flagge gesetzt . Die .Königsberg
" feuerte

einen Salut von 21 Schuß für England und einen Salut von

17 Schuß für den Oberbefehlshaber von Portsmouth . Die

britischen Land - und Seebatterien erwiderten den Salut .

Während die britische Seebatterie auf den Salut für den

Oberbefehlshaber von Portsmouth antwortete , wurde auf

Fort Vlockhouse die deutsche Flagge gehißt . Zufällig lief zu

gleicher Zeit die „ Bremen "
auf der Fahrt nach Southampton

in den Solent ein . Kurz nachdem die beiden Kreuzer fest¬

gemacht hatten , wurden beim Oberbefehlshaber des Hafens
und beim Bürgermeister von Portsmouth Besuche abgestattet .

Die .Königsberg
"

steht unter dem Befehl von Fregatten¬

kapitän von Schrader , die „ Leipzig
" unter dem Befehl

von Fregattenkapitän H o r m e l .

übereinstimmendes Lob für die deutschen Seeleute .

London , 12 . Juli . Die englische Morgenpresie widmet

dem ersten Besuch deutscher Kriegsschiffe seit dem Weltkriege
in England große und durchweg freundliche
Aufmerksamkeit . Alle Zeitungen , veröffentlichen
Bilder der deutschen Kriegsschiffe und Besatzungen , überall

wird hervorgehoben , daß die deutschen Matrosen einen her¬

vorragenden Eindruck sowohl bei ihren englischen Kame¬

raden , als auch bei der Bevölkerung von Portsmouth ge¬
macht haben .

„ News Chronicle
" schreibt : Die deutschen

Matrosen haben Portsmouth erobert . Vor wenigen Jahren

noch hätte die Nachricht die Welt in Bestürzung versetzt .

bleiben wird .

„ Daily Mail "
überschreibt ihren Bildbericht mit den

Worten : „ Die deutsch - englische Flottenentente
"

. Das Blatt

schreibt u . a . : Die englischen Besucher auf den deutschen
Schiffen wurden sehr gastfreundlich empfangen .

NQrburg - Rciinen
Guter Schnell - Lieferwagen fährt

am 15 . Juli zum Nürburg -Rennenu .
können 20 -25 Personen teilnehmen .
Person hin und zurück RM . 4 .00 .

Spedition Heinrich Haut
WinkelerStr . 15 . Telephon 26490

WMemn und HrlWn
täglich frisch . Verkauf auf dem
Lmsenplah , Ecke Rbernstraße , zu

Marktpreisen .

Versteigerung
des Hotel - Inventars

im Hotel „ Regina "

26/28 Sonnenberger Straße 26/28
zu Wiesbaden .

Es kommt zum Ausgebot

am Freitag , 13 . Juli , 10 Uhr beginnend :

Kleimnventar wie Silber , Wäsche , Glas ,

Porzellan , Kücheninventar , Küchenherd ,

Wärmeschränke , große Eisschränke und

sonstiges Mobiliar .

Der beauftragte beeidigte und öffenüich
angestellte Auktionator und beeidigte Taxator

Wilhelm Helfrich
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 23

Telephon 22941
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Spott und Spiel .

«Stoßet Pteis von Deutfäfand 7934 fwt Rennwagen .

15 . Juli auf dem Hütbutgting .

Die Oberste Nationale Sportbehörde für die deutsche
Kraftsahrt veranstaltet am 15 . Juli aus der Nordschleife des
Nürburgrings den „ Großen Preis von Deutsch¬
land "

für Rennwagen mit einem Gesamtkurs von 25 Run¬
den — 570,25 Kilometer . Zugelassen sind nur Rennwagen ,
die der internationalen Rennformel der AJACR . entsprechen
Für das Rennen um den „ Großen Preis von Deutschland "

sind insgesamt 43 000 RM . an Geldpreisen ausgesetzt .
Da wir in Europa verhältnismäßig nur wenige Fahr -

zeuAe haben , die bereits der Internationalen Rennformel
entsprechen , so ist die Besetzung , rein zahlenmäßig an
sonstigen Veranstaltungen gemeßen , natürlich nicht so groß
wie etwa beim Eifelrennen . Dafür aber bringt der „ Große
Preis von Deutschland

"

eine Spitzenleistung wie nie zuvor !
Wir finden somit in der Nennungsliste zum Großen

Preis für Rennwagen die schnellsten Wagen und die schnell¬
sten Fahrer der Welt . Durch diese neue internationale
Rennformel wird der Große Preis tatsächlich wieder ein
Rennen der bedeutendsten Fahrer unter sich , da langsame
Wagen und langsame Fahrer hier keinerlei Chancen haben
können . Es ist bekannt , daß diese neue Rennformel unserer
deutschen Industrie die Anregung zum Bau neuer Renn¬
wagen gegeben hat , die wir der besonderen Initiative
unseres Führers zu verdanken haben . Es sind dies die
Wagen der Auto - Union und die neuen Rennwagen der
Daimler - Benz - AG . Selbstverständlich konzentriert sich das
Interesse des ganzen Landes auf die Frage , wie denn nun
unsere neuen Rennwagen im „ Großen Preis von Deutsch¬
land "

abschneiden werden . Nach den Erfahrungen beim
„ Großen Preis von Frankreich

"
müssen wir in den Alfa -

Romeo - Wagen der Scuderia - Ferrari unsere Hauptgegner
erblicken . Hinzu kommen noch die Bugatti -Wagen und die
Maserati - Wagen , so daß der Große Preis ausgetragen wird
zwischen den Auto -Union - , den Mercedes -, den Alfa -Romeo - ,
den Bugatti - und den Maserati -Wagen , womit alle Marken
der Welt vertreten sind , die Fahrzeuge entsprechend der
neuen Rennformel aufzuweisen haben .

Die Nennungsliste verzeichnet bisher 19 Wagen .

Erster Trainingstag auf dem Nürburgring .

Auf dem Nürburgring begann am Mittwoch das erste
oNl »l« Ue Training . Am Vormittag erschienen die Auto -
Union -Wagen und auch Mercedes -Benz auf der Strecke . Am
Steuer des Porsche - Wagens sah man auch schon Hans von
Stuck . Auch Günther Burggaller steuerte den Auto - llnion -
Wagen und fuhr einige schnelle Runden . Man hört , daß
der , bekannte deutsch « Kleinwagenfahrer „Bobby

"
Kohl¬

rausch unter Umständen einen Porschewagen fahren wird ,
doch sah man den Eisenacher bisher noch nicht aus der Bahn .
Eine besondere Sensation war , daß am Mittwoch plötzlich
Prinz zu Leiningen auf dem Ring erschien . Er hat es in
Heidelberg in der Klinik nicht mehr ausgehalten und will
sich am Donnerstag im Training versuchen . Da auch Mom -
berger und Sebastian zur Stelle sind , hat auch die Auto -
Union eine starke Mannschaft zur Verfügung . Mercedes -
Benz trainiert übrigens mit ihrem Alfa -Trainlngswagen .
den „ Carratsch

"
mitgebracht hat und auf dem er weiter den

Ring studiert . Außerdem sah man die bekannten Werk¬
fahrer Geyer und Gärtner am Steuer . Mercedes - Benz , so
wurde erklärt , will unter allen Umständen mit drei Wagen
( Carraciola , Fagioli und Eeyer/Gärtner ) starten . Da das
llnterturkheimer Werk vier Wagen gemeldet hat , wird es
auch keine Schwierigkeiten haben , zumal der gestern beschä¬
digte Wagen sehr schnell repariert werden soll . Von den
ausländischen Wagen trainierten am Mittwoch die Italiener
Vallestreo und Roffietti auf Alfa - Romeo . Zehender war
mit seinem Maserati aus der Bahn , indessen der Maserati
Nuvolaris jetzt angekommen ist . Der Engländer Hamilton
traf auf dem

, Ring Mittwochnachmittag zusammen mit
feinem Maserati - Wagen ein und wird am Donnerstag das
Training aufnehmen , was auch der erste Fahrer der Scu -
deria -Ferrari , Guy Moll , der den Ring noch nicht kennt ,tun will . Der einzige Bugatti , der im Rennen liegen wird ,
ist die von Hartmann (Budapest ) gesteuerte Maschine , die
ä ^ r ^ 0 " - “ i5'er - i>ie B ° h " ging . Sportpräsident Kroth vom
DDAC . ist auf dem Nürburgring eingetroffen und über¬
wacht die weiteren Vorbereitungen .

Tont de frtance .

Geyer wieder der beste Deutsche .

Di « achte Etappe war mit ihren nur 102 km von Gre¬
noble nach G ap zwar die kürzeste , dafür hatte sie es aber „ in
sich

"
, denn einige schwere Steigungen mit dem über 1200 m

hohen Col Bayard mußten in geradezu sengender Hitze er¬
klommen werden . Etappensieger wurde der Italiener
M a r t a n o vor dem Träger des „ gelben Trikots "

, Antonin
Mag ne , dem Vietto und Verwaecke folgten . Eine ganz große
Leistung vollbrachte der Schweinfurter Geyer , der von feiner
Magenverstimmung einigermaßen wieder hergestellt ist . Fast
ständig mit unter den Ersten , ließ er auch diesmal wieder
seine großen Kletterfähigkeiten im hellsten Lichte erstrahlen
und belegte einen hochachtbaren fünften Platz .

Die übrigen Deutschen legten auch diesmal wieder eine
ausgezeichnete Fahrweise an den Tag . Stöpel und Buie
lagen fast ständig zusammen und führten als 18 . bzw . 20 .
eine kleine Gruppe an ; Risch wurde 26 . , und Kutschbach er¬
reichte als treuer Helfer in der Mannschaft das Ziel als 41 .

der 8 . Etappe : 1. Martano 3 :28,16 ,2 . A . Magne 3 :28,23 , 3 . Vietto 3 :28,44 , 4 . Verwaecke (erster
Einzelfahrer ) gleiche Zeit , 5 . Geyer 3 :29,50 , 6 . Molinar
3 :30,08 , 7 . Speicher 3 :30,15 , 8 . Lapebie , 9 . Morell : ( beide
gleich « Zeit ) , 10 . S . Maes 3 :32,31 ; die übrigen Deutschen :
19 . Stöpel 3 :35,27 , 20 . Buse gleiche Zeit , 26 . Risch 3 :40,11 ,
41 . Kutschbach 3 :54,12 .

Gesamtwertung : 1 . A . Magne 55 :07,57 , 2 . Mar -
teno 55 : 14,10 , 3 . Lapsbie 55 :33,13 , 4 . Morelli 55 :38,22 ,
5 . Verwaecke 55 :39,47 , 6 . Louviot 55 :43,16 7 . Eener
55 :44,12 , 11 . Buse 55 :52,00 .

Länderwertung : 1 . Frankreich 166 :24,26 2 . Ita¬
lien 167 :35,07 , 3 . Deutschland 167 :44,04 , 4 . Schweiz /
Spanien 167 :48,55 , 5 . Belgien 169 :01,02 .

Tennis .

TK . Grün - Weiß 1925 W .- Biebrich ( E . V .) gegen
TK . Rot -Weiß Wiesbaden ( E . B . ) 7 : 14 .

Die Verstärkung der Rot -Weiß -Mannschaft machte sich
am Sonntag vorteilhaft bemerkbar und war somit allein ent¬
scheidend , für den Sieg , der jedoch in dieser Höhe nicht dem
wirklich spannenden Spielverlauf entspricht . Der talentierte
Rot - Werg - Spieler Händler konnte seinen Gegner mühelos
® -l > 6 -2 schlagen . G . Binder schlug den für Wiesbaden spie -
lenden Werner Dyckerhoff in hartem Dreisatzkampf . Meister
überließ den Sieg dem gut aufgelegten Koch erst im dritten
Satz - . Arndt verlor gegen Mößlein nach Kampf . R . Dycker -
WT letzte seinem Gegner im zweiten Satz mehr Widerstand
entgegen und verlor 6 :1 , 6 :4 . Roziewski verlor knapp gegen
Garrets . Daenhardt spielte gegen Scholz und verlor , nach¬
dem zeder einen Satz mit 6 :1 buchen konnte , im entschei¬
denden dritten Satz mit 6 .-Z . Michels vermochte gegen Ru -
lanö keinen Widerstand entgegenzusetzen und unterlag glatt .
Die Doppelspiele waren ausgeglichener , aber dafür um so
niher und wuchtiger . Das schönste Damenspiel lieferten sich
Frau Pleines und Frl . Lenz , das abwechslungsreich und von
augerst langen , wuchtigen Schlägen durchsetzt war . In den
vier ausgetragenen Mixeds teilten sich Gast und Gastgeber
die Punkte .

*

E . von Gramm und Lilly Außem haben ihre
Nennungen für , die internationalen holländischen
^ nnlsmeisterschaften in Nordwijk zurückgezogen . Die deut -
Ichen Interessen werden somit nur durch Dr . Klein¬
ich r o t h vertreten werden .

_ T ild « n hat dem englischen Wimbledon - Sieger Fred
I . Perry für einen Übertritt ins Lager der Professionals
eine Summe von 25 000 Dollar geboten . Es ist jedoch kaum
anzunehmen , daß Perry auf dieses Angebot eingeht .

'
Radfpott .

Deutsche beim Londoner Sechstagerennen .
Am Londoner Sechstagerennen , das am 16 . Juli auf

der Olympia - Bahn beginnt und sich dadurch „ auszeichnet "
,

daß die Fahrer statt der üblichen Gage Verträge für küni -
tig « Rennen bekommen sollen , werden auch zwei deutsche
Fahrer teilnehmen . Die Dortmunder Kilian/Vopel
wollen , das Risiko auf sich nehmen und in London für einen
„ Wechsel auf die Zukunft

" an den Start gehen .

„ Tag der Dauerfahrer " in Bochum .
Zur Erprobung unseres Dauerfahrer - Nachwuchses wer¬

den in den nächsten Wochen auf verschiedenen Bahnen unter
der Devise „ Tag der Dauerfahrer "

Renntage abgehalten , an
denen größtenteils junge Fahrer teilnehmen sollen . Am
15 . Juli findet der erste Renntag dieser Art in Bochum
statt , wo,12 Fahrer in fünf Rennen starten . Die Schüler
der Elberfelder Steherschule werden hier ihr Können vor der
Öffentlichkeit beweisen .

Ceüfytatfyletif .

Amerikaner in Köln .

Der Start der Amerikaner in Köln ist jetzt für den
17 . Juli festgelegt worden . Die Veranstaltung wird von
der DSV . als L e h r s p o r t f e st aufgezogen und sieht die
gesamte Elite und unsere besten Nachwuchskräfte im Kampf .
Die Teilnehmerliste hat folgendes Aussehen :

100 oder 200 Mtr . : Schein,Gillmeister,Pflug,Stein ,
Hamann , Hornberger ; 400 Mtr . : Imhoff , Metzner , Plötz ,
Peschke , Steigert , Voigt , Hamann , Scheele ; 800 Mir . :
Rothbart , Benecke , Abraham , Pochat , Griltzner , Kaufmann ;
15 0 0 Mtr . : Stadler , Vach , Würger , Otto , Ritchel , Schaum¬
burg , Görht ; Hochsprung : Bornhöfft , Weinkötz , Endreß .
Gehmert , Mantens , Hüntel ; Weitsprung : Leichum ,
Ibach , Sievert ; Kugelstoßen : Sievert , Reymann ,
Janssen , Gugel , Wölke ; Diskuswerfen : Fritsch , Meyer ,
Neumann und Huber .

<•

Kusoczinski , der polnische Olympia -Sieger , wird
beim Amerikaner - Sportfest in Köln über 5000 Meter an den
Start gehen . Auch TuS . Bochum mit Arthur Jonath startet
in der 4X100 -Meter - Staffel .
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Die Erfolge der Leichtathleten .

In Kürz « stehen wir im Zeichen der Deutschen Kampfspiel « ,
die diesmal in Nürnberg zum viertenmal ausgetragen wer¬
den . Eine ganze Woche lang wird der deutsche Sport kamps¬
reiche Tage erleben , wie sie bislang selten geboten wurden .
Das doppelt Erfreuliche an den vierten Kampfspielen ist die
Tatsache , daß die Spiele jetzt endlich das geworden sind , was
sie sein sollen : das überragende Ereignis der deutschen
Sportgemeinde . Gewiß — die Spiele 1922 in Berlin und
auch die Spiele 1926 in Köln erfüllten ebenfalls die ge¬
stellten Erwartungen , aber man wird nicht gern an Bres¬
lau 1930 zurückdenken , wo von der ersten Klasse des deutschen
Sports nur ein geringer Teil zu sehen war . Unsere Tabelle
gibt eine Übersicht über die Erfolge der einzelnen Verbände
in den bisherigen leichtathletischen Konkurrenzen . Auch in
dieser macht sich die qualitativ gering ^ Besetzung der Bres¬
lauer Spiele bemerkbar . Die Führung haben die Branden¬
burger inne , die aber einen schweren Stand in Nürnberg

haben werden , um dies « Position zu verteidigen .

M >? N £ . = <Sautag in Sad Rteu $ nacfj .

Der erste Gautag des DDAC .-Gaues 15 (Westmark ) in
Bad Kreuznach wies aus allen Bezirken eine recht gute Be¬
teiligung auf , obwohl Motor -SA . und NSKK . wegen des
Urlaubs ausfielen . Die Sportwarte - Besprechung war mit
30 Ortsgruppen und fast 100 Sportwarten ausgezeichnet be¬
sucht . Die Ortsgruppe Bad Kreuznach veranstaltete einen
Vlumenkorso , dessen 25 Fahrzeuge den Weg durch die Stadl
zur Zielkontrolle nahmen . Mit dem Eintreffen weiterer
Zielfahrer fand der Gautag am Sonntag seinen Abschluß .
Nach der von Gausportleiter Dr . Schoor vorgenommenen
Preisverteilung begrüßte Landrat Rademacher die Kraft¬
fahrer der Westmark und des Saargebiets . Anschließend
hielt der Gauführer , Major a . D . Döhmer , eine Ansprache ,
in der er allen Beteiligten den Dank der Gauführung aus¬
sprach und zwei Telegramme zur Verlesung brachte , die die
Gauführung an Obergruppenführer Hühnlein , den Führer
des deutschen Kraftfahrsports , und an den Präsidenten des
DDAE ., Frhr . v . Egloffstein , geschickt hatte . Mit einem
dreifachen Sieg - Heil auf den Führer , den Reichspräsidenten
und das Vaterland endete die Kundgebung .

Bei der Preisverteilung wurden mit Ehrenpreisen be¬
dacht : Ortsgruppen mit der größten Fahrzeugzahl : OG .
Kaiserslautern und OG . Pirmasens mit je 21 Fahrzeugen .
OE .-Wertung : OG . Pirmasens 2018 P ., OG . Saarbrücken
1560 P . , OG . Kaiserslautern 1194 P ., OG . Offenbach 976,8 ,
OG . Ludwigshafen 965,9 P ., OG . Darmstadt 884,4 P . , ferner
die OG . Völklingen , Koblenz , Zweibrücken , Bensheim ,
Frankenthal , Rüsselsheim uni Worms . Die Preise des
Nationalblattes erhielten die OE . Offenbach und Ludwigs¬
hafen .

Sudtve/ldeutfäje Sdjwimmetmeiftetfißaften im Qpelbad .

Dorfdjau auf die Samstagfämpfe .

Der Gau Xin des Deutschen Schwimm - Ver¬
bandes , umfassend die Gebiete Südhessen , Pfalz und
Saar , schickt zu den Südwestdeutschen Schwimm -Äeister -
ichaften , die am Samstag und Sonntag im Opel bad aus -
getragen werden , alles was Anspruch auf Rang und Namen
W , an den Start . Es ist selbstverständlich , daß der durch -
zuhrende Verein , Schwimmklub Wiesbaden 1911 , durch sorg -
fältigfte Organisation bestrebt ist , dem Fest einen reibungs¬
losen Ablauf ZU sichern . Ebenfalls wird die Stöbt . Kur - und
Laderverwaltung ihr Möglichstes tun . Für das Wiesbadener
Publikum und alle sportlich Interessierten , diene folgendes
zur Unterrichtung für die Samstagsnachmittag - Kämpfe :
Beginn 17 .30 Uhr , Ende 17 .00 Uhr .

Herren - Lagenstaffel , 100 , 200 , 100 Meter ,
Klasse la .

Herren - Kraul , 100 Meter , Klasse 2a , um 17 .40 Uhr .
Insgesamt 17 Meldungen . Dasselbe Rennen Klasse 2b weist
27 Meldungen auf .

Damen - Rücken , 100 Meter , Kl . lb , um 18 .15 Uhr .
Alte - Herren - Riickenfchwimmen , 50 Ale ter ,18 —0 Uhr . Die Klasse 1 und 2 bringt in den einzelnen

Altersstufen die alten Pioniere des Schwimmsports an den
Start .

Herren - Bruststaffel . 4X100 -Meter , 18 .35 Uhr .
um Brust - und Kraulschwimmen gehen um

18 .45 und 19 .20 Uhr nochmals die alten Herren an den Start .
Damen - Kraul staffel , 3xl00 - Meter ( 19 Uhr ) ,

bringt ein interessantes Rennen zwischen DSV . Saarbrücken ,
Offenbach 96 und Sparta Frankfurt a . M

Herren - Kraul , 200 Meter ( 19 .10 Uhr ) bringt
sportlich was ganz besonderes . Lorey vom festgebenden
Verein SK . Wiesbaden 1911 , hat als Gegner Henrich
1 . FSK . Die Klasse lb derselben Strecke bringen Massing -
Saarbrücken , Grützner - Moenus Offenbach , Eimer -Frankfurt
und Hesse - Saarbrücken an den Start .

Herren - Rücken , 100 Meter , Klasse la und lb
( 19 .30 Uhr ) , wird ein interessantes Rennen mit fesselndem
Endkampf zwischen Franz - Frankfurt a . M ., Zilles -Poseidon
Kaiserslautern und Gerhard - Darmstadt 1846 bringen

Ein « Sprinterstaffel über 4x50 - Meter steigt um
19 .35 Uhr und zwar für Klasse 2b und Klasse 3 , getrennt für
Vereine mit und ohne Hallenbad . 15 Mannschaften werden
teilnehmen .

Damen - Brust schwimmen , 100 Meter , bringt in
Klasse 2a und 2b insgesamt 20 Schwimmerinnen an

"
den

Start .
Herren - K rau l , 1500 Meter , bringt in Klasse 1 den

beutfdjen Meister Witthauer , 1 . FSK ., an den Start .
Da Witthauer schon im vergangenen Jahre das Wiesbadener
Publikum begeistert hat , so dürfte gerade für dieses Rennen
das Interesse sehr groß werden . In der Klasse 2 dieses
Rennens gehen über die gleiche Strecke : Zernik -Frankfur : ,
Massing - Saarbrücken , Ott - SK . Wiesbaden 1911 , Cäsar -
Frankfurt , Hahn - Niederrad , Ficken - Rot - Weiß Kaisers¬
lautern und Theiß - „ Hessen " Worms .

i
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Der Schauplatz der Wallenstein - Festspiele in Eger .

Der Altstätter Ring in Eger , auf dem vom 17 . Juli bis zum 12 . August Wallenstem - Festipiele veran¬

staltet werden . Den Anlaß hierzu gibt die in dieses Jahr fallende 300 . Wiederkehr des Tages , an

dem der kaiserliche Eenerallissimus ermordet wurde . Am 25 . Februar 1634 wurde er in einem der

Häuser am Altstätter Ring ( im Hintergrund das Zweite von links ) ein Opfer der Verschwörer .

Donnerstag , 12 . In « 1334 .

schon waren . Die Regierung hat vor Kata -

ien kapituliert . Die Regierung von Madrid

' Aber die Arbeiter wissen sich zu helfen . Sie streiken .

Sie streiken monatelang und bringen für ihre Ziele uner -
" * ' " - ' ‘

>t vor Gewaltmitteln zu -
Lie streiken monatelang und bring ,

horte Opfer . Man schreckt auch nicht
rück und jeder Streik kostet Blut . Das Eigentümliche daran

ist, datz die Arbeiter die Streiks gewinnen und jeder Streik

mit einem Erfolg für sie abschließt . Die letzte große Streik¬

welle , die zu so schweren blutigen Exzessen geführt hat , zeigt
einen Sieg der Syndikalisten auf der ganzen Linie . Überall

mußten die Arbeitgeber nachgeben . Der Landarbeiterstreik ,
her so unendlichen Schaden verursacht hat , hätte vermieden

werden können , denn die Landarbeiter haben alles erreicht ,
was sie wollten . Auch der Metallarbeiterstreik in Madrid

und der Streik in Saragossa , der drei Monate dauerte ,
fiiljrte zu einem Sieg der Arbeiterschaft .

Verwirrung in Spanien .

k Es gibt nichts , was für die Regierung eines Landes

jährlicher wäre , als wenn sie sich in das Netz von Jnter -

Mnkämpsen hineinziehen läßt . Unzeitgemäße Rachgieblg -

Lit wird immer als Schwäche gedeutet und allzu „leicht ist

im solchen Fällen die Autorität , das höchste Gut , über das

eine Regierung verfügt , verspielt . Richt sie steht mehr an

her Spitze des Landes , sondern der Interessent , der nur sich

und sein Interesse kennt und dem die Belange der Volks -

uesamtheit ziemlich gleichgültig sind . Es fällt wahrhaftig

nicht schwer , in der Geschichte unserer Tage Beispiele dafür
■u finden . Das beste Beispiel der inneren Aushöhlung einer

Uegierungsautorität liefert gegenwärtig , Spanien . Tort

wird die Verwirrung im Lande täglich größer und man er¬

lebt das höchst eigenartige Schauspiel , daß eine Regierung ,
die sich im Parlament auf die Rechte stützt , der Rechten

langsam , aber ständig mehr entgleitet , sodaß sie schließlich
ein Opfer ihrer Schwäche werden muß . Die Regierung steht
rechts , und rechts stehen heißt im spanischen Sinne rück¬

schrittlich sein , die Feudalwirtschaft auf dem Land , das

patriarchalische Verhältnis in der Industrie wieder herzu -

stellen . Die Regierung baut daher die Sozialgesetzgebung
ihrer Vorgängerin in weitem Maße wieder ab .

Die Entführung des amerikanischen
Apollos .

Frauen entführe « den schönsten Jüngling Amerikas .

3n New Park ist ein kleiner , aber sensationeller Gesell -

schaftsskandal zu verzeichnen , nämlich die Entführung des

amerikanischen Apollos . Dieser Jüngling , namens Jack

Tuff mann , ist allerdings nicht den berüchtigten Gang¬

stern zum Opfer gefallen , die die Kinder reicher Eltern zu

Erpressungszwecken entführen , sondern _
vier verliebter

Frauen der guten New Parker Gesellschaft . Jack Tuffmann

ist unbestritten der schönste Jüngling Amerikas . Er hat

völlig die edlen Körpermaße des alten griechischen Gottes

Apollo , und auch feine Gesichtszüge sind von echt griechischer

Harmonie . Dazu ist er ein kraftvoller Sportsmann , also rn

jeder Hinsicht das Ideal der amerikanischen Frauen . Der

Typ von Rudolf Valentina , der früher in Amerika als be¬

sonders schön galt , ist durch den neuen Typ Tuffmann völlig

verdrängt worden . Wo Tuffmann bei sportlicher Veran¬

staltungen in der Öffentlichkeit erscheint , genügt schon die

Erwähnung seines Namens , daß die Frauen in Scharen her¬

beiströmen , um den schönen Jüngling bewundern zu können .

Der Apollo oder auch Adonis — wie er genannt wird —

ist 18 Jahre alt , von ebenmäßigster Gestalt, , ein blonder

Student mit herrlichen , klugen Augen . Jüngst gab es in

einem Brodway -Kino geradezu eine Frauenschlacht , als sein

Bild im Film gezeigt wurde , und er auch persönlich auftrat ,
um eine Möglichkeit des Vergleichs zwischen Bild und Wirk¬

lichkeit zu geben . Der umschwärmte Adonis ist aber sehr

zurückhaltend und bescheiden und lehnt es ab , an dem Rum¬

mel teilzunehmen , der mit seiner Person getrieben wird .

Er antwortet auf keinen der zahlreichen Liebesbriefe , die er

waltsamen Konflikts mit Katalonien auf die Seite Kata¬

loniens zu treten . Nun ist bekanntlich für den katalanischen

Konflikt eine Lösung gefunden worden . Diese Lösung hat

jedoch die politischen Verhältnisse noch verworrener gemacht
als sie ohnehin schon waren . Die Regierung hat vor Kata¬

lonien vollkommen kapituliert . Die Regierung von Madrid

hat es nun mit allen verdorben , sich gewissermaßen zwischen

sämtliche Stühle gesetzt . Die linken Kreise sind gegen sie aus

Prinzip und die rechte , vor allen Dingen die monarchistische

Fraktion , ist seit der katalanischen Kapitulation in Obstruk -

i Die Folge davon ist , daß die Macht der links gerich¬
teten politischen Kreise ständig wächst und die Konflikte

"sich infolgedessen immer mehr zuspitzen müssen , bis keine

andere Losung mehr möglich ist , als eine Neuwahl des Par¬
laments und Bildung einer neuen Regierung . Nach den

Wahlen im November 1933 ist ein großer Fehler gemacht
worden . Das Resultat der Wahlen war eine vollkommene

Verschiebung der Mehrheit nach rechts , und zwar infolge der

wirtschaftlichen Verhältnisse . Das Unternehmertum war

außerstande , die Forderungen der Arbeitnehmer , die durch

idie damalige Regierung noch gestützt wurden , zu erfüllen .

Die Folge war der ständige wirtschaftliche Rückgang , der
- eine Verschiebung der politischen Machtverhältnisse von links

kaach rechts herbeiführte . Man hätte im November 1933 so¬
mit die allein möglichen Konsequenzen daraus ziehen

müssen , eine starke , unabhängige Regierung zu bilden , die

l zunächst einmal dafür sorgt , daß die Wirtschaft am Leben er -

ffhalten bleibt . Man regierte aber im alten Stil weiter und

ldarf sich nun nicht wundern , wenn jetzt,,nachdem der gün¬

stige Augenblick versäumt wurde , und die politischen Ver¬

hältnisse sich immer mehr verwirren .

Es ist nun einmal so , daß der Teufel bald die ganze

Hand nimmt , wenn man ihm nur den kleinen Finger reicht .

Die Arbeiterschaft wird mit jedem Streik radikaler , und

hie Leitung der marxistischen Gruppen muß sich wohl oder

übel dem Radikalismus unterwerfen und mit dem

Strome schwimmen , wenn sie oben bleiben will . Wehe der
:

Streikleitung , die es einmal wagen würde , der Arbeitgsber -
'

schäft auch nur in unwesentlichen Punkten entgegenzukom¬
men . Ihre Anhänger würden sie sofort absetzen . Die Re¬

gierung gebärdet sich nach außen sehr stark . Sie ist schnell
dabei , den Belagerungszustand zu verhängen , eine scharfe

Zensur einzuführen . Aber trotzdem geht die Entwicklung
weiter . Die revolutionäre Propaganda kümmert

- sich um keine Gesetze . Trotz Uniformverbot erscheinen die

. Marxisten in ihren roten Hemden und Halstüchern bei

Demonstrationen und die Polizei hütet sich, einzugreifen ,
' weil man in einem Land mit einer schwachen Regierung als

: Polizeibeamter gut daran tut , vorsichtig zu sein .

Auch der Konflikt mit Katalonien spielt hier -

f bei eine große Rolle . Zwar betrachten die Marxisten und

ff Kommunisten den katalanischen Konflikt als eine Ange¬
legenheit der „ Bourgeoisie

"
, aber trotzdem haben sie „ tm

[ höheren politischen Interesse
"

beschlossen , im Falle eines ge -

Jn anderer Sprache .

r Das kleinste Man trauert in England . Das kleinste

ff Baby Baby , das jemals in Großbritannien geboren

Englands . wurde , ist jetzt nach siebentägiger Lebenszeit

gestorben . Das Baby — es handelte sich um

kein Mädchen — wog bei der Geburt nur ein Pfund . Seine

Wstutter war , laut „ Daily Expreß
"

, Mrs . Prynne , die

t Frau eines Londoner Handlunasreisenden . Am letzten

F Sonntag schenkte diese Frau Zwillingen das Leben . Wah -

| rend das eine Baby drei Pfund wog und sich normal weiter¬

ff entwickelte , wurde das Gewicht des anderen Mädchens mit

k einem Pfund festgestellt . Das Merkwürdige geschah : Das

k winzige Kindchen entwickelte sich in den sieben Tagen ganz

ff leidlich und nahm acht Unzen zu . Die Ärzte vermochten
r allerdings keinen Optimismus aufzubringen . Sie erklärten

Res schon als ein medizinisches Wunder , daß sich ein ein «

k mündiges Baby so lange am Leben erhalten könne . Jetzt

| ist also Großbritanniens kleinstes Baby doch gestorben .

Im Volke ist der Glaube verbreitet , daß
I Europas die europäischen Grenzen seit Jahren , zumin -

f Landkarte destens seit dem Friedensvertrag von Ver -

I ändert sich sailles , festgelegt worden seien . Dieser Volks -

täglich . . . glaube entspricht aber keineswegs den Tat¬

sachen . Selbst die . Grenzen Frankreichs — die

I Grenzen also des konservativsten Landes Europas — sind

| noch Veränderungen unterworfen . Dieser Tage hat sich eine

| srankotitalienische Kommission in Saorge ( Alpes maritr -

i mes ) vereinigt , um ganz genau den Verlaut der französischen
E Oftqrenze zwischen der französischen Gemeind « Saorge und

I der italienischen Ortschaft Rochetta - Nervina zu bestimmen .
I Hoffen wir , daß sich die Herren Kommissare ihrer schwierigen

| Ausgabe in Harmonie entledigt haben . Erst dann nämlich
k würde die Ungewißheit beseitigt werden , die seit 1860 in

| diesem Erenzbezirk herrscht .
In der Zeit vom Mai 1933 bis Mai

| Elf Millionäre 1934 ereilte der Tod nicht weniger als

ff - starben in 11 englische Millionäre . Für den
K einem Jahr . Staat bedeutet das immer eine gute Ein¬

nahmequelle , denn die Erbschaftssteuer

M fließt ja stets dem Staatssäckel zu . Der Sterberekord ist mit

| diesen neuesten Zahlen in diesem Jahre bei weitem ge¬

brochen . Der vorsichtige Schatzkanzler Neville Chamberlain

hatte aus der Hinterlassenschaft der „ reichen Leute " im

höchsten Falle eine Einnahme von 75 Millionen Pfund

Sterling erwartet . Obwohl jetzt erst ein Viertel des üb¬

lichen Budgetjahres vergangen ist , hat der Schatzkanzler schon

mehr als 24 Millionen Pfund Sterling an Erbschaftssteuer
vereinnahmt . Eigentlich ist der Schatzkanzler zu beneiden ,
der sich auf diese Weise „ verrechnet

"
.

Fast unbemerkt von der Ösfentlichkeit ist
Mussolinis Mussolinis Tochter , die Gräfin Edda Ciano ,
Tochter in London eingetroffen , um England zu studie¬
besucht ren . Wie uns der „ Daily Telegraph

" mitteilt ,
Loudon . sorgt sich der italienische Regierungschef täglich

um das Befinden seiner Tochter . Mussolini
führt bekanntlich ein vorhildliches Familienleben . Er ruft
täglich in London am um sich von seiner Tochter über ihr
Tagewerk und ihr Wohlbefinden berichten zu lassen . Die

Aufstellung eines besonderen Programms für ihren Eng¬
land -Aufenthalt ist dem früheren italienischen Außen¬

minister und jetzigen Botschafter in Loiüwn , Erandi , über¬

tragen worden . Er trägt auch die persönliche Verantwor¬

tung für die Tochter des Duce .

Dreizehn Tage lang dauert nun schon die

2 Millionen furchtbare Hitzewelle , die New Port dieses
übernachte « Jahr heimsucht . Nicht weniger als 12 Per -

im Freien . fönen sind bis jetzt am Hitzschlag gestorben .
Fünf Personen sind allein getötet worden

durch Menschen , die unter Einwirkung der unglaublichen
Hitze irre geworden waren . In Michigan hat , wie der

„ Daily Telegraph
" uns mitteilt , ein harmloser alter

Mann , der infolge der Hitze tagelang nicht geschlafen hatte ,
drei Personen erschossen und dann auch noch den Sheriff ge¬
tötet , der ihn festnehmen wollte . Zwei Millionen New

Parker verbrachten ihr Wochenende unter freiem Himmel
am Meeresstrande . Die Stadt glich einer Asphaltwüste .
Wer immer nur konnte , verbrachte seine Freizeit in den

großen Parks der Stadt und oersuchte , das Wochenende bis

zur Feier des Unabhängigkeitstages am Donnerstag auszu¬
dehnen . Der Andrang am berühmten Badestrand von Coney
Island war so groß , daß die städtischen Behörden nicht

weniger als 58 Schwimmer engagiert hatten , um über die

Badenden zu wachen und Todesfälle zu verhindern .

tion getreten . Auch die Katholiken sind auf die Regierung

schlecht zu sprechen . Es besteht der Plan , das Parlament zu

schließen , und die katalanische Frage sowie die Etatfragen
mit einer parlamentarischen Kommission zu regeln . Da

aber die Republikaner und Sozialisten hierin den , Aniang
einer Diktatur erblicken dürften und die Monarchisten nie¬

mals einwilligen werden , die katalanische Frage hinter ver¬

schlossenen Türen zu beraten , werden selbstverständlich beide ,

obwohl sie die schärfsten Gegner sind , alles daran fetzen , um

solche Pläne der Regierung zu vereiteln .

täglich erhält , und geht zu keinem Stelldichein , um das er

gebeten wird . Er lebt ruhig seinem Studium , das nur durch
den Sport Abwechslung erhält . Vor einigen Tagen ver¬

schwand der schöne Jüngling plötzlich und kehrte nicht in

sein Elternhaus zurück , obwohl er ein ordentlicher Sohn ist ,
der seine Angehörigen von jedem längerem Ausbleiben be¬

nachrichtigt . Seine Kollegen erklärten , daß sie ihn in einer

Unterhaltung mit vier jungen Frauen gesehen haben , die

in einem schönen Auto sahen und vor dem College hielten .
Dann sei er in den Wagen gestiegen . Von diesem Tage an
wurde er nicht mehr gesehen . Die besorgten Eltern benach¬

richtigten die Polizei , da sie fürchteten , daß er Verbrechern

zum Opfer gefallen sei . Nach Abschluß der Untersuchung
konnte aber die Polizei die Eltern beruhigen , denn er wurde

nicht von Männern der Unterwelt entführt , sondern von

Frauen der Oberwelt , ja , man kann sogar sagen , von Frauen
der oberen Hundert . Es war einem Policemann gelungen ,
die Villa ausfindig zu machen , in der sich der schöne Jack

aufhielt , und dieses Landhaus gehörte einer der reichsten
New Porkerinnen , die nicht nur über ein großes Vermögen

verfügt , sondern auch über eine freie Hand , die voraussicht¬

lich bald die Ehefesseln tragen wird . Sie hat dem Polizisten
erklärt — und der Apollo , der dabei stand , hat es be¬

stätigt — , daß sie den schönen Studenten gegen seinen Willen

in ihrem Wagen entführt habe , unterstützt von drei Freun¬
dinnen . Aber in den vier Tagen , die inzwischen verflossen

sind , habe sich der Student hier so wohl gefühlt und so gut

eingelebt , daß er jetzt völlig freiwillig hier wohne , und zwar
nicht mehr als East , sondern als Bräutigam der Villen -Be -

sttzerin . Der Altersunterschied von vier Jahren — die Braut

ist 22 Jahre alt — ist nicht so erheblich , daß er einer Heirat
im Wege stehen würde . Sobald der schöne Jack fein Studium

beendigt habe , soll die Hochzeit stattfinden . Als der Poli¬

zist lächelnd Zweifel äußerte , ob die Liebe solange dauern

werde , erklärte die energische Braut und Entführerin , daß

sie schon für die Dauer der Liebe bis zur Hochzeit sorgen
wollte . Am nächsten Tage kehrte der junge Apollo wohl¬

behalten in die Wohnung seiner Eltern zurück .

Berlin soll Wein trinken lernen !

Unser Berliner Vertreter schreibt uns :

Es ist schon mehrfach der Versuch gemacht worden , den

Berlinern mehr Geschmack am deutschen Wein beizubringen
und die „ Molle " — das Glas Bier — aus den Lokalen zu
verdrängen . Allzuviel Erfolg ist diesen Bemühungen bis¬

her nicht beschieden gewesen . Jetzt nun hat die Zusammen¬
arbeit der Winzergenossenschaften und des Gastwirts¬

gewerbes eine neue Offensive erzeugt . Am Bahnhof Fried¬

richstraße im Hotel „ Russischer Hof
"

ist nämlich die 1 . deutsche

Winzerstube als Weinwerbestube eröffnet worden . Mit dieser

Winzerstube haben die deutschen Weinbauern einen wesent¬

lichen Schritt in der Richtung praktischer Werbung getan ,
die das Erzeugnis selbst für sich sprechen läßt . In besonderen
Pokalen aus den verschiedenen Weinbaugebieten wird hier
ein vorzüglicher und dennoch billiger Tropfen geboten . Aus¬

bau und Aufmachung der Räumlichkeiten sind ganz den

alten historischen Gaststätten in den Weinbaugebieten ange -

paßt . Der eine Teil ist schlicht weiß getüncht , der andere

wirkt durch seine Ausstattung mit deutschem Kiefernholz ge¬
mütlich und anheimelnd . Die Wände sind mit historischen
Bildern aus Preußens Soldatenzeit geschmückt . Die Aus¬

stattung dieser Weinstube zeigt etwas für Berlin völlig neu¬

artiges : Durch groß « Tische wird die Absonderung einzelner

Gäste in allerkleinste Gruppen , eine Eigenschaft , die dem

Berliner von seinen fröhlichen süd - und westdeutschen Volks¬

genossen — häufig sogar zu Unrecht — nachgesagt wird , ver¬
mieden . Diese Einrichtung dürste ganz besonders dazu ge¬
eignet sein , das gegenseitige Verständnis der deutschen Men¬

schen aus den verschiedenen Gauen unseres Vaterlandes zu
vertiefen .

Ein Blick in die Weinkarte , die von KLnstlerhand an¬

gefertigt wurde , vermittelt einen ausgezeichneten Eindruck

von den gemeinschaftlichen Leistungen deutscher Wein¬

bauern . Dieser erste Eindruck wird jedoch beim Genug

dieser hervorragenden Erzeugnisse deutschen Winzerfleißes
noch weit Übertroffen . Die Preise sind so gehalten , daß sich
auch der einfache Mann einen guten Tropfen leisten kann .
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Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel '
Phönix -Bergbau . <

97 .—
93 .-
» 1 .25
95 . 15

125 - 124 .50
72 . 88 72 .88

120 .50,121 .75

151 —
100 —

43 37

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .

186 . 13
127 .50

40 .—
78 .88

123 .50
22 —

124 .25
48 . 13

135 .50
117 .25

72 —
61 .50
70 .25
58 .50

60 .25
63 .—

131 .25
65 . 37

106 .50
122 . 13
143 . 13

94 —
187 .50
143 . 50

76 .50
95 . 13
87 .25

102 .50
92 .—

79 .—
100 .—

82 .—
40 .50

120 .—

188 .—
29 .25
65 .50
90 . —
28 .—
68 —

150 .25
3 —

73 .75
194 —
104 . 50

90 -
101 -
112 —

88 .75
149 88
102 .25

66 .50
60 . 13

135 .—
61 .25
48 .—

40 .50
78 .50

124 .—
22 .63

124 .25
49 — ;

, , Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . •
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics . Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

übrig . Fahrräder und Schrei bma -

, , lagen saisonmäßig etwas ruhiger . Ebenso herrscht
für das Edelmetall - und Schmuck gew erbe Ee -
schäftsstille . Die Feinmechanik und Optik sind gut
beschäftigt , bei letzterer werden die Betriebe ungefähr voll
ausgenutzt . Die Scheidereibetriebe waren mit der
Scheidung der alten Reichssilbermünzen einigermaßen zu¬
friedenstellend beschäftigt .

sind . In Abweichung von den vorstehende !,
dürfen für deutsche Waren vom Empfänger

108 —
70 . 25

129 —
28 50

105 .25
75 . 13
59 .25

60 —
63 —

131 . 13
67 . 25

106 . 75
122 .37
143 .75

95 . 63
188 —
145 .25

76 .50
96 —
86 . 25

195 —
135 .75

60 88
48 .75

18 .50
31 .25
92 —
65 .25
77 .75
45 .25

146 .50

Frankfurter Börse
Mittwoch |Donnerst

1937 9950
1938 , 34 .83

125 —
48 .50
48 .88

Mittwoch IDonnerst .
11. 7. 34 | 12. 7. 34

166 .—
127 .25

40 —
120 50

Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Olavi Minen . . i
Renten
6®/e Krupp -Obligat
7°/e Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine

— .— I 50 —
234 . 50 236 .50 Aschaffenbg . Zellst

Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade
Cont -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

. Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpe ner
Hoesch
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges . • .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . • .
Junghans , Gebr . .
Kalichemic . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

1934 103 .80
1935 103 .80
1936 102 . 13

74 .88
192 —
104 .75

87 .50
102 .- .
110 .50

88 .75
149 .63
102 —

66 .25
60 —

107 .63
76 .88

129 —
28 .25

106 —
75 . 50
60 .25
44 —

163 —
128 .50

40 .37
125 —

Der Aufschwung der heimischen
Erdölgewinnung .

Aegypten , . .
Argentinien . •
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . •
Holland . . . .
Island
Italien . . . .
Japan . . . .
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . , . . ,
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elektMannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

Versicherung
. . 209 .50 209 .50
Vers 220 .50 220 —

39 .88 39 .25
68 .25 68 .25

164 .25 163 .50
33 .50 33 —

132 . —i133 .25
154 .50 154 —

90 .13 90 —
118 .75 117 .—

Mittwoch IDonnerst l
11. 7. 34 | 12. 7. 34 ;

Polyphon 13 .73
Rh .Braunk . u .Brik . 234 .—

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
, . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

Berliner Devisenkurse
Berlin , 12. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

....... >938 94 .83 97 .75
Verrechnungs -Kura 95,25 101 .40

Die Erdölgewinnung Preußens betrug nach
vorläufigen Ergebnissen der amtlichen Statistik im Mai
22 729 To . gegenüber 24153 To . im April und 19 351 To .
im Monatsdurchschnitt des Jahres 1933 . Die ansehnliche
Steigerung der Erdölgewinnung gerade im laufenden Jahr
ist daran erkenntlich , daß die Produktion in dem Zeitraum
Januar bis Mai zusammen 108165 To . betragen hatte gegen
89 901 To . im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Das würde
einer Erhöhung um 22 % entsprechen . Auf welche wich¬
tigsten Gebiete sich diese Erdölgewinnung verteilt , zeigt das
folgende Schaubild :

Grundsätzen . . . . . . . .
Nachnahmebeträge der Bahn und Post auch dann
e i n g e l ö st werden , wenn die Einfuhr von Waren < ine -
Bewilligung unterliegt und der Empfänger einen Verpflicht
tungsschein wegen Zurückhaltung der Bezahlung untei -

181 .50
29 .25
65 50
90 —
28 —
68 —

151 .63
S .-

IS ? .—

* Keine Dividende bei der Süddeutsche » Eisenbahn -
Gesellschaft . Dem AR . der Süddeutschen Eisenbahn -Gesell¬
schaft , Darmstadt , wurde der Abschluß für 1933 vorgelegt
Infolge des im Berichtsjahre noch weiter rückläufigen Ver¬
kehrs blieb das Gesamtergebnis hinter dem des Vorjahres
zurück . Wie wir erfahren , wird von der Ausschüttung einer
Dividende abgesehen . ( I . V . 3 % Dividende aus

'
636 955

RM . Reingewinn . ) — Im laufenden Jahrs zeige der Ver¬
kehr eine steigende Tendenz , so daß für 1934 ein günstigeres
Ergebnis erwartet werden könne .

* Schweizerische Ausführungsbcstimmungen zum deutsch¬
schweizerischen Transserabkommen . Zur Beseitigung von
Mißverständnissen gibt die eidgenössische Handelsabteilung
zu den deutsch - schweizerischen Zahlungsvereinbarungen be¬
kannt , daß der freie Zahlungsverkehr mit Deutschland bis
auf weiteres nur mit Bezug auf Waren eingeschränkt ist ,
die aus Deutschland auf Grund einer Einfuhrbewilligung
importiert werden . Wo diese Bewilligung n

'
icht

notwendig ist , bleibt die Bezahlung frei . Waren ,
die auf Grund einer Einfuhrbewilligung aus Deutschlans
eingeführt werden , sind vorläufig nicht an di « Schweizerische
Notenbank zu bezahlen , sondern der Kaufpreis ist zu deren
Verfügung zu halten . Der Bundesrat wird bestimmen ,
wann die zurllckgehaltenen Beträge der Nationalbank zu

Im Hochbau wurden die Jnstandsetzungsarbeiten
fortgesetzt , jedoch lassen die Anfragen nach , da öffentliche
Zuschüsse nicht mehr zu erwarten sind . Der Tiefbau
profitiert vor allem von den fortschreitenden Arbeiten bei
der Reichsautobahn . Im Bekleidungsgewerbe war
der Auftragseingang im Juni gut . Der Bestand an Auf¬
trägen für den Herbst sichert gleichbleibende Beschäftigung
der Betriebe bis auf weiteres . In der Te x t i l i n d u st r ie
war der Auftragseingang außerordentlich lebhaft , die Läger
wurden im großen und ganzen geräumt . Das Geschäft in der
Offenbacher L e d e r i n d u st r i e zog bald nach Pfingsten
wieder an , der Jnlandsverkaus hielt sich etwa auf Vor¬
monatshöhe , während der Export zurückging . Die Leder -
warenindustrie hat jahreszeitliche Stille , während die
Schuhindustrie über befriedigende Beschäftigung und
gebesserten Auftragseingang für den Herbst berichtet . Die
Möbelindustrie konnte ihren Umsatz gut behaupten ,
die Nachfrage nach besseren Möbeln belebte sich merklich .
Die llmsatzmenge in der Z ig a r r c n in duft r i e ist ge¬
stiegen , allerdings besteht Interesse vorwiegend für die
billigen Sorten . Die Belebung im Wein handel har
entgegen der gewohnten saisonmäßigen Bewegung an -
gehalten .

92
89

91 .75
94 .50

18 .50
31 .25
92 —
64 .50
77 .50
45 .63

146 .50
86 .25
50 .50

187 —
94 —
63 25
46 50
15 .50

225 —
102 .50

Elektr . Liefer . Gtu>.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . ;
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger »
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn ^Kempf ,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . •
Junghans , Gebr . j
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . i
Klein , Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

69 .—
99 .50
82 —
40 .50

120 —

Süddeutsch . Zucker fgß .

Gesetz gegen Mißbrauch des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs .

Die Reichsregisrung hat unter dem 3 . 7 . 1934 ein Gesetz
gegen Mißbrauch des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
( RGBl . I vom 10 . 7 .) erlassen . Den Bestimmungen des
Gesetzes unterliegen Unternehmungen , die zum Zwecke der
Einräumung von Krediten im wesentlichen auf unbarem
Wege Guthaben schaffen , über die nach der geschäftlichen
Gepflogenheit durch Scheck, Anweisung jeder Art oder Ver¬
rechnungsauftrag , nicht aber durch Varabhebung verfügt
werden soll . Bei Zweifeln , ob eine Unternehmung Geschäfte
dieser Art betreibt , entscheidet der Reichswirtschaftsminister .
Der Reichswirtschaftsminister kann Unternehmungen , deren
Betrieb nach ihrem Zweck , ihrer Grundlage oder ihrem Aus¬
bau den bezeichneten Unternehmungen ähnlich ist , den Vor¬
schriften di « i« s Gesetzes unterstellen .

Nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes dürfen Unter¬
nehmungen der vorbezeichneten Art den Geschäftsbetrieb
nicht mehr beginnen oder fortsetzen . Die obersten Landes¬
behörden können die Aufhebung der Unternehmung an¬
ordnen . Dies ist auch dann zulässig , wenn die Unterneh¬
mung den Geschäftsbetrieb noch nicht begonnen hat . Eine
solche Anordnung wirkt wie ein A us l ö s un g s b e s ch l u tz.
Die obersten Landesbehörden können ferner die Liqui¬
dation der Unternehmung einem von ihnen bestellten
Liquidator übertragen . Ansprüche auf Entschädigung gegen
das Reich oder die Länder werden durch dieses Gesetz nicht
begründet . Wer diesen Vorschriften zuwider den Geschäfts¬
betrieb beginnt oder trotz Perwarnung fortsetzt , wird mit
Gefängnis oder Geldstrafe bestraft . Das Gesetz ist mit dem
Tage der Verkündung in Kraft getreten .

9 .25
iS .75

0 .35
40 . 13

90 .37
104 .88 104 .-

‘

9 .25
25 —

0 .3t
40 —

4 . 13
6 .75

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 12 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : S t i l l . An der Börse hielt die sommerliche Stille
an . Besondere Anregungen waren auch heute nicht vor¬
handen , sodaß Spezialbewegungen nirgends hervortraten .
Immerhin erfolgten in guten Papieren noch Anlagekäuse
Eine gewisse Stütze erhält die Börse von der zur Zeh
außerordentlich flüssigen Geldmarktlage . Im Gegensatz zuni
Vortage war die Kursentwicklung heute uneinheitlich . Di -
Abschwächungen waren meist in der geringen Umsatztätig -
keit begründet . Chemiewerte waren teilweise schwächer ,
Elektropapiere lagen zumeist noch fest . Montanwerte waren
uneinheitlich . Schiffahrtswerte gingen bis / % zurück . Zell¬
stoffwerte waren behauptet . Kunstseideaktien schwächten sich
bis y2 % ab . Auch am Rentenmarkt war das Geschäft sehr
bescheiden , Reichsmarkanleihen lagen unverändert . 3m
Verlauf blieb das Geschäft auf allen Marktgebieten sehr
still und die Kursbildung war durchweg uneinheitlich . Am
Pfandbriefmarkt bestand

'
meist etwas Nachfrage , was jedoch

nicht in der Kursentwicklung immer zum Ausdruck kam .
Stadtanleihen lagen zum Teil wieder leicht erholt , Staats¬
renten geschäftslos , Tagesgeld war zu 3 % unverändert .

Berlin , 12 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Gehalten . In Ermangelung nennenswerter Orders von
Seiten der Vankenkundschaft und einer damit ausgelösten
Zurückhaltung der Kulisse blieb es zu Beginn sehr still .
Diese Entwicklung muß vor allem mit der Reisezeit in Ver -

bindung gebracht werden , da die größten Teile des an der
Börse interessierten Publikums von den Effektenmärkten
fern hält . Es muß aber festgestellt werden , daß Abgaben nur
in normalem Ausmaße erfolgen , und das Publikum an
seinem Aktienbesitz festhält , zumal die Nachrichten aus der
Wirtschaft stimmungsgemäß einen durchaus freundlichen
Grundton erzeugten . Am Montanmarkt waren über Vi %
hinausgehende Kursveränderungen nach beiden Seiten kaum
zu bemerken . Kaliwerte laßen uneinheitlich , ebenso Vraun -
kohlenwerte . Überwiegend fester notierten Elektropapiere .
Maschinenfabriken sind mit leichten Steigerungen zu be¬
merken . Bahn - und Schiffahrtswerte zeigten nach unten
gerichtete Tendenz . Einiges Interesse scheint sich heute wie¬
der den Rentenmärkten zuzuwenden , wobei Reichstitel be¬
vorzugt waren . Am Geldmarkt trat eine unwesentliche Ver¬
steifung ein . Blankotagesgeld erforderte 4 bis 4 % % .

Von der gesamten Erdölgewinnung im Umfang von
108165 To . entfielen ungefähr drei Viertel , nämlich 77 230
-tonnen auf Hänigsen - Obershagen - Nienha gen .
Ein Rest von 21 605 To . entfällt auf W ietze - Stein -
für de und 9330 To . auf Oberg - Ölheim - Eddesse .
Die Förderung in diesem letzteren Bezirk hat sich gegenüber
dem Vorjahr verringert ; in Wietze -Steinförde ist die Ge¬
winnung ziemlich stagnierend und der erzielte Zuwachs der
Erdölgewinnung entfällt beinahe ausschließlich auf den erst¬
genannten Bezirk Hänigsen -Obershagen - Nienhagen . Wenn
auch von , besonderen Erfolgen im Juni nichts bekannt ge¬
worden ist , so ist die Bohrtätigkeit nach wie vor sehr rege .
Zur Entlastung der deutschen Devisenbilanz hat die Steige¬
rung der heimischen Erdölgewinnung im laufenden Jahr
demnach bereits betgetragen , wenn auch zu hoffen ist , daß
diese Entlastung in ipäterer Zeit eine noch größere werden
wird .

Die rhein - mainische Wirtschaft im Juni .

Anhaltende Auswärtsbrwegung .
Nach dem Handelskammerbericht hielt die Aufwärts -

beweguna int Eisensteinbergbau an , der Absatz Mer .
steigt noch immer die Förderung . Zur Zeit laufen Verhand¬
lungen mit der Reichsregierung über die Finanzierung
großzügiger Untersuchungsarbeiten wegen Verbindung un -
aeritzter Erubenfelder mit bestehenden Anlagen . Die Unter -
stützung der Aus - und Vorrichtungsarbeiten soll zugunstet
der Untersuchungen eingeengt werden . Der Tonberg¬
bau berichtet über stärkere Abrufe durch die feuerfeste und
grobkeramische Industrie . Für die Odenwälder Granit -
i n d u st r i e wird es wohl kaum möglich sein , den Beschäf¬
tigungsgrad früherer Zeiten zu erreichen . Der Naturstein
ist auf vielen Verwendungsgebieten durch den billigen Kunst¬
stein verdrängt worden , zudem ist die Exportfähigkeit dieses
Industriezweiges geschwunden . In der Ziegelindustrie
war die Beschäftigung teils noch gut , teilweise ließ sie saison¬
mäßig nach .

Der Maschinenbau erhielt größere Anfragen seitens
der Kunstseidenfabriken . 2n der Fabrikation landwirtschaft¬
licher Maschinen schloß auch der Juni mit erhöhter Umsatz¬
tätigkeit ab . Die Automobilfabriken haben stellen¬
weise noch Lieferschwierigkeiten zu überwinden , die aber in
Kürze behoben sein dürften . Die Exportumsätze lassen zu

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27
6°/o Reichsanl . v . 29
51/i */»Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4*/eSchutzgeb -Aul .
4°/0 Oesterr . Goldr .
4®/0 Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . von 29 .
5*/0 Rum . von 03 .
4l/t °/o Rum . von 13
4”/, „ . . . .
4°/0 Bagdad I . .
4e/e Bagdad II . .

. . . 1 Yen
» 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
, . 100 Lei
. 100 Kronen
. , . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
, . 1 türk . L
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

11. JuU 1934 1?. Juli 1934
                                                               Geld Brief Geld Brief

13 .25 13 .055 13 .02 13 05
0 .598 0 .602 0 .603 0 607

58 .65 58 .77 58 .62 58 .74
0 . 174 0 . 176 0 . 184 0 . 186
3 . 047 3 .053 3 .047 3 . 053
2 .532 2 .538 2 .532 2 538

56 .49 566 1 56 .44 56 .58
81 .72 81 .88 81 .72 81 . 88
12 .645 12 .675 12 .64 12 .67
69 . 53 69 .67 69 .53 69 . 67

5 .589 5 .601 5 . 584 5 . 596
16 . 50 16 . 54 16 .50 16 .54

2 .427 2 .503 2 .497 2 .503
169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07

57 .22 57 .34 57 . 19 57 .31
21 .60 21 .64 21 .58 21 .62

0 .749 0 . 751 0 .749 0 . 751
5 . 664 5 .676 5 .664 5 .676

77 .42 77 .58 77 .42 77 .58
42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 19
63 . 57 63 .65 63 .49 63 .61
48 .45 48 . 55 48 .45 48 .55
47 .30 47 .40 47 .30 47 .40
11 .51 11 .53 11 .50 11 . 52

2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492
65 . 16 65 .30 65 13 65 .27
81 .72 81 . 88 81 .62 81 .78
34 . 32 34 .38 34 .32 34 . 38
10 .44 10 .46 10 .44 10 46

1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
——— —- — —- — _ —
0 .999 1 .001 0 .999 1 . 001
2 512 2 . 518 2 . 512 2 . 518

Mittwoch I
11. 7. 34 |

Donnerst
12. 7. 34

4°/0Zolltürken v. 11 7 .50 7 .50
4l/,e/oUng .St .-R. 14 6 .85 6 .95
4°le Ung . Goldrente 7 .50 7 . 30
4°/0 Ung . St . v. 10 7 .— 7 .—
6«/„N. Ldsb . G.PI . 1 JO .75 90 .75
6»/, „ „ 2 90 .50 90 . 50
6«/„ „ „ 3 88 .63 88 .75
6«/, „ „ 8-10 88 .63 83 .75
6•/„ „ „ 11 88 .63 88 .75
ö°/. „ „ 6-7 88 .63 88 .75
6-/, „ „ 12 88 .63 88 .75
6«/, „ „ 4-5 88 .63 88 .75
5' /.«/. . . . . Li .
6°/. „ Korn . 1

89 .25 89 . 25
34 . 13 84 . 25

6•/. „ „ 5 84 . 13 84 .25
S°/» „ „ 6-8 84 . 13 84 . 25
6»/. „ „ 2 84 .13 84 .25
6’1. „ 9 84 13 84 .25
6’1. „ „ 3
6°/0Pr . Ld . Pf .A. 19

84 . 13 84 .25
92 .50 92 .50

6”/„ „ „ 10 93 — 93 —
6’1. „ „ 21
6’1, „ Kom . 20

93 .— 92 .75
89 — 39 .—

6’1. „ „ 6
6•/„ Wiesb . St . v . 28

9G .— 90 .—
■

D. Kom . Sam . Ausl . 95 .37 95 .25
do . Abi .-Schuld 18 . 25 18 . 25

Berliner
Banken

Sörsf

Bank elektr . Werte 71 .25 71 . 13
Bank f. Brauindust . 103 .25 104 .50
Berliner Hdls .-Ges. 90 .50 90 . 50
Corn.- u .Priv .-Bank 58 . 13 58 .50
Dedi -Bank . . . . 62 .25 62 .—
Dresdner Bank . . 65 .50 65 .50
Reichsbank . . . . 155 .— 154 . 13

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 64 .50 64 .88
A. Lokalb . u .Krftw . 118 .— 117 .50
D . Reichsbahn Vz. 111 .50 111 25
Hapag ...... 28 .25 28 .—
Hbg .- Südam . - Dpf. — — 24 .13
Nordlloyd . . . .
Industrie

31 .63 31 .63

Akkumulatoren . . 178 .60 173 .—Aku ....... 62 . 88 63 .—
AEG . Stammaktien 23 .37 23 .50

1 7 . 24 | 12. 7. 34

92 .- 87 .63
87 .— 89 . 13

234 .— 233 .—
40 .— 40 .—
52 .50 52 .50

149 .75 149 . 13
117 .50

39 .50 39 .50
7 .50 —- _

66 .— 66 25

I
I

I
I

12 —
60 .50 59 .75

108 .— 107 .50
70 .75 71 .37
21 — 2 1.75

36s — 3625
106 . 25 106 . —
109 .— 109 .25

70 25 71 . 50
74 .— 74 .50

102 .50 102 —
>I. -1— ——_

167 .— 163 .25

125 .- 124 . 50

52 ?— 52 ?—
72 50 72 25

196 .— 197 .—

71 .— 71 —
-- ---------- ,,,,

18 .75 18 .75
■ , _______

72 — 72 .75
61 .50 62 .—
65 37 64 . 50
77 .25 78 .—
86 .25 86 .25
63 — 63 .25
61 .— 60 .75

69 — 69 ?—
95 .— 93 .50

107 ?— 107 ?-
47 .— 46 . 88

Banken 1. 7. 34 | 12. 7. 34

A. D . Creditanstalt 45 .63 46 -
Bank f. Brauindust 102 .25 105 .—
Comm .- u . Priv .-B. 58 . 13 58 .50
Dedi -Bank . . . . 62 .25 62 —
D . Eft - u . W .-Bank 74 .50 74 .50
Dresdner Bank . . 65 .50 65 .50
Frankfurter Bank . 79 .— 79 .25

, , Hyp .-Bank — -— 72 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 71 .— 71 .—
Reichsbank . . . . 154 .50 154 .63
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

109 . 50 109 —

28 .50 27 .75
Nordlloyd • . . ,
Industrie

31 .50 31 .63

Akkumulatoren . ; 178 .— 177 —
Adt , Gebr . . . . ; 42 .— 42 .—
Aku ....... 63 .50 62 .75
AEG . Stammaktien 23 .50 23 . 50
Aschaffenb . A .-Br . 92 .50

„ Buntpapier 40 .— 40 —
,, Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
60 .25 60 . 50

122 — 122 —
Bast , Nürnberg . . —
Bayer . Spiegelglas 44 .50 44 .50
Beck & Henkel . . 10 .75 10 .75
Bemberg . . . , • 67 .— 66 . 13
Bergmann -Elektr . . 18
Bremen -Besigheim . 72 — 72 .—
Brown .Boveri & Co . 12 .25 12 .50
Buderus ..... 76 .— —- —
Cement Heidelberg 108 .50 108 . 50

, , Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

126 .— 121 .50

1— 130000 . . 178 .50 178 . 50
130001 ab . . 144 — 146 .50

Chem . Albert . . . 71 .— 70 —
Chade ..... . 195 —
Daimler -Benz . , . 48 .50 47 .37
Deutsch . Erdöl . 4 118 .— 117 .50
Dtsch .Gold u .Silber 208 .75 208 .75
Deutsch . Linoleum 61 .50 60 .13
Dürrwerke . . . . —- -
Dyckerhoff &Widm . ——- 98 —
Eichbaum -Werger . — .-
Ulekt -tich tu .Kraft 111 .— 110 .50

10
Häniqsen-Obershajen-Nien -
-------- 1— hagen -

0 .

20 -

18 -

---- 20

A — 7<?

Erdöl -Erzeugung
------- ---- <—

6 --------- Metze -Steinförde ----

- 1
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